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ABSTRACT 


Pseudoscorpions (Arachnida) from the Amazone region (Brazil. — More than 
21 000 specimens representing 40 species are recorded in this paper, most of the material 
had been collected during an ecological study in the forests around Manaus. Twenty-six 
new species are described in the genera Tridenchthonius, Tyrannochthonius, Pseudo- 
chthonius, Ideobisium, Nannobisium, Ideoroncus, Pachyolpium, Geogarypus, Americhernes, 
Parachernes, Parawithius, and Dolichowithius. The new genus Phymatochernes is proposed 
for crassimanus n. sp., Beierowithius nom. nov. replaces Oligowithius Beier, 1937 (nec 
Oligowithius Beier, 1936) known from the Baltic amber. Vescichitra Hoff is considered 
as a junior subjectiv synonym of Nannobisium Beier. The species Morikawia ecuadorica 
Beier is transferred to the genus Tyrannochthonius, Ideobisium formosum Mello-Leitao 
to Geogarypus and Lamprochernes plaumanni Beier to Americhernes. Identification keys 
are proposed for the species of Nannobisium and the South American species of Tyran- 
nochthonius and Pseudochthonius. 


EINLEITUNG 


Aus dem mittleren Amazonasgebiet Brasiliens waren bisher vier Arten gemeldet: 
Brazilatemnus browni Muchmore, Dolichowithius emigrans (Tullgren), Lustrochernes 
similis (Balzan) (alle von Manaus beschrieben) und Cordylochernes scorpioides (L.) 
(gemeldet von Tefé); aus dem Mündungsgebiet (Pará = Belém) meldete ELLINGSEN 
(1905) fünf weitere Arten: Chelifer cancroides L., Cordylochernes scorpioides (L.), Doli- 
chowithius canestrinii (Balzan), Lustrochernes intermedius (Balzan) und Parachernes niti- 
dimanus (Ellingsen); eine zusätzliche Art (Pseudochthonius orthodactylus Muchmore) 
wurde 1973 aus Belém beschrieben. Aus diesem riesigen tropischen Waldgebiet waren 
9 Arten bekannt, als Herr Kollege Dipl. Biol. J. Adis (Góttingen) mich um die Bestim- 
mung der wáhrend seines ókologischen Untersuchungsprogramms in der Umgebung von 
Manaus angefallenen Pseudoskorpione ersuchte: insgesamt 21.051 Exemplare, gesammelt 
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in je einem Untersuchungswald des Schwarzwassergebietes (Taruma Mirim) und des 
Weisswassergebietes (Rio Solimoes) (Apis 1977; 1979). Zusätzlich zu diesem enormen 
Material erhielt ich kleinere, aber ebenso interessante Aufsammlungen aus der Umgebung 
von Manaus von Herrn Dr. U. Irmler (Plón), von verschiedenen Fundorten des mittleren 
Amazonasgebietes von Herrn Dr. L. A. Lacey (Manaus), aus Santarém von Herrn 
Dr. S. L. Tuxen (Kopenhagen) (siehe Тохем 1977) und aus der Umgebung von Belém 
(don. J. Adis). All diesen Herren gilt mein Dank dafür, mir ihre Aufsammlungen anver- 
traut zu haben. Nicht weniger dankbar bin ich den Kolleginnen und Kollegen, die mir 
liebenswürdigerweise Typen ihrer Sammlungen gesandt hatten oder in der Suche nach 
Typen behilflich waren: Dr. G. Arbocco (Genua); Frl. B. Brewster (London), Dr. J. Heur- 
tault (Paris), Dr. E. M. Benedict (Portland), Dr. G. Rack (Hamburg), Dr. J. Gruber 
(Wien), Dr. H. W. Levi (Cambridge, Mass.), Dr. M. Moritz (Berlin), Dr. W. B. Much- 
more (Rochester), Dr. S. L. Tuxen (Kopenhagen). Danken darf ich auch Herrn Prof. 
Dr. M. Beier, Wien, der in gewohnter liebenswürdiger Weise auf meine Probleme und 
Fragen einging. Die Abbildungen wurden in dankenswerter Weise von Herrn G. Roth 
in Tusche ausgeführt. 

Die Holotypen der neuen Arten sind, wenn nicht anders vermerkt, in der Sammlung 
des Instituto Nacional de Pesquisas da Amazonia (INPA) in Manaus aufbewahrt. 

Die ökologische Zielsetzung der Untersuchung und die damit verbundenen Sammel- 
methoden zeitigten „gezwungenermassen“ einerseits eine überwiegende Zahl juveniler 
Exemplare, andererseits aber auch die Notwendigkeit ihrer taxonomischen Bearbeitung. 
Die artliche Zuordnung der Nymphen gelang praktisch in allen Fállen, die nachstehend 
gegebenen Beschreibungen der Nymphenstadien sollen nun aber nicht als Studien der 
postembryologischen Entwicklung der Arten aufgefasst werden; sie sollen nur bei 
weiteren Ökologischen Studien in dieser Gegend die Bestimmung erleichtern. Normaler- 
weise wurden pro Art fünf Exemplare jeden Geschlechtes und 2 Exemplare jedes Nym- 
phenstadiums durchgemessen; das eine oder andere Merkmal wurde jedoch z.T. an 
zahlreichen Tieren untersucht. Die Palpenproportionen wurden, wie immer, aus den 
Mikrometerwerten errechnet, gegenüber den aus Millimeterwerten errechenbaren ergeben 
sich daher manchmal Unterschiede. 

Das überraschendste Ergebnis (in taxonomischer Hinsicht, die ökologischen Aspekte 
werden von Apis 1979 aufgezeigt) ist die Verschiedenheit des Artenspektrums der beiden 
Untersuchungsgebiete: die wahrscheinlich boden- und streubewohnenden Arten (z.B. 
Tyrannochthonius amazonicus n. sp., Pachyolpium irmgardae n. sp., Geogarypus amazo- 
nicus n. sp.) konnten nur im Taruma Mirim-Gebiet nachgewiesen werden, Parawithius 
(V.) gracilimanus n.sp. des Schwarzwassergebietes ist im Weisswassergebiet ersetzt 
durch Parawithius (V.) coniger n. sp. In beiden Gebieten gemeinsam kamen (hóchst- 
wahrscheinlich) borkenbewohnende Arten vor, wie z.B. Pachychernes baileyi Feio oder 
Dolichowithius mediofasciatus n.sp. Die kleineren Aufsammlungen aus Santarém 
(S. L. Tuxen — O. Jensen), mehreren Fundorten in Zentralamazonien (L. A. Lacey) und 
von Belém (don. J. Adis) scheinen ausserdem auf einen hohen Endemismus (?) gewisser 
Arten hinzuweisen. Dies gilt besonders für die Arten der Gattung I/deobisium, in gerin- 
gerem Ausmass auch für Pseudochthonius- und Tyrannochthonius-Arten. An fast allen 
Fundorten dagegen trat Brazilatemnus browni auf. Weitere Aufsammlungen im Amazo- 
nasgebiet lassen daher noch zahlreiche neue Taxone erwarten, die vorliegenden Resultate 
spiegeln nur die Verháltnisse in einem kleinen, engbegrenzten Gebiet wider und kónnen 
nur als erster Schritt zur Kenntnis der Pseudoskorpionfauna dieses riesigen Gebietes 
aufgefasst werden. Besonders interessant auch der Nachweis der Gattung Nannobisium 


in diesem Gebiet, ein weiterer Hinweis auf náhere Faunenbeziehungen zwischen Afrika 
und Südamerika. 
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BESTIMMUNGSSCHLÜSSEL DER NACHGEWIESENEN ARTEN 


Alle Laufbeine mit gleicher Tarsenzahl 
Vorderbeine mit 1 Tarsenglied, Hinterbeine mit zwei Tarsengliedern 


Stigmen quergestellt, ohne gesonderte Stigmenschutzplatte, Carapax mit 16-18 
Borsten (Chthoniidae) . NTC. x 

Stigmen schief gestellt, mit gesonderter Stigmenschutzplatte; Carapax dicht 
beborstet (ca. 120-140 Borsten) (Dithidae) . . . . . 


Tridenchthonius brasiliensis n. sp. (S. 


Coxaldornen nur auf Coxa II; vier gut entwickelte Augen vohanden 


* Coxaldornen auf Coxa I und II; augenlos oder zwei Augen 


Trichobothrium 157 weit proximal, deutlich näher esb als est 


Trichobothrium ist halbwegs zwischen esb und est; Carapax und Pedipalpen 


deutlich schuppig strukturiert . . Pseudochthonius homodentatus Chamb. (S. 


Palpenfinger kurz, nur. ca. 1,2 х länger als Hand; 2 deutliche Augen 


Pseudochthonius orthodactylus Muchmore (S. 


Paipenfinger lang, 2,2 х länger als Hand; augenlos 


Pseudochthonius tuxeni n. sp. (S. 


Beweglicher Palpenfinger an der Basis mit Innenversteifung 
Beweglicher Palpenfinger mit nicht modifizierter Basis . 


Kleines, gezáhntes Epistom vorhanden, gróssere Art mit etwas plumperen 
Pedipalpen: Palpenschere 0,61 mm (3)-0,68 mm (9). ...... 


Tyrannochthonius irmleri n. sp. (S. 


Epistom zu einer kleinen knopffórmigen Vorwölbung reduziert; kleinere Art 
mit etwas schlankeren Pedipalpen; Palpenschere 0,43 mm (2)-0,56 mm (2) . 


Tyrannochthonius minor n. sp. (S. 


Epistom des Carapax deutlich vorragend (z.T. nicht sehr gross), 4 deutliche 
Augen 


Epistom reduziert zu einem winzigen Dreieck oder einer knopffórmigen Vor- 


wólbung, Hinteraugen reduziert. . . Tyrannochthonius brasiliensis n. sp. (S. 


Abdominaltergit I normalerweise mit 2-3 Borsten; Palpenschere 5,8- 
6,3 x (4) bzw. 5,3-5,7 x ($) länger als breit, Scheren-L. mind. 0,67 mm 


Tyrannochthonius amazonicus n. sp. (S. 


Abdominaltergit I normalerweise mit 4 Borsten; Palpenschere 4,8-5,1 x (3) 
bzw. 4,6-4,7 x (9) länger als breit; Scheren-L. max. 0,58 mm . 


Tyrannochthonius migrans n. sp. (S. 


Alle Laufbeine mit 2 Tarsenglieder 
Alle Laufbeine mit nur einem Tarsenglied . 


Carapax zu einem kürzeren oder längeren Cucullus verengt; sein Vorderrand 
ohne Epistom; beweglicher Chelicerenfinger medial nicht gezähnelt: Subter- 
minalborste des 2. Tarsengliedes einfach, spitzig 
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Carapax vorne nicht zu einem Cucullus verengt; sein Vorderrand meist mit 
Epistom; beweglicher Chelicerenfinger medial (z. T. undeutlich) gezähnelt; Sub- 
terminalborste des 2. Tarsengliedes gezáhnt oder gefiedert (z. T. sehr undeutlich) 


Dorsalfläche der Palpenhand mit 1 oder 4 Trichobothrien 


* Dorsalfläche der Palpenhand ohne Trichobothrien 


Dorsalfläche der Palpenhand mit 1 Trichobothrium; Zähne flach, m Vel 


augenlos (Syarinidae) . . . . . . . . . .. Nannobisium beieri n. sp. (S. 


Dorsalfläche der Hand mit 4 Trichobothrien; Zähne distal getrennt, spitz; 
2 deutliche Augen (Ideoroncidae) . . 


Kleinere Arten, Palpenfemur ca. 0,20-0,30 mm lang . 


* Grössere Art, Palpenfemur-L. 0,48 mm (9); Carapax mit 6 Hinterrandborsten 
(Neobisiidae) .............. . JIdeobisium caecum n. sp. (S. 


Hinterrand des Carapax mit 4 Borsten und total 22-23 Borsten; Pedipal- 


penhand mit Stiel 1,3 x länger als breit . . Ideobisium amazonicum n. sp. (S. 


* Hinterrand des Carapax mit 6 Borsten und total mit 30 Borsten; Pedipal- 


penhand mit Stiel 1,5-1,7 x länger als breit. 


Carapax vor den Augen nur wenig verengt, einfarbig dunkelbraun, glatt, 
Abdomen so breit wie Carapax; Flagellum mit 3 Borsten (Olpiidae) . 


. Pachyolpium irmgardae n. sp. (S. 


Carapax vor den Augen stark verengt, basale Hälfte mit heller Zeichnung, 
granuliert; Flagellum mit 1 Borste (Garypidae) . 


ЖТ ( G. м amazonicus n. mM (S. 


Nur der feste nen mit Giftapparat und Giftzahn, Nebenzähne fehlen 


* Beide Palpenfinger oder nur der bewegliche mit Giftapparat und Giftzahn; 
Nebenzähne vorhanden oder fehlend 


Carapax und Pedipalpencoxen glatt, Tastborste auf Tarsus IV basal gelegen; 
Galea mit apikalen kurzen Krallenästen (Atemnidae) 


. Paratemnus minor (Bim (S. 


Carapax und Pedipalpencoxen granuliert, Tastborste in der Mitte des 
Tarsus IV gelegen; Galea in zwei Hauptäste gespalten (Miratemnidae) . 


Brazilatemnus browni Muchmore (S. 


Giftapparat und Giftzahn in beiden Palpenfingerns vorhanden; Nebenzähne 
fehlen; 2 mit Borstenfeldern auf wenigstens einem Sternit (Withiidae). 


Giftapparat und Giftzahn nur im beweglichen Chelicerenfinger gut entwickelt; 
Nebenzühne immer vorhanden; 4 ohne Borstenfelder auf den Sterniten 
(Chemetidae) 2-22-22 


Carapax glatt oder nur sehr undeutlich granuliert, Vestituralborsten lang 
und fein gezähnt; Tastborste des Tarsus IV basal gelegen . 


Carapax deutlich granuliert, Vestituralborsten deutlich gekeult; Tastborste 
des Tarsus IV in Gliedmitte oder distal davon liegend, ausnahmsweise am 
Ende des basalen Drittels 


Tasthaar it des festen Fingers von Fingerspitze deutlich weiter entfernt als 
die Distanz ist-isb beträgt 


Ideoroncus arboricola n. sp. (S. 


. Ideobisium brasiliense n. sp. (S. 


12 
13 
14 


751) 


753) 
15 


745) 


743) 


747) 


755) 


159) 
18 


19 


763) 


763) 


20 


21 


25 


24 


217 


22 


Dos 


23 


Das 


24 


24* 


25 


pot 


26 


Dor 


27 


2g 


28 


28% 


29 


29° 


PSEUDOSKORPIONE AUS DEM AMAZONAS-GEBIET 


Tasthaar ir des festen Fingers von Fingerspitze nicht weiter entfernt als die 
Distanz ist-isb beträgt . Т e . 
Kleinere Arten, Palpenfemur-Länge са. 0,80 mm; Laufbeine gedrungen, 
Tibia des Laufbeins IV weniger als 5 x länger als breit. 


Grosse Art, Palpenfemur-Länge über 1,0 mm; Laufbeine Ge Tibia des 
Laufbeins IV mehr als 5x länger als breit . 


Deeg in beiden Geschlechtern deutlich klaffend; Palpenfemur 
2,3-2,4x länger als breit; Tasthaar И von Fingerspitze ca. gleich weit 


entfernt wie ist von isb . . . . . . . . . Lustrochernes similis (Balzan) (S. 


Pedipalpenfinger in beiden Geschlechtern kaum klaffend; Palpenfemur 
des 2 1,8x, des 9 2,1-2,2x länger als breit; Tasthaar ir näher bei der 


Fingerspitze als ist bei isb . . . . . . .Lustrochernes communis (Balzan) (S. 


Grössere Art, Länge des 555 Den nen 0,6 mm; Pedipalpenfinger mit 


12 Trichobothrien . . . . 22.2... Americhernes bethaniae n. sp. (S. 


Kleinere Art, Länge des С 0,3-0,4 mm; Zahl der Tricho- 
bothrien auf Pedipalpenfinger normalerweise reduziert . 


. Americhernes О n. Sp. >. (S. 


Kleinere Arten, Länge des Pedipalpenfemurs max. 0,6 mm; Tastborste auf 
Tarsus IV in oder distal der Gliedmitte; Tarsus und Tibia des Laufbeins I 
des $ ohne mähnenartige Behaarung 


Grössere Art, Länge des Pedipalpenfemurs mind. 0,8 mm; Tastborste des 
Tarsus IV im basalen Glieddrittel; Tarsus und Tibia des Laufbeins I des 5 


mit máhnenartiger Beborstung . . . . . . . . Pachychernes baileyi Feio (S. 


Pedipalpen neben der normalen Granulierung ohne gróbere borstentragende 
Granula, Galea mit Apikalästchen ($9) . 


Pedipalpen neben der normalen Granulierung mit gróberen borstentragenden 
Granula; Galea hirschgeweihartig (9) . 


ИО О ош. crassimanus n. E (S. 


Granula auf dem Carapax mit gleichmässiger Basis, um ca. ihren Durch- 
messer oder noch weiter von einander entfernt. 


Granula auf dem Carapax gefurcht, mit unregelmässiger Basis, eng stehend; 
Hinterrand des Carapax mit silbrigen Makeln; Tergite schuppig strukturiert, 


Еее ан . . . .. . a‘ .. . .. . Parachernes adisi n. sp. (S. 


Tastborste auf Тагзиз IV mind. doppelt so lang ме die Tarsusbreite, meist 
in Gliedmitte oder etwas distal davon . 


Tastborste auf Tarsus IV kurz, kaum länger als die Tarsusbreite und weit 
distal, am distalen Ausseneck inseriert . 


Carapax basal deutlich verengt, daher fast oval erscheinend, Granula klein 
und weit voneinander getrennt; Männchen ohne klaffende Palpenfinger und 
Chitinschneide auf beweglichen Finger, Pedipalpenhand granuliert, keine 
deutlich gezähnten Borsten auf der Dorsalseite der Finger . 

. Parachernes ovatus n. sp. (S 


Carapax basal nicht verengt, Metazone mit helleren Lateralmakel, Granula 
gross, hoch aufragend und dicht stehend; Männchen mit klaffenden Palpen- 
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fingern und einer Chitinschneide auf beweglichem Finger; Palpenhand 
glänzend glatt, Finger mit gezähnten Borsten auf Dorsalseite . 


. Parachernes setiger n. sp. Ns 


Pedipalpenfinger nicht klaffend oder nur leicht (wenigstens im weiblichen 
Geschlecht: 4 von тра! n. sp. und pulcher n. sp. unbekannt) . 


Pedipalpenfinger in beiden Geschlechtern deutlich klaffend . 


Parachernes melanopygus [nds (S. 


Borsten der — besonders der Hand, gerade, gezáhnt; Pedipalpen- 
finger deutlich lánger als Handbreite. . 


Borsten der Pedipalpen, besonders der Hand, fast federartig gezáhnt und 
n dz a deet kaum so lang wie Handbreite 


Parachernes plumo (With) (S. 


—€— — Schere mit Stiel 2,3-2,5 x länger als breit (9) 
Pedipalpenschere schlank, mit Stiel 3,2х länger als breit ($). 


Parachernes inpai n. sp. (S. 


Alle Tergite kórnelig granuliert, die hinteren ebenso deutlich; Carapax- 
granulation schütter, Granula klein, um mehr als ihren Durchmesser von- 
einander entfernt, Carapaxborsten deutlich gekeult, kurz; auch Prozone des 
Carapax vollstándig granuliert . 


Alle Tergite schuppig granuliert, die hinteren mit sehr flacher Granulation; 
Carapaxgranulation dicht, Granula gross und um weniger als ihren Durch- 
messer getrennt; Carapax-Borsten lang, gezáhnt und schwach gekeult; 
Prozone des Carapax medial glatt . . 


Trichobothrien it-ist-est ca. in Fingermitte eine Gruppe bildend 
Nur die Trichobothrien ist-est in Fingermitte inseriert, ir deutlich distal davon 


Grössere Art, Länge des Palpenfemurs 0,67-0,72 mm, 4,8-5,1 x P als 
breit, Mánnchen ohne Zapfenfortsatz auf Palpentrochanter. 


Parawithius (Victorwithius ) пас а n. Sp. (S. 


Kleinere Arte, Länge des Palpenfemurs 0,48-0,53 mm, 3,9-4,1 x länger als 
breit, Männchen mit ventralem Zapfenfortsatz auf Palpentrochanter. 


Parawithius ( Victorwithius) coniger n. sp. (S. 


Pedipalpen schlanker, Femur mind. 3,5 x, Schere mit Stiel mind. 3,1 x 
lànger als breit . н S E TREE "E А . , hes 
Pedipalpen plump, Femur 3,3 х, Schere mit Stiel 2,7 х m. als breit; 
Spermathek ungefáhr noraen ohne apikale Seitenáste 


Dolichowithius emigrans (ТШШ (5. 


Kleinere Arten, Länge des Palpenfemurs max. 0,50 mm, Tergite undeutlich 
und sehr schmal geteilt, medial nicht aufgehellt . 

Grössere Art, Länge des Pedipalpenfemurs 0,55 mm (9) bis 0,87 mm г. 
Tergite breit und deutlich geteilt, medial aufgehellt; Spermathek mit 2 langen 


КЕ.” Dolichowithius mediofasciatus n. sp. (S. 


Pedipalpenfinger deutlich kürzer als Hand ohne Stiel, nodus ramosus im 
beweglichen Finger etwas distal von г; Pedipalpentibia des 2 3,7x, die 
des ? 3,1 x länger als breit; Spermathek T-förmig; 


Dolichowithius intermedio n. Sp. > © 


Parachernes meinertii (With) (5. 


Parachernes pulcher n. sp. (S. 
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39* Pedipalpenfinger ungefähr so lang wie Hand ohne Stiel, nodus ramosus im 

beweglichen Finger etwas proximal von f; Pedipalpentibia des 2 4,4-4,8 х, 

die des 9 3,5-3,6x länger als breit; Spermathek ohne apikale Seitenarme 
Dolichowithius minutus n. sp. (S. 796) 


BESPRECHUNG DER ARTEN 


Tridenchthonius brasiliensis n. sp. (Abb 1-5) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirim, Rio Negro, lg. J. Adis, 9.2.1977 (BE, 47D): 
19 (Holotypus). Manaus, Reserva Ducke, unter Borke, lg. L. A. Lacey, 26.5.1978: 
15 29 (Paratypen). 

Beschreibung des Weibchens: Carapax nur undeutlich länger als breit, glatt, nur 
in den Hinterecken retikuliert, mit 4 Augen, wobei die kleinen Vorderaugen eine deutlich 
gewölbte Linse aufweisen und ca. um ihren Durchmesser von Vorderrand entfernt, 
die Hinteraugen stark reduziert sind; Carapax medial mit kleinem verrundetem und 
leicht gezähntem Epistom, subbasal mit einer undeutlichen Querfurche, mit ca. 125-140 
Borsten, davon 12-14 am Vorder- und 10-12 am Hinterrand, die Zentralpartie der 
Scheibe borstenlos. Tergite mit Ausnahme des ersten und der beiden letzten deutlich 
zweireihig beborstet, 11-13 Hinterrandborsten und meist 8-11 Diskalborsten. Letztes 
Tergit mit 4 Borsten, davon 2 laterale Tastborsten. Chelicerenstamm mit 11-14 Borsten, 
fester Finger mit 6 kleinen und 1 derben distalen Zahn, beweglicher Finger mit 3 kleinen 
und 1 grósseren Zahn, zusátzlich noch ein isolierter subdistaler Zahn; kein Spinnhócker, 
Serrula externa 14-15 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxen mit 2 Borsten, Pedipalpen- 
coxa mit 8-9, Coxa I 8-9 und 5-8 einfachen Coxalborsten, Coxa II 11-12 und 4-6 Coxal- 
borsten, III 10, IV 14-15, Intercoxaltuberkel mit 1 Borste (bei 1 $ scheint diese zu fehlen). 
Genitaloperkel mit 12 feinen Borsten, Sternit III 10-17 Borsten und je 3 Suprastigmal- 
borsten, IV 6 und je 3 Suprastigmalborsten, die folgenden mit 10, 8-11, 8, 8-9, 8-9, 9, 
9-10 (2 submediale Tastborsten). Pedipalpen: Femur 4,6-4,9 x länger als breit, Tibia 
2,2-2,3х, Femur 1,8—1,9 х länger als Tibia, Hand 2,0-2,1 х länger als breit, Schere 
5,5-5,8х, Finger 1,5-1,6 x länger als Hand; fester Finger mit 62-69 dichstehenden 
Zähnen, beweglicher mit deren 50-56; Laufbein I: Femur I 4,4-4,6 x länger als breit, 
Femur П 3,5-3,7 x , Tibia 3,7-4,1 х, Tarsus 7,5—8,2 х, Femur I 1,5 х länger als Femur II, 
Tarsus 1,6-1,7 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 2,3-2,4х länger als breit, Tibia 
3,9-4,1 x , Tarsus I 2,8-3,2 х, Tarsus П 9,4-9,8 х, Tarsus П 1,9-2,1 x länger als Tarsus I. 

Männchen: Carapax wie bei 9, mit ca. 120 Borsten, davon 14 am Vorder- und 
8 am Hinterrand; Tergite zweireihig beborstet (ausg. I, X, XD), mit 8-9 Hinterrand- und 
3-4 Diskalborsten auf den vorderen bzw. 5-7 auf den mittleren Tergiten. Cheliceren mit 
10 Stammborsten; Genitaloperkel mit 6 Rand- und ca. 8 medialen Diskalborsten. 
7-8 Borsten am Rand der Genitalöffnung und je 4 Diskalborsten beiderseits der Öffnung, 
Sternite 8+2x 3 Suprastigmalborsten —6 + 2 x 3-8-9-8-7-8-9. Pedipalpen: Femur 4,8 х 
länger als breit, Tibia 2,4 x, Femur 1,8 х länger als Tibia, Hand 2,2x, Schere 5,7 х 
länger als breit, Finger 1,7 х länger als Hand; fester Finger mit 67, beweglicher Finger 
mit 51 Zähnen; Laufbein I: Femur 1 4,6 x länger als breit, Femur II 3,4 x, Tibia 3,4 X , 
Tarsus 7,3 х, Femur I 1,5x länger als Femur II, Tarsus 1,7 х länger als Tibia; Lauf- 
bein ТУ: Femur 2,3 х länger als breit, Tibia 3,8%, Tarsus I 2,7 x, Tarsus II 9,5 x, 
Tarsus II 2,3x länger als Tarsus I. 


Rev. SUISSE DE Zoor., Т. 86, 1979 + 
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Körpermasse (in mm) (in Klammern die des 3): Körperlänge 1,2-1,6 (1,0); Carapax 
0,46-0,48/0,46-0,48 (0,43/0,39); Pedipalpen: Femur 0,50-0,53/0,11 (0,46/0,10), Tibia 
0,27-0,28/0,12 (0,26/0,10), Hand 0,29-0,30/0,14 (0,26/0,12), Finger-L. 0,45-0,48 (0,43), 
Scheren-L. 0,73-0,78 (0,68); Laufbein I: Femur I 0,30-0,32/0,06-0,07 (0,27/0,06), 
Femur II 0,20-0,21/0,06 (0,18/0,05), Tibia 0,18-0,19/0,05 (0,15/0,04), Tarsus 0,29- 
0,32/0,04 (0,26/0,04); Laufbein IV: Femur 0,47-0,50/0,19-0,21; Tibia 0,34-0,37/0,09 
(0,31/0,08), Tarsus I 0,17-0,18/0,06 (0,14/0,05), Tarsus II 0,36-0,38/0,04 (0,33/0,03). 

Die neue Art unterscheidet sich von den von CHAMBERLIN & CHAMBERLIN (1945) 
angeführten Arten eindeutig durch die Palpenproportionen und anderen Merkmalen, 
wie Borstenzahl des Carapax. In den anschliessenden Jahren wurden vier weitere ameri- 
kanische Arten aus Trinidad (trinidadensis Hoff, 1946; donaldi Turk, 1946), Peru (peruanus 
Beier, 1954) und Jamaica (gratus Hoff, 1963) beschrieben. 7. brasiliensis unterscheidet 
sich von gratus durch etwas geringere Körpergrösse und etwas schlankere Pedipalpen; 
von trinidadensis (mit dem sie in der Körpergrösse übereinstimmt) abtrennbar durch 
schlankere Palpen ($: Femur 4,3-4,5 х bzw. 4,6-4,9 x ; Tibia 1,9-2,0x bzw. 2,2-2,3 х) 
und von der Fingerspitze etwas weiter entfernte Inserierung der Tasthaare sb/st und 
t. T. donaldi ist ungenügend charakterisiert, die angegebenen Merkmale stimmen z.T. 
mit den Zeichnungen nicht überein, und es erhebt sich die Frage, ob die zwei von Trinidad 
beschriebenen Arten nicht identisch sind. Mit peruanus, beschrieben aus Südperu (Sivia), 
bestehen sehr grosse Ähnlichkeiten in den in der Beschreibung erwähnten Merkmalen, 
brasiliensis scheint sich jedoch durch die Stellung von st/sb (ca. auf gleicher Höhe mit 
est und dadurch etwas weiter distal inseriert; s? und 7 durch nur 3-3,5 Areolardurch- 
messer getrennt, sb und 57 (meist) schräg übereinander stehend: bei einem (teratolo- 
gischen) 9 jedoch senkrecht übereinander inseriert), etwas schlankere Palpenschere 
und etwas geringere Palpendimensionen zu unterscheiden. Der Typus von peruanus 
Beier existiert nicht mehr (WEIDNER 1959), sodass ein direkter Vergleich nicht möglich 
war. Bei Vorliegen von peruanischem Material kann entschieden werden, ob die Tiere 
aus Manaus vielleicht nur eine Subspezies darstellen oder ob die angeführten Unter- 
schiede sogar in die Variationsbreite einer Art fallen. 

Darüber hinaus zeigt das 9, das die Trichobothrienstellung von peruanus aufweist 
und auch in Pedipalpenproportionen (Palpenschere 5,5 х länger als breit) dieser Art 
am náchsten kommt, starke teratologische Merkmale auf (s. Abb. 45). 


Pseudochthonius homodentatus Chamberlin 


Fundorte: Manaus, INPA, dicke Laubstreu, lg. L. А. Lacey-K. Blake, 7.7.1978: 
| x; Manaus, Reserva Ducke, 26 km NO Manaus, Fallenfänge, lg. J. Arias-N. Penny, 
9. und 16.5.1978: 2 $ 1 9+1 4-РейіраІре; Amazonas, Rio Бетеп, ca. 1? М, са. 63? W, 
Laubstreu von terra-firme, 12. L. А. Lacey: 1 4. 

Das Auftauchen dieser aus Venezuela beschriebenen Art (CHAMBERLIN 1929) 
ist etwas überraschend, doch ergab eine Nachuntersuchung des Typus (Brit. Mus. 
Nat. Hist., Nr. 487.01001) eine vóllige Übereinstimmung mit den brasilianischen Tieren. 
Da CHAMBERLIN's Beschreibung sehr summarisch ist und einige wichtige Merkmale 
(wie z.B. die deutliche schuppige Strukturierung des Carapax oder Pedipalpenmasse) 
nicht erwähnt, ist hier eine kurze Ergänzung angebracht. 

Männchen: Carapax dicht schuppig strukturiert, Vorderrand medial leicht ein- 
gebuchtet und gezähnelt; Tergite II-V mit dunklen Zentralmakel, die restlichen hell, 
Sternite V-VII mit je zwei rechteckigen Flecken beiderseits der Mitte. Färbung der 
Pedipalpen: olivfarben, die Scherenfinger rötlich; Chelicerenstamm oliv, Finger rötlich. 
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ABB. 1—10. 
1—5: Tridenchthonius brasiliensis n. sp.; 1: Epistom des Carapax; 2: Chelicere; 3—4: Pedipalpe: 


4b: Pedipalpenschere eines 9 mit aberranter Trichobothrienstellung; 5: 1 aufbein IV; 
6—10: Pseudochthonius tuxeni n. sp.; 6: Carapax; 7: Chelicere; 8—9: Pedipalpe; 10: Laufbein IV 
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Die ersten vier Tergite mit je 4 Borsten, 1 $ mit deren 5 auf Tergit II. Pedipalpen: Femur 
4,6-4,9 x länger als breit (0,48-0,49 mm/0,10 mm), Tibia 2,0-2,2х (0,19-0,21/0,09- 
0,10), Hand 2,0-2,1х (0,20-0,21/0,10), Schere 6,7-7,0x (L. 0,67-0,70), Finger-L. 
0,46-0,48 mm, Finger 2,2-2,3х länger als Hand, fester Finger mit 3 kleinen spitzen 
Zähnen distal, anschliessend 18-21 spitzen, aufrechten Zähnen, die bis ca. ist reichen 
und ca. 10 basalen Rudimenten. Die Zähne sind sägezahnartig in zwei Ebenen angeord- 
net, erscheinen bei Horizontallage der Schere vollkommen gleich lang, bei geringen 
Abweichungen aus der Horizontallage jedoch von ungleicher Länge (siehe auch 
Hoff 1946: 8). Beweglicher Finger mit 29-35 flachen, geneigten und rudimentären 
Zähnen. Laufbein IV: Femur 2,3-2,4 х länger als breit (0,41-0,44/0,18-0,19), Tibia 
4,1-4,2х (0,25-0,26/0,06), Tarsus І 3,1-3,3 х (0,15-0,16/0,05), Tarsus II 9,6-10,8 х 
(0,27—0,28/0,03). 

Weibchen: etwas grösser als 2; Pedipalpen: Femur 4,5—4,7 х (0,56-0,57/0,12), 
Tibia 2,0-2,1 х (0,23-0,24/0,11), Femur 2,3-2,4 x länger als Tibia; Hand 2,0х, Schere 
6,4-6,6 x (L. 0,78-0,80), Finger-L. 0,54 mm, Finger 2,2 x länger als Hand; Laufbein IV: 
Femur 2,4-2,5х (0,47-0,49/0,19), Tibia 3,8-4,0х (0,27-0,28/0,07), Tarsus I 3,3 x 
(0,17/0,03), Tarsus II 9,1-9,5 x (0,29/0,03). 

Körpermasse des Holotypus: Pedipalpen : Femur 0,50 mm/0,10 mm; Tibia 0,21/0,10; 
Femur 2,3 x länger als Tibia; Hand 0,23/0,11, Finger-L. 0,48, Scheren-L. 0,71. 

Im Vergleich zur Beschreibung stellte ich einen Unterschied in den Palpenpro- 
portionen fest: CHAMBERLIN gibt für die Scherenverhältnisse 6,1 х an, ich fand 6,6x ; 
handelt es sich hier um Veränderungen durch die Präparation ? 


Pseudochthonius orthodactylus Muchmore 


Fundorte: Belém, 6.7.1977, don. J. Adis: 12 1%; Taperinha, Santarém, 12. 
S. L. Tuxen-O. Jensen, 27.10./22.11.1970: 3 229 GT 4 D. 

MUCHMORE beschrieb 1973 die Art anhand eines 2 von Belém; anhand des vor- 
liegenden Materials kann die Kenntnis über die Variabilitát dieser Art vertieft werden. 
Die Tiere aus Belém wiesen folgende Palpenproportionen auf: & Femur 5,4x länger 
als breit (0,42 mm/0,08 mm), Tibia 2,1x (0,16/0,08), Femur 2,6x länger als Tibia, 
Hand 3,0 x , (0,25/0,08), Schere 7,9 x (L. 0,61), Finger 1,4 x länger als Hand, Finger-L. 
0,35; fester Finger mit insgesamt 18 Zähnen (die basalen 3 verrundet), beweglicher 
Finger mit 7 aufrechten spitzen Zähnen. Laufbein IV: Femur 2,3x länger als breit 
(0,36/0,16), Tibia 4,0 x (0,24/0,06), Tarsus I 3,2 (0,14/0,04), Tarsus II 8,9 x (0,25/0,03). 

Weibchen: etwas grösser als 2, Chaetotaxie wie bei 2, Cheliceren: beweglicher 
Finger mit deutlichem, zapfenfórmigen Spinnhócker; Pedipalpen: Femur 5,4x lànger 
als breit (0,48 mm/0,09 mm), Tibia 2,1 x (0,19/0,09), Femur 2,5x länger als Tibia; 
Hand 2,7 x (0,31/0,12), Schere 6,4 x (L. 0,70), Finger 1,2x lànger als Hand, Finger-L. 
0,39. Laufbein IV: Femur 2,5х (0,41/0,16), Tibia 4,1 x (0,25/0,06), Tarsus I 2,9 х 
(0,14/0,05), Tarsus II 9,4 x (0,26/0,03). 

Die Tiere aus Santarém weisen alle wichtigen morphologischen Merkmale von 
orthodactylus auf, sind jedoch etwas kleiner mit plumperen Palpenscheren; es kónnte 
hier um eine abtrennbare Unterart vorliegen, es kann sich jedoch auch nur um ein 
einfaches geographisches Problem handeln. 

Männchen: Pedipalpenfemur 5,1 х-5,3 х länger als breit (0,38 mm/0,07), Tibia 
2,0-2,3х (0,15-0,16/0,07-0,08), Femur 2,4-2,5 x länger als Tibia; Hand 2,6-2,7 x 
(0,22-0,23/0,08-0,09), Schere 6,3-6,5 x (L. 0,54-0,55), Finger 1,3х länger als Hand 
(L. 0,31-0,32); Laufbein IV: Femur 2,4-2,5 x (0,33-0,34/0,13-0,14), Tibia 4,0-4,1 x 
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(0,21—0,22/0,05), Tarsus I 2,8—3,5 x (0,11—0,12/0,04), Tarsus II 8,6-9,7 x (0,21-0,22/0,02), 
Carapax-L. 0,30-0,31 mm. 

Weibchen: Pedipalpenfemur 5,1 х länger als breit (0,45/0,09), Tibia 1,8х (0,16/ 
0,09), Femur 2,7x länger als Tibia, Hand 2,5 х (0,29/0,11), Schere 5,5 х (L. 0,63), 
Finger 1,2х länger als Hand, L. 0,35 mm; Laufbein IV: Femur 2,3х (0,37/0,16), 
Tibia 3,9 x (0,24/0,06), Tarsus I 3,1 x (0,13/0,04), Tarsus II 9,7 x (0,24/0,02), Carapax-L. 
0,35 mm. 


Pseudochthonius tuxeni n. sp. (Abb. 6-10) 


Fundorte: Taperinha, Santarém, Pr. 13-15, |. S. L. Tuxen-O. Jensen, 22.11.1970: 
12 (Holotypus; Mus. Kopenhagen); gl. Fundort, 27.10.1970: 1 Tritonymphe (Para- 
typus; Mus. Genf). 

Derivatio nominis: Es ist mir eine Freude, diese Art Herrn Dr. S. L. Tuxen zu 
widmen. 

Beschreibung des Weibchens: Blass bráunlich gelb; Carapax kaudal kaum verengt, 
nur wenig lánger als zwischen den Augen breit, praktisch augenlos (bei starker Vergrós- 
serung Retina- Reste (?) sichtbar), Vorderrand medial gezáhnt und mit kleinem Epistom; 
glatt, nur Hinterecken retikuliert, mit 17 Borsten (4+1 Práokularborste rechts, 4,4,2,2). 
Tergitbeborstung: 4-4-4-4-6-6-6-6-6 (mittlere 4 Borsten verlängert) -4-4 (2 laterale 
Tastborsten); Tergite III-VI mit je einem kleinen querovalen Zentralmakel. Chelicere 
mit 5 Stammborsten, fester Finger mit 9 fast gleichförmigen Zähnen, beweglicher Finger 
mit 9 kleinen gleichförmigen Zähnen und 1 isolierten Zahn; Galea klein, deutlich stumpf- 
förmig. Lobus der Pedipalpencoxen 2 Borsten, Pedipalpencoxa 3 Borsten, Соха I 4+2 
Coxaldornen, II 5+4 Coxaldornen, III 7, IV 8; Intercoxaltuberkel fehlt; Genitaloperkel 
8 Borsten, Sternite: 12 4 je 2 Suprastigmalborsten -9 + 2 x 2-8-8-8-8-6-5 (2 submediale 
Tastborsten); Pedipalpen: Femur 4,5 x länger als breit, Tibia 2,1 x, Femur 2,2 x länger 
als Tibia, Hand 1,8 x, Schere 5,2 х, Finger 2,2 х länger als Hand; fester Finger etwas 
lánger als beweglicher, mit 35 Záhnen: distal 1 kleiner Zahn etwas isoliert, dann 9 kleine 
engstehende Zähne, dann bis etwa zur Fingermitte die Zähne grösser und etwas getrennt 
stehend, von gleicher Länge, die anschliessenden Zähne engstehend, verrundet; beweg- 
licher Finger mit 24 auch distal geneigten Zähnen; Trichobothrien: ist stark an esb 
genähert, deutlich mehr als doppelt so weit von est entfernt als von esb, sb deutlich an b 
genähert, ungefähr doppelt so weit entfernt von 57 als von 5. Laufbein I: Femur I 4,1 x 
länger als breit, Femur II 3,0x, Tibia 3,6x, Tarsus 7,3х, Femur I 1,6х länger als 
Femur II, Tarsus 1,7 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 2,6 x , Tibia 3,5 х, Tarsus I 
2,7 X, Tarsus II 7,3 x, Tarsus П 1,8 х, länger als Tarsus І. 

Die Tritonymphe stimmt in der Chaetotaxie mit dem 9 überein, zur kurzen Charak- 
terisierung folgende Merkmale: Hand 1,6 х länger als breit, Schere 5,7 х, Finger 2,4 x 
länger als Hand; fester Finger mit 32 Zähnen. 

Kórpermasse (in mm) des 9: Körperlänge 0,90; Carapax 0,29/0,27; Pedipalpen: 
Femur 0,30/0,07, Tibia 0,14/0,07, Hand 0,14/0,08, Finger-L. 0,31 (beweg. F. 0,30), 
Scheren-L. 0,41; Laufbein I: Femur I 0,16/0,04, Femur II 0,10/0,03, Tibia 0,10/0,03, 
Tarsus 0,17/0,02; Laufbein IV: Femur 0,26/0,10, Tibia 0,17/0,05, Tarsus I 0,09/0,03, 
Tarsus II 0,16/0,02. 

Tritonymphe: Hand 0,10/0,06, Finger-L. 0,25, Scheren-L. 0,34. 

Die neue Art ist nahe verwandt mit P. brasiliensis Beier, unterscheidet sich von ihr 
durch das Fehlen von Augen, die gleich langen Zähne des festen Pedipalpenfingers 
und etwas plumpere Palpenschere. Sie unterscheidet sich weiterhin durch die weit proxi- 
male Stellung des Trichobothriums ist von P. homodentatus und simoni, von P. orthodac- 
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tylus durch die Bezahnung der Palpenfinger und von P. strinatii Beier durch die geringe 
Körpergrösse und Palpenproportionen. 

Die 16 aus zentral- und südamerikanischen Bereich beschriebenen Pseudochthonius- 
Arten lassen sich leicht in 3 Gruppen einteilen, nach der Stellung des Trichobothriums 
ist und dem Vorhanden bzw. Fehlen von Coxaldornen auf Coxa IH. 


1) Coxaldornen auch auf den Coxen der Laufbeine III: falcatus Muchmore, yucatanus 
Muchmore, moralesi Muchmore. 

2) Trichobothrium ist halbwegs zwischen esb und est: heterodentatus Hoff, homoden- 
tatus Chamberlin, insularis Chamberlin, pulchellus (Ellingsen), simoni (Balzan). 


3) Trichobothrium ist deutlich an esb genähert: arubensis Hummelinck, brasiliensis 
Beier, clarus Hoff, doctus Hoff, galapagensis Beier, mundanus Hoff, orthodactylus 
Muchmore, strinatii Beier, tuxeni n. Sp. 


Innerhalb der Arten der Gruppe 2 und 3 nehmen einige eine Sonderstellung ein: 
pulchellus durch das anscheinend völlige Fehlen von Zähnen auf dem beweglichen 
Palpenfinger, orthodactylus durch die Form und Bezahnung der Palpenfinger und komo- 
dentatus — heterodentatus durch die netzartige (schuppige) Struktierung des Carapax. 

Die vom südamerikanischen Kontinent (im weiteren Sinne) und den küstennahen 
Inseln beschriebenen Arten lassen sich versuchsweise in folgenden Bestimmungsschlüssel 
eingliedern: 

1  Trichobothrium ist halbwegs zwischen esb und est 
1% Trichobothrium ist weit proximal, deutlich näher esb als est 
2  Beweglicher Palpenfinger mit einer Reihe nach hinten gerichteter, niedriger 

Zähne” ...... 7... a2 . о а 3 
2* Beweglicher Palpenfinger zahnlos; augenlos; . Р. pulchellus (Ellingsen) (Ekuador) 
3 Die ersten vier Tergite mit je vier Borsten . .. .... но 4 
3* Die ersten sechs Tergite mit je vier Borsten; 

ТЖ Р. зітопі (Balam (Venezia (апау ?) 

4 Zähne des festen Palpenfingers von alternierender Länge ........ 5 
4* Zähne des festen Palpenfingers von ungefähr gleicher Länge; А 

Р. homodentatus Chamberlin Сеп IA ons) 


2 TOME 4,25—4,45 х länger als breit, Palpenschere 5,7-6,15 х 


länger als breit; . ............  P.heterodentatus Hoff (Trinidad) 
5% Pedipalpenfemur 4,9 х länger als breit, Palpenschere 6,4-6,5 x länger als 
breit; ............. P. insularis Chamberlin (Antillen: St. Vincent) 


6 Zähne auf dem beweglichen Palpenfinger engstehend, fast ausnahmslos 
deutlich nach hinten geneigt, Palpenfinger deutlich länger (wenigstens 1,8 х) 
als Hand ........ ... 1529.2 Та 7 


6* Zähne auch auf dem beweglichen Palpenfinger distal deutlich getrennt und 
aufrecht stehend, Palpenfinger nur wenig länger (1,3 x) als Hand; 
149%. . Р. orthodactylus Muchmore (ВОЛ) 
7 Kleinere Arte, Palpenschere max. 0,70 mm, plumpere Pedipalpen (Schere ca. 
3,3% länger als breit) ... . 2... 0... а 8 
7% Grössere Art, Palpenschere са. 0,90 mm lang, Schere 6,8x länger als breit; 
P. strinatii Beier (Brasilien) 
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8 Ра1репйпгег mehr als doppelt so lang wie Hand, Länge des Pedipalpenfemurs 
max. 0,35 mm. s brs d a o o doo o a o C 
8% Palpenfinger 1,8 х länger als Напа, Länge des Pedipalpenfemurs 0,50 mm; 
TL T P P. arubensis Hummelinck (Aruba) 
9 Augen mit flacher Linse, Záhne des festen Palpenfingers in der Mitte von 
alternierender Länger ($), Pedipalpenschere 5,6 х länger als breit; Sé 
EM... ОО ОООО ОООО ООО tere tere Beier (Brasilien) 


9* Augen vollkommen linsenlos und bis auf Pigmentreste (?) reduziert, Zähne des 
festen Pedipalpenfingers in der Mitte von gleicher Länge ($), Pedipalpenschere 
5,2 x länger als breit; . . . 2. 2... 2 2 22.22. р. tuxeni n. sp. (Brasilien) 


Tyrannochthonius (T.) migrans n. sp. (Abb. 11-18) 


Fundort: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, lg. Г. Adis, 20.4.1977 (BE, 49 E): 
1 5 (Holotypus); gl. Fundort, 1.1976-V.1977: 5 5 43 9 3703 Trito-, 9 Deutonymphen. 

Derivatio nominis: bezieht sich auf die Vertikalwanderungen dieser Art auf den 
Báumen. 

Beschreibung des Männchens: Kleine bleiche Tiere; Carapax ungefähr so lang wie 
zwischen den Augen breit, mit 16 Grossborsten (4 + je 1 Präokularborste-4-4-2-2), 
Vorderrand mit einem deutlichen, spitzen und breit dreieckigen Epistom, 4 kleine aber 
deutliche Augen, die Vorderaugen um ca. ihren Durchmesser von Vorderrand entfernt, 
Hinteraugen fast um 2 Durchmesser von Vorderaugen entfernt; Tergitbeborstung: 
2–3,4,4,4,6,6,6,6,6,4,4, (2 laterale Tastborsten); Chelicerenm it 5 Stammborsten, fester 
Finger mit 6-8 distal grösser werdenden Zähnen, der letzte derb und deutlich grösser, 
beweglicher Finger mit 10-15 kleinen gleichförmigen Zähnen; Spinnhócker sehr flach 
und breit, Serrula externa 18 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxen spitz, mit 2 Borsten, 
Pedipalpencoxa 3, Соха I 3, Lateraleck fingerförmig, П 3-4-- 5-8 apikal gefransten 
Coxaldornen, III 5, IV 5; kein Intercoxaltuberkel; Genitaloperkel mit 9—10 Borsten, 
Genitalöffnung mit beiderseits 6-7 Rand- und 1-3 Diskalborsten, Sternite: 6+2 х 3 
Suprastigmalborsten -6+2x 3,9-10,9-10,9-10,10,8-10,7 (2 submediale Tastborsten); 
Pedipalpen: Femur 4,5-4,8 x länger als breit, Tibia 1,8-2,0 х, Femur 2,0-2,1 x länger 
als Tibia, Hand 1,6-1,7 x, Schere 4,8-5,1 x, Finger 2,1-2,2x länger als Hand; fester 
Finger mit 16-19 spitzen, aufrechten Zähnen und 7-9 kleinen Interkalarzähnen, beweg- 
licher Finger mit 10-12 spitzen, getrennten Zähnen (fast bis sb reichend), die anschlies- 
senden basalen 6-7 kleiner, aber deutlich, kleine aber deutliche Interkalarzähne 
zwischend den distalen Zähnen; Trichobothrien eb-est-ist normalerweise in einer geraden 
Schráglinie angeordnet, sb nur wenig näher 5 als st; Hand medial an Fingerbasis mit 
einer deutlichen Spiessborste. Laufbein I (2%): Femur 3,9-4,5х länger als breit, 
Femur П 2,4-2,8 x, Tibia 3,2-4,1 x, Tarsus 7,0—7,9 x, Femur I 1,7-1,9 x länger als 
Femur II, Tarsus 1,7-1,9 x länger als Tibia; Laufbein IV (59): Femur 2,2-2,5 x länger 
als breit, Tibia 3,9-4,3 x, Tarsus I 2,2-2,6 x, Tarsus Ш 7,3-8,7 x, Tarsus П 2,0-2,2 х 
lánger als Tarsus I, Tarsus II mit Tastborste im basalen Drittel. 

Weibchen: Chaetotaxie der Tergite wie bei 2, Tergit I normalerweise mit 2 Borsten, 
seltener mit 3, ausnahmsweise mit 4; Cheliceren, Coxal- und Sternitchaetotaxie wie 
bei d; Genitaloperkel mit 8 Borsten; Pedipalpen: Femur 4,2—4,8 х länger als breit. 
Tibia 1,7-1,8x, Femur 2,0-2,1 x länger als Tibia, Напа 1,5-1,6 x, Schere 4,6-4,7 x 
Finger 2,0-2,1 x länger als Hand; Bezahnung und Trichobothrienstellung wie bei 
Basis des beweglichen Fingers ohne Modifikation (wie bei 5); 
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ABB. 11—18. 


Tyrannochthonius migrans n. sp.; 11: Carapax; 12: Pedipalpenfemur und -tibia (9); 13: Pedi- 

palpenschere des 4 (a), des 9 (b), der Trito- (c) und der Deutonymphe (d); 14: Chelicere des 

9 (a) und der Deutonymphe (b); 15: rechte Pedipalpencoxen І-ШІ; 16: Genitalia des 3 (Ventral- 
ansicht); 17: Genitalia des 9 (Ventralansicht); 18: Laufein IV. 
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Tritonymphe: Carapax wie bei Adulti, Epistom etwas kürzer und breiter, Hinter- 
augen undeutlicher; Tergitbeborstung: 2-4-4-4-6-6-5-6-5-4-4- (2 laterale Tastborsten), 
Cheliceren wie Adulti, etwas weniger Záhne, Serrula externa 15 Lamellen, Lobus der 
Pedipalpencoxen 2 Borsten, Pedipalpencoxa 3, Coxa I 3, П 3 + 5-6 Coxaldornen, Ш 4, 
IV 4, kein Intercoxaltuberkel; Sternit II 4 Borsten, die folgenden mit: 6+2 x 2 Supra- 
stigmalborsten-6 + 2 x 2-8-8-8-8-7-7 (2 submediale Tastborsten); Pedipalpen: Femur 
4,3x, Tibia 1,6х, Femur 1,9 х länger als Tibia, Hand 1,5 х, Schere 4,6 x , Finger 2,1 х 
länger als Hand; fester Finger mit 15 spitzen Zähnen und 4 Interkalarzähnen, beweg- 
licher Finger mit 7 spitzen Zähnen (bis 57) und 7 Rudimenten, 3 Interkalarzähne; 
Sensillum wie bei Adulti zwischen 7./8. Zahn; Laufbein I: Femur 3,3 x länger als breit, 
Femur II 2,0x, Tibia 2,5 х, Tarsus 5,6х, Femur I 1,8 х länger als Femur ПІ, Tarsus 
2,0x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 2,3 x , Tibia 3,5 x , Tarsus I 1,9 x , Tarsus II 
5,5 х, Tarsus II 2,1 x länger als Tarsus I, mit Tastborste im basalen Drittel. 

Deutonymphe: Epistom des Carapax klein, knopffórmig, vier kleine Augen, 
Chaetotaxie wie bei Adulti, Tergit I mit 2 Borsten, die übrigen mit 4, letztes mit 2 Tast- 
borsten; Sternite III, IV und X mit 4, die übrigen mit 6 Borsten; Lobus der Pedipalpen- 
coxen mit 2 Borsten, Pedipalpencoxa 3, Coxa I 2, II 3+4 Coxaldornen, III und IV 3; 
Cheliceren mit 4 Stammborsten, fester Finger mit 5 distal grösser werdenden Zähnen, 
beweglicher Finger mit deren 10; Serrula externa 12 Lamellen, Spinnhócker breit und 
flach; Pedipalpen: Hand 1,5х länger als breit, Schere 4,2x, Finger 2,0х länger als 
Hand; fester Finger mit 12 spitzen Zähnen und 3 Interkalarzähnen, beweglicher Finger 
mit insgesamt 12 Záhnen, davon die basalen 6 verflacht. 

Körpermasse (in mm) der Adulti (in Klammern die der 9): Körperlänge 0,9-1,2 
(1,1-1,3), Carapax 0,30-0,33/0,30-0,33 (0,31-0,36/0,33-0,35); Pedipalpen: Femur 0,34- 
0,35/0,07-0,08 (0,37-0,38/0,08-0,09), Tibia 0,16-0,17/0,08-0,09 (0,17-0,18/0,09-0,10). 
Hand 0,16-0,17/0,10-0,11 (0,18-0,20/0,12), Finger-L. 0,35-0,38 (0,38-0,41), Scheren-L. 
0,50-0,53 (0,55-0,58); Laufbein I: Femur I 0,20/0,05 (0,21-0,22/0,05), Femur II 0,11- 
0,12/0,04 (0,11-0,12/0,04-0,05), Tibia 0,11-0,12/0,03 (0,12-0,13/0,04), Tarsus 0,20- 
0,21/0,03 (0,22/0,03); Laufbein IV: Femur 0,32-0,33/0,13-0,14 (0,33-0,35/0,14), Tibia 
0,23-0,24/0,05-0,06 (0,24-0,25/0,06), Tarsus I 0,09-0,10/0,04 (0,10-0,11/0,04-0,05). 
Tarsus II 0,21-0,22/0,02-0,03 (0,23/0,03). 

Tritonymphe (in Klammern die der Deutonymphe): Körperlänge 0,87 (0,53); 
Carapax-L. 0,26 (0,19); Pedipalpen: Femur 0,24/0,06, Tibia 0,12/0,07, Hand 0,13/0,08 
(0,09/0,06), Finger-L. 0,26 (0,19), Scheren-L. 0,37 (0,27); Laufbein I: Femur I 0,14/0,04, 
Femur II 0,07/0,04, Tibia 0,07/0,03, Tarsus 0,14/0,03; Laufbein IV: Femur 0,23/0,10, 
Tibia 0,16/0,05, Tarsus I 0,07/0,04, Tarsus II 0,15/0,03. 

Sowohl migrans n. sp. wie auch amazonicus n. sp. unterscheiden sich von den anderen 
aus dem Amazonas-Gebiet bekannten Arten durch die nicht modifizierte Basis des 
beweglichen Palpenfingers; von den Arten, bei denen dieses Merkmal nicht untersucht 
ist (pusillus, gigas,? curazavius) unterscheidet sich migrans durch die Palpenproportionen 
und die Chaetotaxie der Tergite (normalweise nur 2-3 Borsten auf Tergit I). Durch 
dieses Merkmal sowie durch die geringere Körpergrösse, plumpere Palpenhand und 
-schere ist sie auch leicht von amazonicus n. sp. zu unterscheiden. Die Nymphen dieser 
beiden Arten (besonders Tritonymphen) lassen sich leicht und schnell anhand der unter- 
schiedlichen Färbung (migrans: Carapax hellgelb, weisslich, amazonicus: Carapax 
etwas ins Grünliche gefärbt) und die konstanten Grössenunterschiede in der Scherenlänge 
(migrans ca. 0,37 mm, amazonicus ca. 0,49 mm) trennen. 

In die nähere Verwandtschaft von migrans könnte auch T. insulae Ной aus Trinidad 
gehören; diese Art ist jedoch sofort anhand des Besitzes von nur 4 Borsten auf allen 
Tergiten zu erkennen. 
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Tyrannochthonius (T.) amazonicus n. sp. (Abb. 19-26) 


Fundort: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, lg. J. Adis, 2.3.1977 (TM, E, 14 B): 
1 5 (Holotypus); gl. Fundort, 1.1976-У.1977: 243 169 11530 Trito-, 21 Deuto-, 
2 Protonymphen; Manaus, Lago Janauari, lg. U. Irmler, 6.10.1971: 12, 3.2.1972: 
24 19, 24.2.1972: 1 3; Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 12. U. Irmler, 28.12.1971: 
2 9 (Paratypen). 

Beschreibung der Mánnchen: Carapax und Pedipalpen rótlich braun; Carapax 
kaudal deutlich verengt, mit 4 grossen Augen, die hinteren flacher, Epistom deutlich, 
mit 16 Grossborsten (4+je 1 Präokularborste-4-4-2-2), bis auf retikulierte Hinterecken 
glatt; Tergite querretikuliert. 

Beborstung: I-IV fast ausnahmslos mit je 4, V-IX meist 6, die beiden letzten 4, 
letztes Tergit mit 2 Tastborsten; auf IX vereinzelt 7 oder sogar 10 Borsten, auf X 4 oder 
6; ein 4 wies auf Tergit I 2, auf II 3 Borsten auf; Cheliceren mit 5 Stammborsten, fester 
Finger mit 6-9 distal grösser werdenden Zähnen, beweglicher mit ca. 8 gleichfórmigen; 
Spinnhócker fehlt, Serrula externa 19 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxa spitz, 
2 Borsten, Pedipalpencoxa 3, Coxa I3, Lateraleck fingerfórmig, П 3 + 6-8 apikal 
gefransten Coxaldornen, ІП 5, IV 5, kein Intercoxaltuberkel; Genitaloperkel 9-10 
Borsten, Genitalöffnung mit je 6-7 Rand- und 1 Diskalborsten; Sternite: (5-) 6+2 
x 3-6 +2 X 3, die folgenden mit 8-10 (meist 9), letztes mit 7 (2 submediale Tastborsten). 
Pedipalpen: Femur 4,8-5,2 х länger als breit, Tibia 1,8-2,1 х, Femur 2,2-2,5 x länger 
als Tibia, Hand 1,9-2,0 x, Schere 5,8-6,3 х, Finger 1,9-2,1 х länger als Hand, Hand 
medial an Fingerbasis eine deutliche Spiessborste; fester Finger mit ca. 25-28 spitzen, 
bis zur Basis deutlichen Zähnen, in distaler Hälfte mit ca. 8 körnchenförmigen Interkalar- 
zähnen, beweglicher Finger mit 9-11 spitzen Zähnen, die ca. bei 57 plötzlich in verflachte 
Rudimente übergehen, Sensillum an der Basis des 8. Zahns; Laufbein I (29): Femur I 
4,5-5,1 x länger als breit, Femur II 2,6-2,9 х, Tibia 3,6-4,3 х, Tarsus 8,0-9,2 х, Femur I 
1,9-2,2х länger als Femur I, Tarsus 1,8-1,9x länger als Tibia; Laufbein IV (49): 
Femur 2,0-2,5 х, Tibia 4,4-4,8 х, Tarsus І 2,6-3,0х, Tarsus П 9,5-10,5 х, Tarsus II 
2,1-2,4 x länger als Tarsus I, Tarsus II mit Tastborste. 

Weibchen: Carapax etwas kürzer als zwischen Augen breit; Tergit I meist mit 4, 
vereinzelt mit 3 Borsten; beweglicher Chelicerenfinger mit einem breiten, schwach 
gewólbten Spinnhócker; Genitaloperkel mit 8-9 Borsten; Pedipalpen: Femur mit 5 
(vereinzelt mit 4) internen Borsten, 4,6-5,1 x länger als breit, Tibia 1,8-2,1 х, Femur 
2,1-2,3 x länger als Tibia; Hand 1,8-1,9 х, Schere 5,3-5,7 х, Finger 1,8-2,0x länger 
als Hand; Trichobothrien wie bei 2, ist deutlich distal von esb, sodass die Verbindungs- 
linie zwischen den drei leicht, aber deutlich geknickt ist. 

Tritonymphe: Carapax mit kleinem aber deutlichem Epistom, Augen deutlich; 
Chaetotaxie des Carapax und der Tergite wie bei Adulti; Chelicerenfinger wie Adulti, 
beweglicher Finger mit breitem, flach gewólbtem Spinnhócker, Serrula externa 17 
Lamellen. Pedipalpen: Femur 4,5x, Tibia 2,0 х ; Femur 2,0x länger als Tibia, Hand 
1,7 x , Schere 5,1 x , Finger 2,0 x lànger als Hand; fester Finger mit 17 spitzen Záhnen und 
7 Interkalarzähnen, beweglicher Finger mit 6 spitzen und 13 verflachten Zähnen. Lauf- 
bein I: Femur I 4,0 x , Femur II 2,1 x, Tibia 3,1 х, Tarsus 6,8 x , Femur I 2,1 x länger als 
Femur II, Tarsus 1,8 х länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 2,3 х, Tibia 4,0 x , Tarsus I 
2,5 x, Tarsus II 7,5 x , Tarsus II 2,0х länger als Tarsus I. 

Deutonymphe: Epistom des Carapax knopffórmig; Tergitbeborstung: 4-4-4-4-4- 
6-6-6-4-4-4 (2 laterale Tastborsten); Chelicerenstamm mit 4 Borsten, Spinnhócker 
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ABB. 19—26. 


Tyrannochthonius amazonicus n. sp.; 19: Carapax; 20: Pedipalpe des 5; 21: Pedipalpe der Trito 

nymphe; 22: Pedipalpe der Deutonymphe; 23: Chelicere des 5 (a) und der Deutonymphe (b): 

24: Pedipalpencoxen I—III; 25: Genitalia des 5 (Ventralansicht); 26: Genitalia des $ (Ventral- 
ansicht). 


736 VOLKER MAHNERT 


des beweglichen Fingers breit, flach gewölbt, Serrula externa 13 Borsten; Coxa des 
Laufbeins I 2 Borsten, die übrigen mit 3, auf II 4 Coxaldornen; Sternit II 2 Borsten, 
III, IV und X je 4, die übrigen je 6. Pedipalpen: Femur 3,9 x , Tibia 1,7 x, Femur 1,9 x 
lánger als Tibia, Hand 1,5 x , Schere 4,7 x , Finger 1,9 x lànger als Hand; fester Finger mit 
14 spitzen Zähnen und einigen Interkalarzähnen, beweglicher mit 6 spitzen und ca. 5 
Rudimenten, Interkalarzähne erkennbar. Laufbein IV: Femur 2,2 x , Tibia 3,3 x , Tarsus I 
1,8 x, Tarsus II 5,3 х, Tarsus II 2,2 х länger als Tarsus I. 

Körpermasse (in mm) der Männchen und Weibchen (in Klammern): Körperlänge 
1,1-1,3 (1,1-1,4); Carapax 0,37-0,40/0,35-0,37 (0,40-0,44/0,41-0,45); Pedipalpen: 
Femur 0,46-0,50/0,09-0,10 (0,52-0,56/0,10-0,12), Tibia 0,18-0,22/0,10-0,11 (0,23-0,25/ 
0,11-0,13), Hand 0,22-0,25/0,11-0,12 (0,25-0,29/0,13-0,15), Finger-L. 0,46-0,49 (0,50- 
0,53), Scheren-L. 0,67-0,73 (0,75-0,81); Laufbein I: Femur I 0,25-0,29/0,05-0,06 
(0,28-0,31/0,06-0,07), Femur II 0,13-0,14/0,05 (0,14/0,05), Tibia 0,14-0,15/0,03-0,04 
(0,15-0,17/0,04), Tarsus 0,26-0,28/0,03 (0,29-0,31/ 0,03-0,04); Laufbein IV: Femur 
0,43-0,47/0,18-0,21 (0,47-0,51/0,19-0,21), Tibia 0,29-0,32/0,06-0,07 (0,32-0,34/0,07), 
Tarsus I 0,12-0,14/0,05 (0,15-0,16/0,05), Tarsus II 0,29-0,31/0,03 (0,31-0,33/0,03). 

Tritonymphe (in Klammern die der Deutonymphe): Körperlänge 0,8 (0,7); Carapax 
0,31/0,31 (0,24/0,20); Pedipalpen: Femur 0,33/0,07 (0,22/0,06), Tibia 0,16/0,08 (0,12/ 
0,07), Hand 0,17/0,09 (0,12/0,08), Finger-L. 0,33 (0,23), Scheren-L. 0,49 (0,34); Lauf- 
bein I: Femur I 0,19/0,05, Femur II 0,09/0,04, Tibia 0,10/0,03,Tarsus 0,19/0,03; Lauf- 
bein IV: Femur 0,32/0,14 (0,21/0,09), Tibia 0,22/0,05 (0,15/0,04), Tarsus I 0,10/0,04 
(0,07/0,04) Tarsus II 0,21/0,03 (0,15/0,03). 

Die Beziehungen zu migrans und den anderen Arten aus dem Amazonas-Gebiet 
wurden bereits diskutiert. T. amazonicus unterscheidet sich allein schon an der bedeut- 
enderen Körpergrösse leicht von T. insulae, curazavius und pusillus, ist dagegen wesentlich 
kleiner als T. gigas. 


Tyrannochthonius (T.) brasiliensis n. sp. (Abb. 27-32) 


Fundorte: Taperinha, Santarém, Pr. 1-4 (Halfway up the „montanha“, near ferns, 
extremely hard soil) 3.11.1970, 1g. S. L. Tuxen-O. Jensen: 1 2 (Holotypus; Mus. Kopen- 
hagen). 

Beschreibung: Kleine, schwach sklerotisierte Art; Carapax kaudal deutlich verengt, 
mit einem spitzen, eher kleinen Epistom; 2 kleine, flache Augen, um ca. ihren Durch- 
messer vom Vorderrand entfernt, Hinteraugen verschwunden; Beborstung: 4 + jel 
Präokularborste-4-4-2-2; Tergitbeborstung: 4-4-4-6-6-6-6-6-7 (2 submediale Tast- 
borsten)-4-6 (2 submediale Tastborsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten, fester Finger 
mit 6 distal grösser werdenden Zähnen, beweglicher Finger mit deren 10 kleinen gleich- 
fórmigen; Spinnhócker fehlt; Lobus der Pedipalpencoxen spitz, mit 2 Borsten, Pedi- 
palpencoxa 3 Borsten, Coxa I 3, Lateraleck dick fingerfórmig, II 4 + 5 Coxaldornen, 
ІІ 5, IV 5; Genitaloperkel mit 9 Borsten, Genitalóffnung mit je 5 submarginalen 
Borsten und 1-2 Diskalborsten beiderseits; Sternitbeborstung: 6+2x3 Suprastigmal- 
borsten-6 + 2x 3-10-10-9-9-9-9 (2 submediale Tastborsten). Pedipalpen: Femur 3,9 x 
länger als breit, Tibia 1,9 x , Femur 1,9 x länger als Tibia, Hand 1,6 x , Schere 4,8 x , Fin- 
ger 2,1 x länger als Hand; fester Finger mit 18 spitzen, getrennt und aufrecht stehenden 
Zähnen, distal einige undeutliche kórnchenfórmige Interkalarzähne; beweglicher Finger 
mit 7 spitzen Zähnen bis st und ca. 8 anschliessenden Rudimenten, Sensillum bei 8. 
Zahn; ist etwas distal von eb-esb stehend, sb fast halbwegs zwischen 57 und b stehend; 
Laufbein I: Femur 3,8 x länger als breit, Femur II 2,5 x , Tibia 3,1 x , Tarsus 6,9 x ; Femur 
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I 1,7 x länger als Femur II, Tarsus 1,8 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 2,2 x , Tibia 
3,8 x , Tarsus I 2,1 х, Tarsus II 7,2 x länger als breit, Tarsus II 2,0 x länger als Tarsus І. 

Körpermasse (in mm): Körperlänge 0,90; Carapax 0,29/0,27; Pedipalpen: Femur 
0,28/0,07, Tibia 0,14/0,07, Hand 0,14/0,09, Finger-L. 0,29, Scheren-L. 0,42; Laufbein I: 
Femur I 0,16/0,04, Femur II 0,09/0,04, Tibia 0,09/0,03, Tarsus 0,16/0,02; Laufbein IV: 
Femur 0,27/0,12, Tibia 0,19/0,05, Tarsus I 0,08/0,04, Tarsus II 0,16/0,02. 

Innerhalb der aus dem Amazonasgebiet nachgewiesenen Arien gut erkennbar 
anhand der Reduktion des hinteren Augenpaars; von irmleri n. sp. und minor n. sp. 
überdies durch das Fehlen eines Chitingerüsts an der Fingerbasis abtrennbar, von amazo- 
nicus n. sp. und migrans n. sp. auch durch geringere Kórpergrósse, und Palpenpropor- 
tionen. Mit 7. insulae Hoff (von Trinidad) stimmt die neue Art in den Palpenproportionen 
und — dimensionen überein, unterscheidet sich jedoch in Bezahnung der Pedipalpen- 
finger und Chaetotaxie der Abdominaltergite. 


Tyrannochthonius (T.) minor n. sp. (Abb. 33-38) 


Fundorte: Manaus, Reserva Ducke, Am 010, km 26, Ig. B. C. Ratcliffe, 15.11.1977: 
1 9 (Holotypus); 3 9 (Paratypen); Santarém, Taperinha, Pr. 13-15 (In rotten log, in 
forest) 30.10.1970, Ig. S. L. Tuxen-O. Jensen; 15 1% 1 Tritonymphe (Paratypen). 

Beschreibung des 4: Carapax kaudal deutlich verengt, mit vier grossen deutlichen 
Augen, Vorderaugen um ca. ihren halben Durchmesser von Vorderrand entfernt, 
Hinteraugen etwas grösser, aber flacher als Vorderaugen, deren Linse deutlich gewölbt 
ist; Epistom stark reduziert, Vorderrand medial z.T. nur leicht knopffórmig vorgewölbt; 
16 Grossborsten (4 + je 1 Präokularborste-4-4-2-2). Tergitbeborstung: 4-4-4-4- 
6-6-6-6-6 (2 submediale Tastborsten)-4-4 (2 laterale Tastborsten). Cheliceren mit 
5 Stammborsten, fester Finger mit 7 distal grösser werdenden Zähnen, beweglicher 
Finger mit 11 kleinen gleichförmigen Zähnen; Serrula externa mit ca. 17 Lamellen, 
Spinnhócker fehlt; Lobus der Pedipalpencoxen spitz, mit 2 Borsten, Pedipalpencoxen 
3 Borsten, Coxa I 3, Lateraleck breit fingerfórmig, II 4 + 7 Coxaldornen, III 5, IV 5; 
kein Intercoxaltuberkel; Genitaloperkel 9 Borsten, Genitalóffnung mit je 5 Rand- 
und 2 Diskalborsten beiderseits; Sternitbeborstung: 7 +2 х3 Suprastigmalborsten- 
6+2 х 3-8-9-9-9-9-7 (2 submediale Tastborsten). Pedipalpen: Femur 4,8 x länger als 
breit, Tibia 2,0 x, Femur 2,2 х länger als Tibia, Hand 2,3 х, Schere 5,5 х, Finger 1,4 x 
länger als Hand; fester Finger mit 13 spitzen, getrennt stehenden und aufrechten Zähnen, 
deutliche Interkalarzähnchen, subdistal ein kleiner Lateralzahn; beweglicher Finger 
mit 8 spitzen Zähnen, die etwas proximal von st in flache Rudimente übergehen, distal 
einige Interkalarzähnchen, Sensillum an der Basis des 8. Zahns; Fingerbasis mit 
Innengerüst, Innenapodem hammerfórmig; Trichobothrien eb/esb übereinander stehend, 
ist deutlich etwas distal davon; Laufbein I: Femur I 3,7 х länger als breit, Femur 11 
2,4x, Tibia 3,1 x, Tarsus 7,1 х, Femur I 1,8 x länger als Femur II, Tarsus 1,9 x länger 
als Tibia; Laufbein IV: Femur 2,2 х, Tibia 4,1 x, Tarsus I 2,5 х, Tarsus II 9,0 х, Tarsus 
II 2,1 x länger als Tarsus I. 

Weibchen: Carapax wie bei 2; Tergite I-III mit 4 Borsten, IV 5-6; Cheliceren wie 
bei 4, Spinnhócker als breite flache Kuppel entwickelt, Serrula externa mit 18 Lamellen: 
Coxalchaetotaxie wie bei 2; Соха П mit 6-8 Coxaldornen; Genitaloperkel mit 8 Borsten; 
Sternite: 7-9 + 2x 3/8-10 + 2х 3/9-10/9/9/9/9/7 (2 submediale Tastborsten). Pedi- 
palpen: Femur 4,9-5, 1 x (4,6x) länger als breit (in Klammern die Proportionen des 
9 aus Santarém, das etwas plumpere Palpen aufweist), Tibia 1,9-2,1 x (1.8x), Femu: 
2,3—2,4х (2,2x) länger als Tibia, Напа 2,2-2,3х (2,2x), Schere 5.0-5,3 х (4,8 х) 
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ABB. 27—38. 


27—32: Tyrannochthonius brasiliensis n. sp.; 27: Carapax; 28: Chelicere: 29: Pedipalpen- 

coxen I—II; 30—31: Pedipalpe; 32: Laufbein IV; 33—38: Tyrannochthonius minor n. sp.; 

33: Carapax; 34: Pedipalpencoxen I—II; 35—36: Pedipalpe des 9; 37: Palpenschere der Trito- 
nymphe; 38: Laufbein IV. 
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Finger 1,3 х (1,2 х ) länger als Hand; fester Finger mit 14-16 spitzen Zähnen, Bezahnung 
und Trichobothrienstellung wie bei 3. Hand medial an Fingerbasis eine dünne Stachel- 
borste (wie 5); Laufbein I: Femur І 4,1-4,6 х länger als breit, Femur П 2,4-2,9 х, 
Tibia 3,4-3,8 x, Tarsus 7,3-8,5 х; Femur I 1,9-2,0x länger als Femur ІІ, Tarsus 
1,8-1,9х länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 2,3-2,5 x, Tibia 4,4-5,0x, Tarsus I 
2,6-2,9 x, Tarsus II 9,1-9,6 x, Tarsus II 2,0-2,2x länger als Tarsus I. 

Tritonymphe: Carapax und Tergite wie bei Adulti; Cheliceren wie 9; Serrula externa 
15 Lamellen; Pedipalpencoxa 3 Borsten, Coxa I 3, II 3 + 5 Coxaldornen, 1Ш 4, IV 4; 
Sternit II mit 5 Borsten, Chaetotaxie der weiteren: 6+2 x 2-7 -2 X 2, die restlichen mit 
7. Pedipalpen: Femur 4,0 х länger als breit, Tibia 1,8 х, Femur 2,0 х länger als Tibia, 
Hand 2,1 x, Schere 5,0x, Finger 1,3 х länger als Hand; fester Finger mit 13 spitzen 
Zähnen, in der distalen Hälfte die Interkalarzähnchen deutlich, beweglicher Finger mit 
7 spitzen, aufrechten Zähnen (bis st reichend), anschliessend flache Rudimente; einige 
Interkalarzähne vorhanden; beweglicher Finger mit Innengerüst in Fingerbasis; Hand 
medial ап Fingerbasis mit dünner Stachelborste; Laufbein IV: Femur 2,3 х länger als 
breit, Tibia 3,8 х, Tarsus I 2,1 x, Tarsus П 5,9х, Tarsus П 2,1 x länger als Tarsus І. 

Körpermasse (in mm): Männchen (in Klammern die der Tritonymphe): Körper- 
länge 0,86 (0,70); Carapax 0,26/0,25 (0,23/0,23) ; Pedipalpen: Femur I 0,29/0,06 (0,23/0,06), 
Tibia 0,13/0,06, (0,11/0,06), Hand 0,18/0,08 (0,16/0,07), Finger-L. 0,25 (0,21), Scheren-L. 
0,43 (0,35); Laufbein I: Femur I 0,16/0,04, Femur II 0,08/0,03, Tibia 0,09/0,03, Tarsus 
0,17/0,02; Laufbein IV: Femur 0,26/0,12 (0,21/0,09), Tibia 0,18/0,04 (0,15/0,04), Tarsus I 
0,08/0,03 (0,07/0,03), Tarsus II 0,18/0,02 (0,14/0,02). 

Weibchen: Körperlänge 0,8-1,1; Сагарах 0,29-0,31/0,28-0,30; Pedipalpen: 
Femur 0,34-0,38/0,07-0,08; Tibia 0,15-0,17/0,08; Hand 0,23-0,24/0,10-0,11. Finger-L. 
0,29-0,32, Scheren-L. 0,51-0,56; Laufbein I: Femur I 0,19-0,20/0,04-0,05, Femur II 
0,09-0,10/0,04, Tibia 0,10-0,11/0,03, Tarsus 0,20/0,02-0,03; Laufbein IV: Femur 
0,31-0,34/0,13-0,14, Tibia 0,20-0,22/0,04-0,05, Tarsus I 0,09-0,10/0,03-0,04. Tarsus II 
0,20-0,21/0,02. 

Innerhalb der Tyrannochthonius-Arten aus dem Amazonas-Gebiet dem irmleri 
n. sp. nahestehend, wie dieser die Basis des beweglichen Palpenfingers mit Innenapodem; 
von irmleri durch geringere Körpergrösse, etwas kleinere Augen und durch die starke 
Reduktion des Epistoms leicht zu unterscheiden. Von 7. centralis Beier, mit dem die 
neue Art in der Kórpergrósse und der Palpenfingerbezahnung sowie im Vorhandensein 
und Art des Innengerüsts im beweglichen Finger übereinstimmt, durch deutlich plumpere 
Hand und Palpenschere leicht abtrennbar. In die gleiche Gruppe scheint auch T. curazavius 
Hummelinck (von Curagao) zu gehóren, wie Palpenform, Trichobothrienstellung 
(besonders eb-esb-ist) und die Ausbildung eines Innenapodems an der Basis des be- 
weglichen Palpenfingers (?; HuMMELINCK 1948: fig. 19) andeuten, sie ist aber gut ge- 
kennzeichnet durch das Fehlen von Augen. 


Tyrannochthonius (T.) irmleri n. sp. (Abb. 39-47) 
Fundorte: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 1g. U. Irmler, 29.2.1972: 15 
(Holotypus), 1 5 1 9 (Paratypen). 

Derivatio nominis: Dem Sammler, Herrn Dr. U. Irmler, gewidmet. 

Beschreibung des Männchens: Carapax kaudal deutlich verengt, kürzer als zwischen 
den Augen breit, mit kleinem gezáhntem Epistom am Vorderrand, 4 grosse Augen, 
besonders die Vorderaugen hoch gewölbt, die Hinteraugen grösser als Vorderaugen: 
16 Grossborsten (4 + je 1 Práokularborste -4-4-2-2);Сагарах glatt, nur Hinterecken 
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ЙРЙ 


Авв. 39—47. 


Tyrannochthonius irmleri n. sp.; 39: Carapax; 40: Chelicere (strichli i i 

f ‚5р.; 27: ; 40: chliert die akzessorische Borste 

See Holotypus); 41: Pedipalpencoxen; 42—43: Pedipalpe des 9; 44: Pedipalpenschere des 2; 
5: Laufbein IV; 46: Genitalia des 4 (Ventralansicht); 47: Genitalia des 9 (Ventralansicht). 
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retikuliert, subbasal ein längsgestreifter Quereindruck; Tergit I schwächer sklerotisiert 
als die übrigen, Tergitbeborstung: 3-4, 4, 4, 4-5, 6, 6, 6, 6, 6-7, 4, 4 (2 laterale Tast- 
borsten); Cheliceren mit 5-6 Stammborsten, fester Finger mit ca. 7 distal grösser wer- 
denden Zähnen, beweglicher Finger mit ca. 11 gleichfórmigen, kleinen Zähnen, Spinn- 
hócker fehlt, Serrula externa 18 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxa 2 Borsten, spitz, 
Pedipalpencoxa 3, Соха I 3, Lateraleck fingerfórmig, П 4 - 7-8 Coxaldornen, Ш 5, IV 5; 
kein Intercoxaltuberkel: Genitaloperkel 10 Borsten, Genitalóffnung beiderseits mit 
7-9 Rand- und 1 Diskalborsten, Sternitbeborstung: 7-8 +2 х3 Suprastigmalborsten, 
6-8 +2 x 3, 10, 9, 8-9, 9, 9, 7 (2 submediale Tastborsten); Pedipalpen: Femur 4, 8-4, 9 x 
länger als breit, Tibia 1,9x, Femur 2,3x länger als Tibia, Hand 2,2x, Schere 5,1 x 
länger als breit, Finger 1,2x länger als Hand; beweglicher Finger mit Innengerüst an 
Basis, Innenapodem hammerfórmig; fester Finger mit 20 spitzen, aufrechtstehenden 
Záhnen und 5-6 kleinen Interkalarzáhnen, beweglicher Finger mit 8-9 spitzen Záhnen 
(1-2 Zähne proximal von st), 3-4 Interkalarzähnchen und 9-10 basalen Rudimenten, 
Sensillum zwischen 8/9 bzw. 9/10. Zahn; Trichobothrien eb-esb übereinander stehend, 
ist etwas distal davon, Hand medial an Fingerbasis mit dünner Spiessborste; Laufbein I: 
Femur I 4,3—4, 4 х länger als breit, Femur II 2,5-2,7 х, Tibia 3,5-3,6 х, Tarsus 7,8-8,2 х, 
Femur І 1,8-1,9х länger als Femur П, Tarsus 1,9 х länger als Tibia; Laufbein IV: 
Femur 2,1 x , Tibia 4,3-4,6 x , Tarsus I 2,3-2,6 x , Tarsus II 9,4-9,5 x , Tarsus II 2,1-2,4 x 
lánger als Tarsus I, Tarsus II mit Tastborste im basalen Drittel. 

Weibchen: Beweglicher Chelicerenfinger mit breitem flachem Spinnhócker; Tergite 
I-III mit 4, IV und die folgenden mit 6 Borsten; Genitaloperkel mit 8 Borsten; Pedi- 
palpen: Femur 4,4 х länger als breit, Tibia 1,9 х, Femur 2,3 х länger als Tibia, Hand 
2,1 x, Schere 4,5 х, Finger 1,2 х länger als Hand; fester Finger mit 17 spitzen Zähnen 
und 7 Interkalarzáhnen, beweglicher Finger mit 8 spitzen und 9 verflachten Záhnen und 
4 Interkalarzähnchen. Laufbein I: Femur I 4,3 x länger als breit, Femur II 2,7 x, Tibia 
3,9 x, Tarsus 82x, Femur I 1,8x länger als Femur II, Tarsus 1,7 х länger als Tibia; 
Laufbein IV: Femur 2,1 x, Tibia 4,5 х, Tarsus I 2,6%, Tarsus П 10,2x, Tarsus П 
2,1 x länger als Tarsus I. 

Kórpermasse (in mm) des Männchens: (in Klammern die des 9): Körperlänge 
0,9 (1,0); Carapax 0,31-0,34/0,33-0,34 (0,35/0,38); Pedipalpen: Femur 0,42-0,43/0,09 
(0,47/0,10), Tibia 0,18-0,19/0,09-0,10 (0,20/0,11), Hand 0,28-0,29/0,12-0,13 (0,32/0,15), 
Finger-L. 0,35-0,37 (0,38), Scheren-L. 0,61-0,64 (0,68); Laufbein I: Femur I 0,23/0,05 
(0,24/0,06), Femur II 0,12-0,13/0,05 (0,13/0,05), Tibia 0,12-0,13/0,03-0,04 (0,14/0,04), 
Tarsus 0,23-0,24/0,03 (0,25/0,03); Laufbein IV: Femur 0,37-0,38/0,18 (0,40/0.18), 
Tibia 0,26-0,27/0,06 (0,28/0,06), Tarsus I 0,11-0,12/0,05 (0,13/0,05), Tarsus П 0,26/0,03 
(0,28/0,03). 

T. irmleri gehórt, wie T. minor n. sp., in die Verwandtschaft von T. centralis Beier, 
unterscheidet sich jedoch von dieser aus Costa Rica und Ekuador (BEIER 1976а) gemel- 
deten Art durch die schlankere Palpenhand und -schere und die verhältnismässig kürzeren 
Finger sofort. Von der ebenfalls in diese Gruppe gehörende Art 7. gigas Beier aus Vene- 
zuela ist sie leicht durch die bedeutend geringere Kórpergrósse und von der aus S-Peru 
beschriebenen T. pusillus Beier durch relativ kürzere Palpenfinger, durch die überein- 
ander (und nicht schräg) angeordneten Trichobothrien eb-esb, durch die Bezahnung 
des beweglichen Palpenfingers und etwas bedeutendere Kórpergrósse unterschieden. 


Bemerkungen zur Gattung Tyrannochthonius und vorläufiger Bestimmungsschlüssel 
der südamerikanischen Arten. 
1 Nur die Tergite I-III oder IV mit 4 Borsten РР... 
1% Alle Tergite mit nur 4 Borsten; .......... Т. insulae Hoff (Trinidad 


^ 
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2 Wenigstens Vorderaugen entwickelt, Hinteraugen z.T. mit flacher Linse und 


reduziert . . e s soa ao soa З И{{С_ O 3 
2% Vollkommen augenlos; . . . . . . . . . Т. curazavius Hummelinck (Curaçao) 
3 Kleinere Arten, Palpenschere max. ca. 0,80 мм . 4 
3% Grosse Art, Palpenschere ca. 1,20 шт; ....... T. gigas Beier (Venezuela) 
4 Die vorderen Abdominaltergite mit 4 Borsten oder höchstens Tergit I mit 

2-3 Borsten; Carapax-Vorderrand mit 4 Borsten ............ 3 
4* Die beiden ersten Abdominaltergite mit nur 2 Borsten; Carapax-Vorderrand 

mit nur 2 Borsten; ............ Z.ecuadoricus (Beier) (Ekuador) 
5 Epistom des Carapax deutlich vorragend, wenn auch z.T. nicht sehr gross 7 


5* Epistom reduziert zu einem winzigen Dreieck oder einer knopfartigen Vor- 
wolbung ..,....... уол а 6 


6 Alle vier Augen gut entwickelt; Palpenfinger 1,5х länger als Hand; . . 
T. pusillus Beier (Peru) 


6* Nur die Vorderaugen vorhanden; Palpenfinger 2,1 х länger als Hand; 
T. brasiliensis n. sp. (Brasilien) 


7 Basis des beweglichen Palpenfingers modifiziert, mit chitinisiertem Innen- 
apoden . . . . . .. . . «9 . . 7 но ин 9 


7* Basis des beweglichen Palpenfingers nicht modifiziert, kein Innenapodem 
vorhanden. . . . . a E a a e а 8 


8  Abdominaltergit I normalerweise mit 2-3 Borsten; Palpenschere 5,8-6,3 х 
(5) bzw. 5,3—5,7 х länger als breit, Scheren-L. inm 0,67 mm; 
Ire uu . T. amazonicus n. sp. BAN 
8% Abdominaltergit I normalerweise mit 4 Borsten; Palpenschere 4,8-5,1 x (4) 
bzw. 4,6-4,7 x lànger als breit, Scheren-L. max. 0,58 mm; 
T. migrans n. sp. ien) 


9 Palpenschere plump, ca. 4x, Hand са. 1,5 х länger als breit; 
. T. centralis Beier (COMM Rid Tadon 


9* Palpenschere schlanker, mind. 4,5x, Hand mind. 2,0x länger als breit; 10 


10 Kleines, gezähntes Epistom vorhanden, grössere Art mit etwas d 
SE oe Palpenschere 0,61 mm (5)-0,68 mm (2) lang; 


. T. irmleri n. sp. (Brasilien) 


108 и zu einer kleinen порн Vorwölbung reduziert; kleinere Art 
mit etwas schlankeren Pedipalpen: Palpenschere 0,43 mm (5)-0,56 mm (9) 
аса e _ T. minor п. sp. (Brasilien) 


Wie bereits an afrikanischem Material beobachtet (MAHNERT 1978), lassen sich 
auch in Südamerika die Tyrannochthonius-Arten in zwei Gruppen spalten, je nach Art 
der Basis des beweglichen Palpenfingers. Dieses Merkmal ist allerdings im vorge- 
schlagenen Schlüssel nur für einige Arten angewerdet; T. centralis Beier (det. M. Beier; 
Costa Rica, Mus. Hamburg) weist eine Innenversteifung auf, wahrscheinlich auch 
T. curazavius (7). Tyrannochthonius proximus Hoff (det. M. Beier, Dominikanische 
Republik) ist in die Gruppe der Arten mit nicht modifizierter Fingerbasis zu stellen. 
Gleichfalls überraschend ist die Vielfalt der Arten im Amazonas-Gebiet, ist doch zu 
bedenken, dass die erste Art der Gattung erst 1954 aus Südamerika (s.str.) gemeldet 
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wurde und bis 1976 erst 6 Arten von diesem Kontinent (inklusive der küstennahen Inseln) 
bekannt waren. Anscheinend sind die Arten dieser Gattung doch auf die nórdlichen und 
bewaldeten Gebiete Südamerikas beschränkt, weiter südlich werden sie u.U. von anderen 
Chthoniiden-Gattungen (z. B. Austrochtonius) abgelöst. 


Ideobisium amazonicum n. sp. (Abb. 48-52) 


Fundort: Amazonas, Rio Demeni, ca. N 1°, W 63°, Laubstreu auf Terra-firme, 1g. 
L. A. Lacey, 10.4.1978: 1 $ (Holotypus), 1 5 (Paratypus). 

Beschreibung: Gesamtfärbung hell, gelblich braun, Abdomen z.T. weisslich; Carapax 
augenlos, mit kleinem dreieckigem Epistom, fast quadratisch (9) oder 1,2x länger als 
breit (3), Beborstung: 4-4-10(11)-4; submediales Querband sehr undeutlich (2) oder 
verschwunden (9). Tergit I mit 6 Borsten, die übrigen mit meist 8, die drei letzten mit 
6-6 (2 laterale Tastborsten) -7(4 Tastborsten lateral und submedial) (2) bzw. 7-7-7. 
Cheliceren mit 5 Stammborsten, fester Finger mit 7-8 schlanken spitzen Záhnen, beweg- 
licher Finger mit 8-10 winzigen, z.T. körnchenförmigen Zähnen; Galea des 4 kurz 
spiessförmig, gerade, Subgalealborste die Galea deutlich überragend; dies des © un- 
deutlich lánger als Subgalealborste, leicht gebogen; Flagellum mit 5-7 (?) Borsten, alle (?) 
einseitig gezähnt, Serrula externa ca. 24-25 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxen mit 
2 langen Borsten, Coxa der Pedipalpen 7 Borsten, Coxa I 5, II 5, Ш 4, IV 4 (9:5); 
Genitaloperkel des 2 mit 9 zentral angeordneten Borsten, der des 9 mit deren 6; kaudal 
der Genitalöffnung des 4 beiderseits je 2 Diskalborsten; Sternitbeborstung: 6+2 х 2 
Suprastigmalbörstchen-6 + 2 x 2-10-10-10 (99)-10 (98)-8(97)-7(98)-3 (2 submediale 
Tastborsten); Pleuralmembran des Abdomens wellig längsgestreift; Pedipalpen: 
Trochanter mit kleinem Dorsalhöcker, Femur basolateral abrupt verdickt, dann leicht 
verjüngt, mediobasal mit einigen Granula, 2,4х länger als breit, Tibia glatt, 1,8-1,9 x 
länger als breit, Keule 1,1-1,2х länger als breit und 1,4-1,6x länger als Stiel, Hand 
mit Stiel 1,3 x länger als breit und nur wenig länger als Finger, diese in beiden Gesch- 
lechtern länger als Hand ohne Stiel und 1,2х ($) bis 1,3 x länger als Handbreite; medio- 
distal deutlich und dicht granuliert, laterodistal undeutlicher; fester Finger mit 27 bis 
deutlich proximal von est reichenden Zähnen, beweglicher Finger mit 33-34 Zähnen; 
Trichobothrien: sb-st-t in gattungstypischer Anordnung, st deutlich näher bei г als bei 
sb, dieses etwas näher bei г als bei b; ist und it etwas distal von est, mit diesem ca. in 
Fingermitte gruppiert; Palpenschere mit Stiel 2,5 x (9)-2,7 x (4) länger als breit; Lauf- 
bein I: Femur І 1,8x länger als breit, Femur П 1,5-1,7 х, Tibia 2,6х (2) bzw. 4,0х 
(9), Tarsus I 2,0-2,2 х, Tarsus П 4,3 x (9)-4,8 x (4); Femur I 1,1—1,3 x länger als Femur 
П, Tarsus П 1,8-1,9 x länger als Tarsus I; Laufbein IV: Femur 2,6-2,7 х länger als 
breit, Trennungsnaht praktisch senkrecht auf Längsachse stehend, Tibia 3,4-3,9 х, 
Tarsus І 1,6-1,9 х, Tarsus II 3,1 x (9)-4,44 x (4); Tarsus И 1,5 (9)-1,8 х (5) länger als 
Tarsus I. Tibia mit einer verlängerten Borste distal der Mitte (TS = 0,70), Tarsus I und Il 
mit basaler Tastborste (TS — 0,26); Subterminalborste einseitig gezáhnt, Klauen 
einfach. 

Körpermasse (іп mm) (Weibchen grösser als Männchen); Körperlänge 1,3-1,5; 
Carapax 0,35-0,37/0,28-0,36; Pedipalpen: Femur 0,28-0,30/0,11-0,12; Tibia 0,26- 
0,29/0,14-0,15, Hand mit Stiel 0,25-0,29/0,18-0,22, Stiel-L. 0,04-0,05; Finger-L. 0,24 
0,27, Scheren-L. mit Stiel 0,49-0,54. Laufbein I: Femur I 0,12/0,06-0,07, Femur П 
0,09-0,11/0,06-0,07, Tibia 0,15-0,16/0,04-0,06, Tarsus I 0,06/0,03, Tarsus П 0,11-0.12 
0,02-0,03; Laufbein IV (nur 9): Femur 0,23/0,09, Tibia 0,18/0,05, Tarsus I 0.06 0,04, 
Tarsus II 0,10/0,03. 
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Durch die vollkommene Reduktion der Augen übereinstimmend mit brasiliense 
n. sp. und caecum n. sp., von erstgenannten jedoch unterschieden durch plumpere Palpen- 
hand, undeutlichere Bezahnung des beweglichen Chelicerenfingers, Chaetotaxie der 
Carapax und nur sehr undeutliche Ausbildung eines Querbandes auf dem Carapax; 
von caecum allein schon durch die Körpergrösse abtrennbar. 7. fenestratum Beier (aus 
Peru) hat deutlich kürzere Palpenfinger, ein deutliches Querband auf dem Carapax 
und 6 Borsten am Hinterrand des Сагарах, 1. simile Balzan (aus Venezuela) ist grösser. 
Das gleiche gilt für die ebenfalls augenlose Art (Pachychitra) curazavius Hummelinck 
(von Curaçao) (s. unten). 


ABB. 48— 52. 


Ideobisium amazonicum n. sp., 48: Carapax ; 
49: Chelicere des 9, 49b: Galea des $; 
50—51: Pedipalpe; 52: Laufbein IV. 
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Ideobisium caecum n. sp. (Abb. 53-58) 


Fundorte: Taperinha, Santarém, lg. S.L. Tuxen-O. Jensen, Pr. 1-4 (near buttress 
tree from 27.10), 22.11.1970: 1 2 (Holotypus; Mus. Kopenhagen); 1 Trito-, 1 Deuto- 
nymphe; gl. Lokalität, Pr. 1-4, (Halfway up the ,,montanha", near ferns. Extremely 
hard soil) 3.11.1970: 1 Tritonymphe; gl. Lokalität, Pr. 8-15 (On terra firme, at the foot 
of a buttress tree. Humid. hyfee, near a „Lauracean“), 12.11.1970: 1 Deutonymphe; 
Manaus, INPA, dicke Laubstreu, 12. L.A. Lacey-K.Blake: 1 Tritonymphe; Manaus, 
іп Laubstreu, 14.7.1978, lg. L.A. Lacey: 1 Protonymphe (Paratypen). 

Beschreibung des 9: Eher schwach sklerotisierte Tiere; Pedipalpen rotbraun, 
Carapax etwas heller, Abdomen hell gelblich; Carapax mit einem deutlichem, apikal 
verrundetem Epistom, augenlos, mediales Querband seitlich angedeutet, Hinterecken 
retikuliert; insgesamt 34 Borsten (6-8-6-8-6); Tergitbeborstung: 7-9-9-9-9-9-9-9-9-7 
(2 laterale und 2 submediale Tastborsten)-7 (2 laterale und 2 submediale Tastborsten); 
Cheliceren mit 5 Stammborsten, fester Finger mit ca. 8 kleinen, z.T. undeuilichen 
Záhnen, beweglicher Finger mit 6 spitzen; Galea lang, einfach, gebogen, die Subgaleal- 
borste etwas überragend; Serrula externa 28, Serrula interna 25 Lamellen, Flagellum 
mit 6 einseitig gezáhnten Borsten, die proximalste etwa halb so lang wie die vorletzte. 
Lobus der Pedipalpencoxen spitz, 2 Randborsten, Pedipalpencoxa 10, Coxa I 6-7, 
II 6, III 5, IV 5; Lateraleck der Coxa I kurz, Medialeck spitz (häutig) vorgezogen; ab- 
dominale Pleuralmembran wellig lángsgestreift; Genitaloperkel mit 6 Randborsten, 
Sternite: 8+2x 2-8--2/3-10-11-12-12-10-11 (2 submediale Tastborsten)-3 (2 sub- 
mediale Tastborsten). Pedipalpen: Femur laterobasal deutlich und abrupt verdickt, 
dann verjüngt, mit Ausnahme einiger verstreuter Granula mediobasal glatt, 2,7 x lànger 
als breit, Tibia glatt, 2,0 х Keule 1,4 x länger als breit und 2,4 х länger als Stiel, Hand 
mediodistal mit einigen Granula, Hand mit Stiel 1,6 х länger als breit und 1,3 х länger 
als Finger; diese deutlich kürzer als Hand ohne Stiel und 1,2x länger als Handbreite; 
Schere mit Stiel 2,6 x , ohne Stiel 2,4 x länger als breit; fester Finger mit 32, beweglicher 
mit 38; Trichobothrien: sb-st-r in ca. gleichen Abständen voneinander, ist und ir etwas 
distal von esr, mit diesem ca. in Fingermitte. Laufbein I: Femur I, 1,8 x länger als breit, 
Femur II 1,7 x, Tibia 4,5 х, Tarsus I 2,5 x, Tarsus II 4,9 x ; Lauf bein IV: Femur 2,9 х, 
Trennungsnaht nur sehr leicht schräge verlaufend; Tibia 4,5 х, Tarsus I 2,1, Tarsus lI 
4,4 X ; Tibia mit einer Tastborste distal der Mitte, die beiden Tarsen mit je einer basalen, 
Subterminalborste einseitig gezähnt, Klauen einfach. 

Tritonymphe: Carapax mit kleinem, deutlichem Epistom, Beborstung: 4-6-4-7-6; 
Tergite: 7-8-9-9-9-9-9-9-9-7 (4 Tastborsten)-7 (4 Tastborsten) ; Cheliceren wie bei 
9, Flagellum mit 5 einseitig gezähnten Borsten, Serrula externa ca. 21, Serrula interna 
ca. 17 Lamellen; Pedipalpencoxa 5-6 Borsten, Соха I 5, II 4, Ш 3/4, IV 4; Sternit 11 2, 
die übrigen: 6+2х2-6+2 х 2-11-11-10-11-11-11-3 (2 Tastborsten); Pedipalpen: 
Femur mit einigen winzigen mediobasalen Granula, 2,6 х länger als breit, Tibia 2,0 x 
Кеше 1,4х länger als breit und 2,4x länger als Stiel, Hand mit Stiel 1,7х länger als 
breit und 1,2 х länger als Finger, diese gleich lang wie Hand ohne Stiel und 1,4 x länger 
als Handbreite, Hand mediodistal mit einigen winzigen Granula; fester Finger mit 
21 bis est reichenden Zähnen, beweglicher Finger mit 30; Schere mit Stiel 3,0х, ohne 
Stiel 2,8 x länger als breit; Lauf bein IV: Femur 3,0 x , Tibia 4,0 x , Tarsus I 1,8 х, Tarsus 
II 3,5 x, Tarsus II 1,5 x länger als Tarsus I; Subterminalborste einseitig gezähnt: Tast- 
borsten auf Tibia und beiden Tarsen. 

Deutonymphe: Carapax mit kleinem Epistom, nur wenig länger als breit 
borstung: 4-4-4-4-5; Tergite mit 6 Borsten, die beiden letzten mit je 4 Tastborsten 
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ABB. 53—58. 
Ideobisium caecum n. sp.; 53: Carapax; 54: Chelicere des 9 (a) und der Protonymphe (b); 
55—56: Pedipalpe des 9; 57: Pedipalpenschere der Trito- (a), Deuto- (b) und der Protonymphe (с); 
58: Laufbein IV; Subterminalborste vergróssert. 
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Cheliceren mit 5 Stammborsten, fester Finger mit 3 grossen distad geneigten Zähnen, 
beweglicher Finger mit 7 kleinen basad geneigten Zähnen, Flagellum 5 Borsten, alle 
gezähnt, Serrula externa 18 Borsten, Galea einfach, Subgalealborste deutlich überragend; 
Pedipalpencoxen mit 5 Borsten, Coxen der Laufbeine mit 3; Sternitbeborstung: 2(2)--2 
x1-4+2x 1-8-8-8-7-8-6-2 (2 Tastborsten); Pedipalpen: Femur glatt, 2,6х länger 
als breit, Tibia 2,0 х, Keule 1,4x länger als breit, glatt, Hand mit Stiel 1,5 х länger als 
breit und gleich lang wie Finger, Hand mediodistal mit einigen Granüla; Schere mit Stiel 
2,9х; fester Finger mit 12, beweglicher Finger mit 20 Zähnen; Laufbein IV: Femur 
3,1 x, Tibia 2,7 х, Tarsus I 1,7 х, Tarsus П 2,5 х, Subterminalborste einseitig gezáhnt ; 
Tarsus П 1,3 х länger als Tarsus I. 

Protonymphe: Carapax mit kleinem verrundetem Epistom, mit 4-4-4-2-2 Borsten; 
Tergite mit 4 Borsten, die beiden letzten mit 4 Tastborsten; Chelicerenstamm mit 4 
Borsten, Flagellum 5 Borsten, die letzte ca. halb so lang, beweglicher Finger mit 6 spitzen 
Zähnen, Galea normal; Sternite mit 4 Borsten; Pedipalpen: Femur 2,6х länger als 
breit, Hand mit Stiel 1,6 х, Schere mit Stiel 3,2 х ; Finger etwas länger als Hand, fester 
Finger mit 9, beweglicher Finger mit 15 Záhnen. 

Körpermasse (in mm) des Weibchens (in Klammern die der Tritonymphe): Körper- 
lánge 2,5 (1,8); Carapax 0,56/0,44 (0,41/0,38); Pedipalpen: Femur 0,48/0,18 (0,31/0,12), 
Tibia 0,48/0,24 (0,29/0,14), Hand mit Stiel 0,50/0,31 (0,32/0,19), Finger-L. 0,38 (0,27), 
Scheren-L. 0,84 (0,57); Laufbein I: Femur I 0,19/0,10; Femur II 0,17/0,10; Tibia 0,26/ 
0,06, Tarsus I 0,10/0,04, Tarsus II 0,17/0,03; Laufbein IV: Femur 0,44/0,15 (0,30/0,15), 
Tibia 0,36/0,08 (0,23/0,06), Tarsus I 0,12/0,05 (0,08/0,04), Tarsus П 0,19/0,04 (0,13/0,04). 

Deutonymphe (in Klammern einige Masse der Protonymphe): Körperlänge 1,1: 
Carapax 0,28/0,27; Pedipalpen: Femur 0,20/0,08 (0,15/0,06), Tibia 0,18/0,09, Hand 
mit Stiel 0,19/0,13 (0,13/0,08), Finger-L. 0,19 (0,14), Scheren-L. 0,37 (0,27); Laufbein IV: 
Femur 0,19/0,06, Tibia 0,12/0,05, Tarsus I 0,06/0,04, Tarsus II 0,08/0,03. 

Die Tritonymphe aus Manaus wies die gleichen Palpenproportionen auf, war 
aber kleiner (Femur-L. 0,25, Tibia-L. 0,24, Hand-L. mit Stiel 0,24, Scheren-L. mit 
Stiel 0,45). 

Die neue Art gehórt zu den grósseren Vertretern der Gattung, innerhalb der augen- 
losen Arten deutlich die grösste Art, und allein daran leicht erkenntlich. (Pachychitra) 
curazavia unterscheidet sich durch die deutliche Granulation der Pedipalpen und die 
deutlich lángeren Palpenfinger, weist aber ungefáhr die gleiche Palpengrósse auf. 


Ideobisium brasiliense n. sp. (Abb. 59-64) 


Fundorte: Belém, Probe a, 6.7.1977, don J. Adis: 1 9 (Holotypus); Taperinha, 
Santarém, lg. S.L. Tuxen-O. Jensen, X.X1-1970: 3 3 3 9 22 Trito-, 4 Deutonymphen; 
Manaus, INPA, dicke Laubstreu, 7.7.1978, 1. L.A.Lacey-K. Blake: 8 Trito-, 1 Deuto- 
nymphe; Manaus, in Laubstreu, 14.7.1978, lg. L. A. Lacey: 3 Tritonymphen (Paratypen). 

Beschreibung des Weibchens (Holotypus): Kleine bleiche, hell gelbliche Art; Carapax 
augenlos; ,,Fensterflecke^ vorhanden; 1,4х länger als breit, mit breit dreieckigem 
deutlichem Epistom, mediales Querband angedeutet, insgesamt 30 Borsten (6-6-6-6-6), 
Basalrand desklerotisiert; Tergite: 7-9-9-9-9-9-9-9-9-7 (2 laterale und 2 submediale 
Tastborsten)-7 (2 laterale und 2 submediale Tastborsten); Cheliceren mit 5 Stamm- 
borsten, fester Finger ca. 12 deutlichen basad geneigten Zähnen, beweglicher Finger mit 
7 schlanken, distad geneigten Zähnen; Galea schlank, einfach, undeutlich länger als 
Subgalealborste, Serrula externa ca. 21, S. interna ca. 17 Lamellen, Flagellum mit 5 
Borsten, sicher die distale Borste einseitig gezähnt; Lobus der Pedipalpen spitz, mit 
2 langen Borsten, Pedipalpencoxa mit 7 Borsten, Соха I 5, Medialeck leicht vorgezogen, 
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II 5, III 3/4, IV 4. Genitaloperkel mit 4 zentral und marginal angeordneten Borsten, 
Sternite: 8--2х2-6--2х2-11-10-11-11-11-9 (6 Borsten verlängert)-2 (Tastborsten); 
Pleuralmembran wellig längsgestreift; Pedipalpen: Femur 2,5 x länger als breit, latero- 
basal abrupt verdickt, dann distalwärts verjüngt, medial schütter und undeutlich granuliert, 
Tibia 1,9 х glatt, Кеше 1,3 х länger als breit und 2,2 х länger als Stiel, Hand medio- 
distal und an Fingerbasis flach und schütter granuliert, mit Stiel 1,5 х länger als breit 


ABB. 59—64. 


Ideobisium brasiliense n. sp.; 59: Epistom des Carapax; 60: Chelicere des 9; 
61—62: Pedipalpe; 63: Palpenschere der Trito- (a) und der Deutonymphe (b); 
64: Laufbein IV. 
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und 1,2x länger als Finger; Schere mit Stiel 2,7 х, ohne Stiel 2,5 х länger als breit; 
Finger 1,3 x länger als Handbreite, fester Finger mit 22 bis est reichenden Zähnen, be- 
weglicher Finger mit 30 Zähnen; Trichobothrien sb-st-t ca. in Fingermitte typisch ange- 
ordnet, sb von st weiter entfernt als dieses von 7; ist des festen Fingers etwas proximal 
von est, it etwas distal von diesem; ib relativ weit proximal, auf gleicher Höhe mit isb 
stehend. Laufbein IV: Femur 2,6 x länger als breit, Trennungsnaht nur leicht schräg, 
Tibia 3,6 x , Tarsus I 1,7 х, Tarsus II 3,3 x, Tarsus II 1,7 x länger ais Tarsus I, Subter- 
minalborste einseitig gezähnt, Klauen einfach. 

Die Exemplare aus Santar&m stimmen mit dem Typus in morphologischer Hinsicht 
vollkommen überein, sie sind jedoch kleiner: 

Weibchen: Carapax 1,0-1,2х länger als breit, Vorderrand mit 4 Borsten; Pedi- 
palpen: Femur medial ganz flach und schütter granuliert, 2,5-2,6 x länger als breit, 
Tibia glatt, 1,9-2,0 x , Keule 1,3-1,4 x länger als breit und 2,3 х länger als Stiel, Hand 
mediodistal flach granuliert, mit Stiel 1,5—1,7 x, länger als breit und 1,1-1,2х länger 
als Finger, diese gleich lang oder etwas kürzer als Hand ohne Stiel; Schere mit Stiel 
2,9—3,0 x , ohne Stiel 2,7—2,8 x ; fester Finger 16-18, beweglicher Finger 24-26 Zähne; 
Trichobothrien wie bei Typus; Laufbein IV: Femur 2,7-2,9 x , Tibia 3,4-3,5 x, Tarsus I 
1,7-1,8 x, Tarsus П 2,8-3,2х, Tarsus П 1,4-1,5 x länger als Tarsus І. 

Männchen: Carapax 1,1-1,2x länger als breit, mit kleinem Epistom, Beborstung: 
4-6-6-6-6; Тегене II und III z. T. mit 7 oder 8 Borsten; Galea des beweglichen Chelice- 
renfingers gerade, spiessförmig, deutlich kürzer als Subgalealborste; Serrula externa 
20-22 Lamellen; Pedipalpencoxa 6 Borsten, Coxa I 4-5, II 4, III 3-4, IV 4; Genital- 
operkel 6-8 Borsten, im Innern der Genitalkammer beiderseits je 3 Borsten, kaudal 
der Genitalóffnung 2 Borstenpaare; Sternit III mit 6, IV mit 8 Borsten; Pedipalpen: 
Femur mit einigen wenigen Granula medial, 2,4 х länger als breit, Tibia 1,9-2,0 x, 
Кеше 1,4х länger als breit, Hand mit Stiel 1,5—1,6 x länger als breit und 1,0-1,1 х 
länger als Finger, diese etwas länger als Hand ohne Stiel oder so lang wie Hand mit Stiel; 
Schere mit Stiel 2,8-2,9 x , ohne Stiel 2,6-2,7 x ; Finger 1,4-1,5 x länger als Handbreite, 
fester Finger mit 15-17, beweglicher Finger mit 24-27 Zähnen. Laufbein IV: Femur 2,7- 
2,8x, Tibia 3,3-3,5 x, Tarsus I 1,6-1,8 х, Tarsus П 3,0-3,3х, Tarsus П 1,3-1,5 х 
lánger als Tarsus I. 

Tritonymphe: Carapax etwas länger als breit, mit undeutlichem Epistom, Be- 
borstung 4-4-4-4-6; Tergite: 6-8-8-8-8-8-8-8-6-7-7 (4 Tastborsten); Cheliceren mit 
5 Stammborsten, fester Finger mit 3 spitzen Záhnen, beweglicher Finger mit undeut- 
lichen Zähnen; Galea wie bei 9; Lobus der Pedipalpencoxen 2 Borsten, Соха I und П 4, 
III 2, IV 3. Sternite: 2+2 x 2-4 + 2 x 2-9-10-10-9-8-6-3 (2 Tastborsten); Pedipalpen 
glatt, Femur 2,6 х, Tibia 1,9 x, Keule 1,4 х, Hand mit Stiel 1,6 х, länger als breit und 
1,2x länger als Finger, Schere mit Stiel 2,7 х, ohne Stiel 2,6x ; Finger 1,3 х länger 
als Handbreite, fester Finger mit 12 bis er reichenden Zähnen, beweglicher Finger mit 
22; Laufbein IV: Femur 2,7 X, Tibia 3,2 х, Tarsus I 1,7 X, Tarsus П 2,3x, Tarsus ll 
1,5 x länger als Tarsus I. 

Deutonymphe: Carapax kaum länger als breit, Epistom kaum vorgewölbt, Chaeto- 
taxie: 4-4-4-3-4; Tergite mit 6 Borsten, die beiden letzten mit je 7 (davon 4 Tastborsten); 
Cheliceren wie bei Tritonymphe; Coxen der Pedipalpen und Laufbeine je 3 Borsten; 
Sternite: 2+2 x 2-4 +2 x 2-8-8-8-8-6-2 (Tastborsten). Pedipalpen glatt, Femur 2,3 х, 
Tibia 1,8 x , Keule 1,3 х, Hand mit Stiel 1,4 x länger als breit und gleich lang wie Finger. 
Schere mit Stiel 2,8 x, ohne Stiel 2,6 x. 

Körpermasse (in mm) des Holotypus (in Klammern die der ? von Santarém): 
Körperlänge 1,6 (1,4), Carapax 0,36/0,26 (0,28-0,31/0,24-0,27); Pedipalpen: Femur 
0,28/0,11 (0,22-0,24/0,08-0,09), Tibia 0,27/0,14 (0,21—0,23/0, 11), Hand mit Stiel 0,270,185 
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(0,21-0,23/0,13-0,15), Finger-L. 0,23 (0,19-0,20), Scheren-L. 0,48 (0,39-0,41); Laufbein 
IV: Femur 0,24/0,09 (0,21-0,22/0,07-0,08), Tibia 0,18/0,05 (0,15-0,16/0,04-0,05), Tarsus 
I 0,06/0,04 (0,06/0,03), Tarsus II 0,11/0,03 (0,08-0,03). 

Männchen (in Klammern die der Tritonymphe; Deutonymphe): Körperlänge 
0,9-1,1 (0,8; 0,5), Carapax 0,29-0,31/0,25-0,26 (0,21/0,22; 0,16/0,15); Pedipalpen: 
Femur 0,20-0,21/0,09 (0,14/0,05; 0,11/0,05), Tibia 0,20-0,21/0,10 (0,12/0,07; 0,10/0,05), 
Hand mit Stiel 0,20/0,13 (0,14/0,09; 0,10/0,07); Finger-L. 0,18-0,20 (0,12; 0,10); Scheren- 
L. 0,36-0,37 (0,25; 0,20); Laufbein IV: Femur 0,19-0,20/0,07 (Tritonymphe: 0,13/0,05), 
Tibia 0,14/0,04 (0,10/0,03), Tarsus 1 0,05-0,06/0,03 (0,04/0,02), Tarsus П 0,08/0,03 
(0,06/0,06). 

Die Beziehungen zu amazonicum n. sp. und caecum n. sp. wurden bereits diskutiert ; 
brasiliense n. sp. weist Aehnlichkeiten zu 1. fenestratum auf (gleiche Carapaxstruktur, 
ähnliche Palpenmasse), doch ist es durch granuliertes Palpenfemur, niedrigere Zahn- 
zahl auf den Palpenfinger und geringere Körpergrösse davon zu unterscheiden. Von 
I. simile zu unterscheiden durch geringere Palpendimensionen, ebenso von ( Pachychitra ) 
curazavius. 

Bemerkungen zur Gattung /deobisium: Die Gattung /deobisium umfasst in der 
neotropischen Region (inklusive der drei oben beschriebenen Arten) 9 Arten: drei 
Arten beschrieben aus Venezuela, 1 aus Peru, 3 aus Brasilien, 1 von St. Vincent 
(Antillen). Eine weitere aus Brasilien beschriebene Art, /deobisium formosum Mello- 
Leitao, gehórt in die Gattung Geogarypus Chamb. und stellt wahrscheinlich ein Synonym 
von G. paraguayanus Beier dar. Die Gattung, definiert durch ihre typische Art crassi- 
manum Balzan, ist gekennzeichnet durch granulierte Pleuralmembran, den Besitz einer 
Galea und die Trichobothrienstellung (besonders auf dem beweglichen Pedipalpenfinger). 
Wie beim Studium von afrikanischen Vertretern festgestellt (MAHNERT 1978), weisen 
viele (die meisten ?) Arten der Gattung nun aber eine lángsgestreifte Pleuralmembran 
auf. Neben einer schrágen Trennungsnaht im Femur IV stellt dies ein Merkmal der 
Syarinidae dar. Und in dieser Familie beschrieb CHAMBERLIN (1938) die Gattung Pachy- 
chitra aus Mexiko (Yucatan), die die gleiche Trichobothrienstellung, die gleiche Form 
der Pedipalpen und Cheliceren, die gleiche Flageliumstruktur und die gleiche Form 
der Subterminalborste aufweist. Bisher wurden 9 Arten in dieser Gattung beschrieben: 
vier aus Mexiko, eine aus Puerto Rico, drei aus Jamaica und eine aus Curacao. Es ist 
unwahrscheinlich, dass in derselben Region eine Parallelevolution zweier Gattungen aus 
verschiedenen Familien stattgefunden hat, die Existenz zweier verschiedener Namen 
beruht eher auf einer unterschiedlichen Merkmalsbewertung; zwei dieser Merkmale 
seien kurz diskutiert. 


Pleuralmembran: Längsstreifung oder Granulierung stellt in der Literatur 
Hauptmerkmal zur Trennung der Familien Neobisiidae und Syarinidae dar; bei 
Ideobisium crassimanum (Typus 9; Caracas, Venezuela) ist eine deutliche Granulation 
vorhanden, gleichzeitig ist die Membran allerdings leicht plissiert (besonders hinten); 
I. balzani With weist anscheinend eine andere Struktur auf, WırH (1905) bezeichnet 
sie als ,,shagreened" und verschieden von der bei crassimanum. Als Paradebeispiel der 
Bedeutung dieses Merkmals eher auf spezifischen denn generischen Niveau sei die Gattung 
Alocobisium Beier erwähnt: je nach Art kann die Pleuralmembran ‚‚granuliertgestreift“ 
(ocellatum Beier), „dicht sigmoid längsgestreift“ (rhami Beier), ,,һӛсКегіс längsgestreift“ 
(himalaiense Beier) oder sogar ,,granulated for the most part, but in the hind segments 
dorsally and ventrally with some wavy longitudinal wrinkles“ (malaccense Beier) sein. 


Trennungsnaht im Femur IV: Eine schrägverlaufene Naht ist praktisch nur 
mehr für die Unterfamilie Syarininae charakteristisch; in den Chitrellinae und Micro- 
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creagrellinae wird diese Naht als sehr schwach geneigt oder senkrecht angegeben. Die 
Gattung Pachychitra selbst lässt sich nicht in eine der drei Unterfamilien der Syarinidae 
(in der allgemein akzeptierten Definition) unterbringen: innerhalb der Chitrellinae 
nimmt sie eine Sonderstellung durch den Besitz einer Galea ein (CHAMBERLIN emendierte 
die Definition, um Pachychitra miteinbeziehen zu können), die Microcreagrellinae sind 
durch den Besitz von Trichobothrien auf der Dorsalfläche der Hand ausgezeichnet. 
Von einer formellen Synonymisierung von Pachychitra mit Ideobisium nehme ich derzeit 
noch Abstand: wie Genitaluntersuchungen an /deobisium-Arten vermuten lassen, 
könnten diese Strukturen eine eindeutige Klärung bringen; von ,,Pachychitra - Arten 
liegen aber derartige Ergebnisse nicht vor. 


Nannobisium beieri n. sp. (Abb. 65-69) 


Fundort: Santarém, Taperinha, lg. S.L. Tuxen-O. Jensen, Pr. 1-4 (in the forest 
at the foot of a buttress tree humid) 14.11.1970: 1 9 (Holotypus; Mus. Kopenhagen); 
2 $ 19; gl. Lokalitát, pr. 3-6 (Small grove NE of Taperinha, thin, open, at the foot of 
small trees, wet (1/2 m above water), 5.11.1970: 1 Tritonymphe); gl. Lokalität, Pr. 9-10 
(In the forest at the foot of a deciduous tree quite near the water. Sand and clay, but many 
hyfee), 14.11.1970: 1 9 (Paratypen). 

Beschreibung: Kleine, bleiche Tiere; Carapax 1,0-1,3 x länger als breit, medial am 
Vorderrand nasenartig vorgezogen, augenlos, Beborstung: 4-4-4-4-6 (bei 14 nur 4 am 
Hinterrand, doch fehlen offensichtlich 2 Borsten); Tergit I 6-8 Borsten, die folgenden 
mit 9-12 (meist 11), X mit 7-9 (4 Borsten verlängert), XI 6 (2 laterale und 2 submediale 
Tastborsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten, fester Finger nur undeutlich gezáhnelt, 
beweglicher Finger mit 2-3 distad geneigten schlanken Zähnen, Galea des 4 spiess- 
förmig, gerade, die Spitze der Subgalealborste nicht erreichend, die des 9 gebogen, ein- 
fach, ca. gleich lang wie Subgalealborste, Serrula externa ca. 15-16 Lamellen, Flagellum 
4 Borsten, die distale einseitig gezáhnt, die proximale halb so lang wie die vorletzte; 
Lobus der Pedipalpencoxen mit 2 Borsten, Pedipalpencoxa 6 Borsten, Coxa I 6, II 5-6, 
III 4(5), IV 4; Genitaloperkel des 2 mit 4 quadratisch angeordneten Diskal- und 8 
Randborsten, der des 9 mit 4 quadratisch angeordneten Borsten; männliche Genital- 
kammer mit 2 Borstenpaaren, Sternite III und IV: 4(-6) --2х2-6--2 х 2, die folgenden 
mit 13-15, das vorletzte mit 10-11, das letzte mit 2 (Tastborsten); Pleuralmembran wellig 
längsgestreift; Pedipalpen glatt, Femur laterobasal abrupt verdickt, medial in Glied- 
mitte deutlich vorgewölbt, 2,7-3,0x länger als breit, Tibia 1,9-2,0x, Keule 14x, 
Gelenksausschnitt bis zur Mitte des Medialrandes reichend, Hand mit Stiel 1,2-1,4 х 
länger als breit. Schere mit Stiel 2,6-3,0 x , ohne Stiel 2,5-2,8 х, Finger 1,1-1,2 х länger 
als Hand mit Stiel; fester Finger mit 10-15 bis it reichenden Zähnen, beweglicher Finger 
mit 15-20 bis / reichenden Zähnen; Trichobothrien: ib ca. in der Mitte der dorsalen 
Handfläche inseriert, sb-st-t ca. in Mitte des beweglichen Fingers in einer Schrägreihe 
angeordnet, sich mit den Aussenhöfen (fast) berührend. Laufbein IV: Femur 2,2-2,5 X 
länger als breit, Trennungsnaht senkrecht zur Längsachse stehend, Tibia 3,3-3,9 х, 
Tarsus І 1,8-2,1 x, Tarsus П 4,0-4,4 x länger als breit, Tarsus П 1,6-1,8 х länger als 
Tarsus I; Klauen einfach, Subterminalborste ganz fein gezähnt. 

Kórpermasse (in mm) (Masse der Männchen liegen an der unteren Grenze): Kórper- 
länge 0,7-0,8; Сагарах 0,20-0,24/0,18-0,20; Pedipalpen: Femur 0,14-0,18/0.05-0,06, 
Tibia 0,12-0,15/0,06-0,07, Hand mit Stiel 0,11—0,16/0,08-0,11; Finger-L. 0.13-0.15 
Scheren-L. 0,24-0,29; Laufbein IV: Femur 0,14-0,18/0,06-0,07, Tibia 0,10-0,13:0.03 
Tarsus I 0,04-0,05/0,02-0,03, Tarsus II 0,08/0,02. 
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Wohl der überraschendste Fund in dieser Ausbeute; die Gattung war aus Liberia 
beschrieben worden. Von N. liberiense Beier ist die neue Art durch längere Palpenfinger 
(deutlich länger als Hand mit Stiel), plumpere Palpenhand, wesentlich dünnere Vestitural- 
borsten, wesentlich undeutlichere Bezahnung des beweglichen Palpenfingers und auch 
die Stellung von И (näher bei et als bei est) unterschieden. 


ABB. 65—69. 


Nannobisium beieri n. sp.; 65: Carapax; 
66—67: Pedipalpe; 68: Chelicere; 69: Laufbein IV. 


Horr hatte (1964a) die Syarinidengattung Vescichitra von Jamaica beschrieben, 
sie aber bereits mit Nannobisium verglichen und die Identität der beiden vermutet. 
Nach Klärung der Syarinidennatur von Nannobisium (MAHNERT 1974) stellt sich jetzt 
die Frage nach den Unterschieden zwischen beiden Gattungen: bereits von Horr her- 
vorgehoben wurden die Stellung von ir bei est und die nicht so stark einander genäherten 
Trichobothrien sb-st-t; die Subterminalborste der Tarsen wird als gezähnt für Vescichitra 
angegeben, an /iberiense und beieri n. sp. zeigt sie ebenfalls einige winzige Zähnchen. 
Die aufgezeigten Unterschiede rechtfertigen m.E. generische Verschiedenheit nicht und 
sind wohl nur auf Artniveau gültig. 

Die Angaben über Flagellumstruktur und Chaetotaxie der Genitalregion von 
Vescichitra decken sich mit meinen Befunden an Nannobisium. Ich betrachte daher 


PSEUDOSKORPIONE AUS DEM AMAZONAS-GEBIET 753 


Vescichitra Hoff als jüngeres, subjektives Synonym von Nannobisium Beier. Die drei 
Arten dieser Gattung lassen sich wie folgt unterschieden: 


1  Trichobothrium it halbwegs zwischen er und est oder sogar näher bei et . . 2 
1% Trichobothrium it deutlich näher bei est als bei et. . . N. mollis (Hoff) (Jamaica) 


2  Trichobothrium ir normalerweise näher bei er als bei est; fester Cheliceren- 
finger undeutlich gezähnt, höchstens ein Zahnrudiment deutlich; Borsten, 
besonders der Сохеп, sehr fein; . . . . . . . . . . . N. beieri n. sp. (Brasilien) 


2% Trichobothrium ir halbwegs zwischen er und est stehend; fester Cheliceren- 
finger mit drei deutlichen Záhnen; Borsten, auch auf Coxen, stárker und 
ПАСТИ. . . . . . . . . . 9 M. liberiense Beier (Liberia, Togo). 


Ideoroncus arboricola n. sp. (Abb. 70-74) 


Fundorte: Manaus, in Baumkronen (canopy fogging, 21A), 2.8.1977, 12. J. Adis: 
1 9 (Holotypus); Taperinha, Santarém, Рг. 6-9 (On terra firme, at the foot of a „Јаџга- 
cean“. humid.), 7.11.1970: S.L. Tuxen-O. Jensen: 1 Protonymphe (Paratypus). 

Beschreibung des 2: Bleiche, gelblich-braune Gesamtfärbung; Carapax 1,4 х länger 
als breit (gemessen in Augenniveau), Vorderrand medial stumpf vorgezogen, 2 deutliche 
stark gewölbte Augen dicht am Vorderrand, Chaetotaxie: 4-4-4-4; Tergite: 4-4-7-6-8- 
8-9-9-9-7 (2 laterale Tastborsten)-7 (2 laterale und submediale Tastborsten); Cheliceren 
mit 6 Stammborsten, fester Finger mit ca. 20 Zähnen, beweglicher Finger mit 5 spitzen 
Zähnen, Galea einfach, leicht gebogen, Serrula externa ca. 17 Lamellen, Flagellum mit 4 
einseitig gezähnten Borsten, proximalwárts kürzer werden; Lobus der Pedipalpencoxen 
mit 2 langen Borsten, Pedipalpencoxa 4, Coxa I 4, II 3, III 4-5, IV 5-6; Genitaloperkel 
borstenlos, Sternitchaetotaxie: 4+2 х 1-5 +2 х 1-8-9-10-11-11-11 (insgesamt 6 Borsten 
verlängert)-3 (2 Tastborsten). Pleuralmembran fein wellig längsgestreift; Pedipalpen: 
Trochanter mit deutlichem, verrundetem, dorsalem Höcker, Femur ganz kurz gestielt, 
mediobasal schütter und flach granuliert, 3,6х länger als breit, Tibia glatt, 2,6 x, 
Hand mit Stiel 1,9 x, Schere mit Stiel 3,6x, ohne Stiel 3,4 х länger als breit; Finger 
kaum so lang wie Hand ohne Stiel, fester Finger mit 16 distal getrennten, spitzen Zähnen 
(basal flacher), beweglicher Finger mit 3 spitzen deutlichen Zähnen distal und 12 z.T. 
sehr undeutlichen Zahnrudimenten, beide Finger mit Giftkanal. Palpenschere mit 
insgesamt 22 Tasthaaren, davon 7 auf dem beweglichen Finger, auf Dorsalfläche der 
Hand eine geschlossene Gruppe von 3 Tasthaaren und deutlich davon entfernt ein 
weiteres Tasthaar; Laufbein I: Femur I 3,2x länger als breit, Femur II 2,0 x, Tibia 
3,0x, Tarsus I 2,0x, Tarsus П 3,9 x ; Laufbein IV: Femur 2,7 х, Tibia 4,0x, Tarsus I 
2,8x, Tarsus II 4,6х, eine Tastborste auf Tarsus I (TS 0,21), Subterminalborste ein- 
fach, Klauen glatt, Arolien kürzer als Klauen. 

Protonymphe: Сагарах so breit wie lang, mit 2 kleinen Augen, Beborstung: 4-4-2-2; 
Tergite: 2-2-4 etc., X und XI mit je 2 Tastborsten; Cheliceren mit 4 Stammborsten, 
fester Finger mit 6 Záhnen, beweglicher mit 2; Galea lang, spiessfórmig, Flagellum 
mit 4 Borsten; Pedipalpencoxa 3 Borsten, Coxa I-IV mit je 1 Borste; Sternite mit je 
4 Borsten; Pedipalpen: Femur mediobasal mit einigen Granula, 3,6 х länger als breit, 
Tibia 2,2х Hand mit Stiel 1,8 х, Schere mit Stiel 3,8 х, ohne Stiel 3,7 x, Finger 1.1 5 
länger als Hand mit Stiel, fester Finger mit 12 meist spitzen Zähnen, beweglicher Finger 
distal mit 3 undeutlichen Resten, sonst praktisch zahnlos; insgesamt 4 Trichobothrien 
(t; et, eb, №7); Laufbein IV: Femur 2,9 х, Trennungsnaht senkrecht, Tibia 3,0 х. 
Tarsus I 2,1 х, mit basaler Tastborste, Tarsus 11 4,3 х länger als breit. 
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Körpermasse (in mm; in Klammern die der Protonymphe): Körperlänge 1,7 
(0,9), Carapax 0,45/0,33 (0,26/0,27); Pedipalpen: Femur 0,51/0,14 (0,26/0,07), Tibia 
0,36/0,14 (0,17/0,08), Hand mit Stiel 0,43/0,22 (0,21/0,11), Finger-L. 0,38 (0,24), Scheren- 
L. 0,79 (0,44); Laufbein I: Femur I 0,25/0,08, Femur II 0,14/0,07, Tibia 0,16/0,05, 
Tarsus I 0,09/0,04, Tarsus II 0,16/0,04; Laufbein IV: Femur 0,42/0,16 (0,19/0,07), 
Tibia 0,29/0,07 (0,13/0,04), Tarsus I 0,15/0,05 (0,08/0,04), Tarsus II 0,23/0,05 (0,14/0,03). 

Drei Arten der Gattung /deoroncus sind bisher aus Südamerika bekannt geworden: 
pallidus Balzan (Paraguay, Argentinien), /enkoi Beier (Brasilien) und procerus Beier 


ABB. 70—74. 


Ideoroncus arboricola n. Sp.; 70: Carapax; 71: Chelicere; 72: Pedipalpe: 
73: Pedipalpenfinger mit Trichobothrienverteilung des 9 (a) und der Protonymphe (b); 
74: Laufbein IV. 
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(Brasilien). Die neue Art unterscheidet sich von all diesen durch die kurzen Palpenfinger, 
die kürzer sind als die Hand ohne Stiel, durch die Bezahnung der Palpenfinger und die 
Stellung der Tasthaare auf der Dorsalfläche der Hand (drei stark einander genäherte 
Trichobothrien). 

Mit einigem Zögern hatte ich arboricola n. sp. in die Gattung /deoroncus Balzan 
gestellt, anfänglich erschien mir die Art eher verwandt mit Dinororcus Beier. Es stellt 
sich die Frage, ob die bisher als generisch gewerteten Unterschiede zwischen diesen 
beiden Gattungen durch das Auffinden neuer Arten nicht an Bedeutung verloren haben 
und nicht eher auf Artniveau gültig sind. Auch sind manche wichtige Merkmale identisch 
in beiden Gattungen, z.B. die Flagellumstruktur. 


Pachyolpium irmgardae n. sp. (Abb. 75-84) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirin/Rio Negro, lg. J. Adis, 12.1.1976 (BE, 49D): 
1 5 (Holotypus); gl. Fundort, I-1976-V.1977: 31 2 48 9 40 Trito-, 90 Deuto-, 197 Proto- 
nymphen; Manaus, Taruma Мігіп, 1971/72, 12. U. Irmler: 5 2 69 4 Trito-, 2 Deuto- 
nymphen; Manaus, Lago Janauari, 2.12.1971, 12. U. Irmler: 1 Tritonymphe; Manaus, 
INPA, unter Palmenborke, 29.3.1978, lg. L.A. Lacey: 1 2 (Paratypen). 

Derivatio nominis: Frau Irmgard Adis gewidmet, die den Grossteil der Pseudo- 
skorpione sortiert hatte. 

Beschreibung: Carapax dunkelbraun, ebenfalls die Tergite (die vorderen etwas 
heller), Tergit XI dunkler, Pedipalpen etwas rótlich braun, Gliedenden rótlich; Carapax 
glatt, ohne Querfurche, basal desklerotisiert; 4 grosse deutliche Augen; 29-36 Borsten, 
davon 4 ат Vorder- und 2 (4) bzw. 2-3 ($) am Hinterrand; Borsten der Tergite von 
wechselnder Länge, Tergit 1 mit 2 (ausnahmsweise 3-4) Borsten ($), beim 9? (3-) 4 
Borsten; Теге” II mit 5-6, Ш 6-8, die weiteren mit 8-10 beim 2, beim 2 II 6-9, III 8-10, 
die übrigen meist mit 10-12, auf IX 2 sublaterale Borsten verlängert, auf X und XI 2 
sublaterale und 2 submediale Tastborsten; Cheliceren mit 5 Stammborsten, fester mit 
6-7 geneigten Záhnen, beweglicher mit grossem kegelfórmigen, einfachem Subapikal- 
lobus, Galea des 2 mit 3 winzigen apikalen Záhnchen, des 9 mit 3 apikalen Aesten; 
Serrula externa 19-22 Lamellen, Flagellum mit 3 einseitig gezáhnten Borsten; Lobus der 
Pedipalpencoxen mit 4 Borsten, Pedipalpencoxa (4) 9-14 (meist 11-12), Coxa I 5-7 
(6), II 6-8, III 7-8, IV 9-13 (11), beim 9: Pedipalpencoxa 11-16, I 7-12 (11), II 12-16 
(14), III 12-17 (14), IV 20-27 (24); Genitaloperkel des 2 mit 6-7 diskalen und 4 margina- 
len Borsten, der des 9 mit 6-8 Borsten; Genitalkammer des 64 mit 2 Borstenpaaren, 
medianer Genitalsack kurz, an seiner Basis aufgetrieben, gemeinsamer Ausführgang der 
hinteren medianen Drüssen sehr lang und vor des Gabelung ventrad gebogen; die mediane 
Siebplatte beim 9 paarig, die lateralen Siebplatten ähnlich einer medianen; Sternit Ш 
mit 2-4 (3) bzw. 3-6 (9) Borsten, IV 4-7 (9 6-7), keine Suprastigmalborsten, die rest- 
lichen mit 8-12 (2 meist 8-10) Hinterrandborsten; Pedipalpen glatt mit Ausnahme der 
Hand, die mediodistal und -lateral fast unmerklich granuliert ist; Femur allseitig deutlich 
vom kurzen Stiel abgesetzt, mit einer dorsalen Tastborste im basalen Drittel (TS = 0,27- 
0,31), 2,5-2,9 x länger als breit (2) (9: 2,3-2,6 x), Tibia 2,2-2,5 x (2,0-2,2х), Hand 
mit 2 Tastborsten dorso- und laterobasal, mit Stiel 1,6-1,9х (1,4-1,5 x), Schere mit 
Stiel 2,8–3,3 х (2,5-2,8 x), ohne Stiel 2,6-3,0х (2,3-2,6 x), Finger kürzer bis länger 
als Hand ohne Stiel, fester Finger mit 34-41 (9 39-44), beweglicher Finger 36-41 (41-46) 
Zähnen, Giftkanäle kurz; Trichobothrien: ist weit proximal an die basale Gruppe 
angeschlossen, est ebenfalls noch in basaler Hälfte, er weit distal und deutlich getrennt 
von it; b-sb-st in einer basalen Gruppe vereinigt, st schräg distal von sb und etwas bis 
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0,3 
ABB. 75—81. 


Pachyolpium irmgardae n. sp. $; 75: Carapax; | 
76: Chelicere des 2 und Galea des 4 (Vergr.); 77—78: Pedipalpe; 79: Laufbein I; 
80: Laufbein IV; 81: Genitalia (Ventralansicht). 


Erratum: Fig. 78b: er proximal von it = est 
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deutlich weiter von diesem entfernt als sb von b. Laufbein I. Femur I 2,1-2,6 x länger als 
breit, Femur II 1,5-1,9x, Tibia 2,6-3,2 х, Tarsus І 2,8-3,3 (9 2,1-2,8 x), Tarsus II 
2,6-3,2х (9 2,1-3,1 x), Femur I 1,3-1,5 x länger als Femur II und gegen dieses frei 
beweglich; Laufbein IV: Femur 2,2-2,5 х länger als breit, Tibia 3,1-4,1 x, Tarsus I 
mit basaler Tastborste, 2,7-3,2 x ($ 2,6-2,8 х), Tarsus П 2,9-3,3 x ($ 2,6-3,0 х); Arolien 
einfach, deutlich lánger als Klauen. 

Tritonymphe: Carapax mit 21—26 Borsten, davon je 2 am Vorder- und Hinterrand; 
Tergit I 2 Borsten, II 4-5, III 5-6, die weiteren mit meist 8; die letzten drei mit 4 Tast- 
borsten; Cheliceren wie bei 9; Serrula externa 17-18 Lamellen; Lobus der Pedipalpen- 
borsten 4 Borsten, Pedipalpencoxa 7-8, Coxa I 4-5, II 4-5, III 4-6, IV 5-7; Sternit II 
2-3 Borsten, III 2-4, IV 6, die übrigen mit 6-8, X mit 4, XI mit 2 Tastborsten (wie 
Adulti); Pedipalpen: Femur 2,3-2,5 х, Tastborste subbasal (TS = 0,20-0,34), Tibia 
2,0-2,22x, Hand mit 2 Tastborsten, mit Stiel 1,6-1,7х, Schere mit Stiel 2,9-3,1 x, 
ohne Stiel 2,6-2,8 x , Finger länger als Hand ohne Stiel, beide Finger mit 31-33 Zähnen; 
Finger schwärzlich gefärbt; Laufbein I: Femur Г 2,0-2,1 х, Femur II 1,3-1,5 x, Tibia 
2,5-2,6 x , Tarsus I 2,0-2,1 x , Tarsus II 2,1-2,3 x , Femur I 1,4-1,5 x länger als Femur II. 
Laufbein IV: Femur 2,3-2,5 х, Tibia 3,2-3,3 х, Tarsus I 2,3-2,4 х, Tarsus 11 2,2-2,5 х. 

Deutonymphe: Carapax mit 19—20 Borsten, davon je 2 am Vorder- und Hinterrand, 
Tergit I mit 2, die anschliessenden mit 4 Borsten, IX 7-8, X 10, XI 8-9, diese jeweils 
mit 4 Tastborsten; Cheliceren wie 9, Serrula externa 14 Lamellen; Lobus der Pedipalpen- 
coxa 3 Borsten, Pedipalpencoxa 6, Coxa I 3-4, II 4, III 3, IV 3; Sternit III 2, IV 4 Borsten, 
anschliessend 6-4-4-4-6(4)-7 (4 Tastborsten)-4 (2 Tastborsten); Pedipalpen: Femur 
mit subbasaler Tastborste (Т5 = 0,35), 2,4-2,5 x länger als breit, Tibia 2,0-2,1 х, Hand 
mit 2 Tastborsten, mit Stiel 1,5 x , Schere mit Stiel 2,9 x , ohne Stiel 2,7 x , Finger so lang 
wie oder nur undeutlich kürzer als Hand mit Stiel, fester Finger mit 26-27, beweglicher 
mit 24-27 Zähnen; Finger schwärzlich; Lauf beinI: Femur I 1,9-2,0 x , Femur II 1,4-1,5 х, 
Tibia 2,2 х, Tarsus I 1,9 х, Tarsus П 2,1-2,2 x ; Femur I 1,2-1,3 х länger als Femur II. 
Laufbein IV: Femur 2,4-2,6 x, Tibia 3,2-3,3 х, Tarsus I 2,0-2,3 х, Tarsus П 2,2-2,3 х. 

Protonymphe: Carapax mit 14 Borsten (je 2 am Vorder- und Hinterrand), Tergite 
І-ІП mit je 2, die übrigen mit je 4 Borsten, auf den letzten drei als Tastborsten ausgebildet. 
Chelicerenstamm mit 5 Borsten, Galea mit 3 apikalen Aesten, Serrula externa 13-14 
Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxa 2 Borsten, Pedipalpencoxa 3, Laufbeincoxen mit 
je 1 Borste; Sternite III-V 2-4-4, anschliessend mit je 2 Borsten, auf X und XI als 
Tastborsten. Pedipalpen: Femur mit subbasaler Tastborste (TS = 0,33), 2,3 х länger als 
breit, Tibia 1,9-2,0x, Hand mit 2 Tastborsten, mit Stiel 1,5-1,6 х, Schere mit Stiel 
2,8-2,9 х, ohne Stiel 2,6 x länger als breit, Finger so lang oder etwas kürzer als Hand 
mit Stiel, fester Finger mit 22-23, beweglicher Finger mit 18-19 Zähnen (noch distal 
von £ aufhörend), Finger schwärzlich; Laufbein I: Femur I 1,6%, Femur II 1.3 х, Tibia 
1,9—2,0 x , Tarsus I 1,5-1,6 x , Tarsus II 2,1-2,2 х, Femur I 1,1-1,2 х länger als Femur ПІ; 
Tarsus I 1,1-1,2х länger als Tarsus II; Laufbein IV: Femur 2,4-2,6 x, Tibia 2,8 х, 
Tarsus I 1,9-2,0 x, Tarsus II 2,4 x ; Tarsus І 1,2-1,3 х länger als Tarsus II. 

Körpermasse der Männchen und Weibchen (in Klammern) (in mm): Körperlänge 
1,9-2,4 (2,1-3,4); Carapax, Totallänge 0,61-0,72, sklerotisierte Scheibe ca. 0,04-0,05 mm 
kürzer, Breite 0,46-0,55 (0,65-0,82/0,60-0,71); Pedipalpen: Femur 0,52-0,57/0,19-0,22 
(0,68-0,70/0,23-0,30), Tibia 0,52-0,57/0,22-0,26 (0,59-0,71/0,27-0,34), Hand mit Stiel 
0,51-0,60/0,32-0,38, (0,61-0,76/0,40-0,49), Scheren-L. mit Stiel 0,95-1,07 (1,10-1,34). 
Finger-L. 0,47-0,52 (0,54-0,64); Laufbein I: Femur I 0,24-0,26/0,10-0,11 (0.27-0,33 
0,11—0,15), Femur П 0,16-0,19/0,10—0,11 (0,19-0,25/0,12-0,14), Tibia 0,18-0,23:0,07-0,08 
(0,24—0,30/0,08—0,10), Tarsus І 0,15-0,16/0,05 (0,12-0,19/0,06-0,07), Tarsus П 0.11 
0,14/0,04 (0,11-0,15/0,05-0,06). 
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Körpermasse der Tritonymphen (in mm) (in Klammern die der Deuto- und Proto- 
nymphen): Körperlänge 1,8-2,2 (1,4-1,7; 1,1-1,2); Carapax 0,51-0,58/0,40-0,43 (0,42— 
0,46/0,31—0,33; 0,36/0,28-0,31); Pedipalpen: Femur 0,40/0,16-0,17 (0,28-0,29/0,11-0,12; 
0,22/0,09-0,10), Tibia 0,40/0,18-0,19 (0,27-0,29/0,14; 0,21-0,22/0,11), Hand mit Stiel 


О jst 


esto «yisb 


Авв. 82—84. 


Pachyolium irmgardae n. sp.; 


Trichobothrienstellung und Pedipalpenfemur und -tibia 
der Proto- (82), Deuto- (83) und Tritonymphe (84). 


0,43-0,44/0,25—0,27 (0,29-0,31/0,19-0,20; 0,24-0,25/0,15-0,16), Finger-L. 0,39-0,40 
(0,29-0,30; 0,23), Scheren-L. 0,78 (0,55-0,58; 0,45); Laufbein I: Femur I 0,19—0,20/0,09 
(0,13-0,14/0,06-0,07; 0,10/0,06), Femur II 0,13/0,09-0,10 (0,10-0,11/0,07; 0,08/0,06), 
Tibia 0,17-0,18/0,07 (0,12-0,13/0,05-0,06: 0,09-0,10/0,05), Tarsus I 0,11/0,05 (0,08/0,04; 
0,06/0,04), Tarsus II 0,10/0,04 (0,08/0,04; 0,07/0,03). 
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Die Art irmgardae n. sp. entspricht in wichtigen Merkmalen der Gattungsdefinition 
von Pachyolpium Beier (Femur II des Laufbeins I kürzer als Femur I und frei beweglich; 
10-12 Tergitborsten; Stellung der Trichobothrien auf festem Palpenfinger ` keine Carapax- 
Querfurche; eine subbasale Tastborste auf Palpenfemur), unterscheidet sich aber von 
den meisten (?) Arten durch die basale dreieckige Anordnung der Tasthaare b, sb und st 
des beweglichen Palpenfingers. Obwohl gerade dieses Merkmal rezent in der Olpiiden- 
systematik an Bedeutung gewonnen hat (HEURTAULT 1976), belasse ich die Art in Un- 
kenntnis der Typusart P. reimoseri Beier (deren Typusexemplare derzeit nicht zugánglich 
sind; Dr. J. Gruber, in litt.) in in dieser Gattung. Innerhalb der Arten mit plumpen 
Pedipalpengliedern ist die neue Art durch die Stellung der Trichobothrien auf dem be- 
weglichen Palpenfinger einwandfrei unterschieden von P. granulatum Beier (Venezuela), 
arubense Beier (Aruba, Antillen), und ebenfalls von furculiferum (Balzan), von reimoseri 
Beier durch den Besitz von (normalerweise) nur 2 Carapax-Hinterrandborsten abtrenn- 
bar; incertum Beier von St. Vincent (Antillen) ist kleiner. Die gleiche Trichobothrien- 
stellung wie irmgardae n. sp. weist adiposum Hoff (Panama, Jamaica) auf, besitzt jedoch 
auch 4 (ausnehmsweise 3) Carapax-Hinterrandborsten, ein (sehr undeutlich) granuliertes 
Palpenfemur und mind. 4 Borsten ($9) auf Tergit I; sie unterscheidet sich ausserdem 
in der Form der Galea der 9 deutlich. 


Geogarypus (G.) amazonicus n. sp. (Abb. 85-90) 


Fundorte: Manaus, in Baumkronen (canopy fogging), 138, lg. J. Adis, 29.VII.1977: 
14 (Holotypus); Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 1-1976-V.1977: 572 51$ 23 
Trito-, 30 Deuto-, 30 Protonymphen; Taruma Mirim/Rio Negro, an Baum, 12. U. 
Irmler, 28.7.-19.8.1971: 1 Tritonymphe (Paratypen). 

Beschreibung der Adulti: Färbung wie in Fig. 85: Carapax-Aufhellung etwas variabel; 
Carapax und Tergite körnelig granuliert; mit deutlichem Cucullus, 3,5-2,8 x länger als 
Cucullus, Längsfurche des Cucullus bis ca. Augenniveau reichend; Vorderrand mit 
4 Borsten (laterale deutlich länger), deutliche mediane Querfurche, Hinterrand mit 16-21 
winzigen Borsten; Tergite meist mit 18-26 kurzen stiftförmigen Borsten; Chelicerenstamm 
mit 5 Borsten, fester Finger mit 3-4 deutlichen Zähnen, beweglicher Finger mit 2-3 kleinen 
subapikalen Zähnen, Galea des 2 einfach, breit kegelförmig, die des 2 baumfórmig mit 
9 Aesten, Serrula externa mit 16 Lamellen, Flagellum 1 Borste; Lobus der Pedipalpen- 
coxen mit 3 Borsten (1 externe), Pedipalpencoxa granuliert, ca. 40 Borsten, Coxa I 
12-16, II 19-24, III 32-34, IV 40-50; Genitaloperkel mit 11-16 Borsten, Genitalkammer 
des d mit 2 x 2 Borsten, Lateralsäcke mächtig und stark plissiert, Mediansack kurz und 
am Ende etwas erweitert, beim 9 je eine langgestreckte vielporige laterale und eine grosse 
runde mediale Siebplatte vorhanden; kaudal der Genitalóffnung beim $ 5-7 mediale 
Diskalborsten, Sternit III 5-9 Borsten, je 2 Suprastigmalborsten, die anschliessenden 
mit 16—28, die hinteren 4 je 12; Pedipalpen dicht und grob granuliert, ohne gróbere Rugo- 
sitäten, Innenkontur jedoch z. T. unregelmässig, fester Finger in basaler Hälfte granuliert ; 
Femur 3,0-3,3 х länger als breit, Tibia 2,4-2,5 х, Hand mit Stiel 1,6-1,8 х, Schere mit 
Stiel 3,3-3,6, ohne Stiel 3,2-3,5x, Finger 1,1-1,2x länger als Hand mit Stiel; fester 
Finger mit 41-48 Zähnen, wovon 1-2 distale klein und die Zähne in der distalen Hälfte 
doppelreihig angeordnet sind (ca. 17 Nebenzähne); nodus ramosus weit proximal, 
beweglicher Finger mit 27-31 Zähnen, die nur in der distalen Hälfte spitz sind. Tricho- 
bothrium 57 in seiner Stellung etwas variabel: z.T. fast halbwegs zwischen sb und f, z. T. 
1,6x weiter entfernt von 7 als von b. Laufbein 1: Femur I 2,2-2,6 x länger als breit, 
Femur П 1,5-1,7 x, Tibia 2,2-2,5 х, Tarsus I 2,1—2,5 х, Tarsus И 2,6-3,1 x, Femur I 
1,4-1,6x länger als Femur II, Tarsus I 1,0x 1,2- länger als Tarsus Il; Laufbein IV: 
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Femur 3,0-3,5 x länger als breit, Tibia 3,4-3,7 X (4) bzw. 3,8-3,9 x ($), Tarsus I 2,8- 
3,3 x, Tarsus П 2,8-3,2 х, Tarsus I 1,3-1,4 x länger als Tarsus П. 

Tritonymphe: Typische Fárbung vorhanden, nur nicht so kontrastiert wie nei 
Adulti; Carapax 3,6 x länger als Cucullus (0,48 mm/0,48 mm), Hinterrand mit 12 Borsten; 
Tergite mit 14-17 Borsten; Cheliceren mit 5 Stammborsten, Serrula externa mit ca. 
13 Lamellen, Galea baumfórmig (7 Verzweigungen); Lobus der Pedipalpencoxa 3 


ABB. 85. 


Geogarypus amazonicus n. sp.; 
Habitus (ohne Extremitäten); del. W. Reinhard. 


Borsten, Pedipalpencoxa granuliert, 20-23 Borsten, Coxa I 7-8, II 9-11, III 16, IV 20-23; 
Sternit II mit 3 medialen Borsten, III 4, die anschliessenden mit 9-12; Pedipalpen: Femur 
3,2 х länger als breit (0,40 mm/0,12 mm), Tibia 2,4 x (0,29/0,12), Hand mit Stiel 1,7 x 
(0,33/0,19), Schere mit Stiel 3,8 x , ohne Stiel 3,6 x (L. 0,72 mm), Finger 1,2 x länger als 
Hand mit Stiel, Finger-L. 0,40 mm; fester Finger mit 37 Zähnen, beweglicher Finger 
mit 26; Laufbein IV: Femur 3,3x länger als breit (0,32/0,09), Tibia 3,3 х (0,21/0,06), 
Tarsus I 2,4 x (0,12/0,05), Tarsus II 2,6 x (0,10/0,04), Tarsus I 1,2x länger als Tarsus II. 

Deutonymphe: Carapax einheitlich gefärbt, Tergitzeichnung undeutlich erkenn- 
bar; Carapax 3,5 x länger als Cucullus (0,41 mm/0,41 mm), mit 4 Vorder- und 8 Hinter- 
randborsten, Tergite mit 8-10 Borsten; Cheliceren mit 5 Stammborsten, Galea baum- 
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förmig (5 Verzweigungen); Lobus der Pedipalpencoxa 3 Borsten, Pedipalpencoxa 12-13, 
Coxa I 3-4, II 3, III 6, IV 10, Sternit III 3 Borsten, je 2 Suprastigmalborsten, die übrigen 
mit 5-8 Borsten (meist 6). Pedipalpen: Femur 3,2 х länger als breit (0,32 mm/0,10 mm), 
Tibia 2,4 x (0,24/0,10), Hand mit Stiel 1,9 x (0,28/0,15), Schere mit Stiel 4,2 х, ohne 
Stiel 4,0х (L. 0,61 mm), Finger 1,2x länger als Hand mit Stiel (L. 0,34 mm); fester 
Finger mit 30, beweglicher Finger mit 22 Zähnen; Laufbein IV: Femur 3,1x länger 
als breit (0,26/0,08), Tibia 4,7 х (0,18/0,04), Tarsus I 2,2 х (0,10/0,04), Tarsus II 2,4 x 
(0,09/0,04), Tarsus I 1,1 lánger als Tarsus II. 

Protonymphe: Carapax einfärbig, Querfurche deutlich, Hinterrand schmal auf- 
gehellt, regelmássig granuliert, Vorder- und Hinterrand mit je 4 Borsten, Carapax 3,8 x 
lánger als Cucullus (0,31 mm lang/0,32 mm breit); Tergite mit 4 Borsten, leicht schuppig 
(ctenoid) granuliert; Cheliceren mit 4 Stammborsten, Serrula externa mit 10 Lamellen, 
Galea mit 3 Apikalverzweigungen, Lobus der Pedipalpencoxa mit 2 (internen) Borsten, 
Pedipalpencoxa 3, Coxen der Laufbeine mit je 1 Borste; Sternite III und IV je 2, die 
übrigen je 4 Borsten; Pedipalpen deutlich granuliert, Femur 3,2 x länger als breit (0,24/ 
0,08), Tibia 2,2 х (0,16/0,07), Hand mit Stiel 2,1 х (0,23/0,11), Schere mit Stiel 4,7 x 
ohne Stiel 4,5 х (L. 0,47 mm), Finger 1,1 х länger als Hand mit Stiel (L. 0,27 mm), fester 
Finger mit 22, beweglicher Finger mit 19 Záhnen; Laufbein IV; Femur 3,3 x lünger als 
breit (0,29/0,06), Tibia 3,0х (0,12/0,04), Tarsus I 2,2х (0,07/0,03), Tarsus II 2,6x 
(0,08/0,03), Tarsus I 0,9 x länger als Tarsus II. 

Körpermasse der $ (in mm) (in Klammern die der $): Körperlänge 1,5-1,7 (1,5-2,0), 
Carapax 0,58-0,63/0,60-0,65 (0,61-0,69/0,70-0,76); Pedipalpen: Femur 0,49-0,51/0,16- 
0,17 (0,52-0,57/0,17-0,18), Tibia 0,37-0,38/0,15-0,16 (0,41-0,43/0,16-0,17), Hand mit 
Stiel 0,40-0,42/0,24-0,25 (0,45-0,49/0,26-0,29), Finger-L. 0,47-0,48 (0,49-0,55), Scheren- 
L. 0,85-0,87 (0,93-1,00); Laufbein I: Femur I 0,22-0,23/0,09-0,10 (0,23-0,26/0,10), 
Femur II 0,14-0,16/0,09-0,10 (0,17/0,10), Tibia 0,16-0,18/0,07-0,08 (0,18-0,19/0,07- 
0,08), Tarsus I 0,12-0,13/0,05-0,06 (0,13-0,14/0,05-0,06), Tarsus II 0,11-0,12/0,04 
(0,11-0,13/0,04); Laufbein IV: Femur 0,41-0,47/0,13-0,14 (0,46-0,48/0,14-0,15), Tibia 
0,27-0,30/0,08 (0,33-0,36/0,08-0,09), Tarsus I 0,16-0,17/0,05-0,06 (0,17-0,19/0,06), 
Tarsus II 0,12-0,13/0,04 (0,13-0,14/0,04). 

Vom südamerikanischen Kontinent und dessen landnahen Inseln sind bisher 9 
Geogarypus-Arten beschrieben worden, die Identität zweier Arten davon muss als 
unsicher gelten: G. incertus di Caporiacco, 1947 (vorläufig beschrieben; Guyana; Typen- 
verbleib ?) und G. formosus (Mello-Leitao, 1937) (beschrieben in der Gattung /deobisium ; 
Brasilien; identisch mit paraguayanus Beier ?). Von amazonicus n. sp. leicht abzutrennen 
sind G. pustulatus Beier (Argentinien), G. bucculentus Beier (Juan Fernandez) und 
G. itapemirinensis Feio (Brasilien) durch die einheitliche Färbung des Carapax und der 
Tergite; die letztgenannte Art ist allerdings ebenfalls revisionsbedürftig. Die folgenden 
Arten stimmen in der Fárbung mit der neuen Art überein, unterscheiden sich jedoch 
von ihr folgendermassen: cuyabanus (Balzan) zeigt kürzere Finger (kürzer als Hand mit 
Stiel) und ist deutlich grósser; paraguayanus Beier weist die gleichen Palpenmasse auf, 
scheint aber doch etwas grösser zu sein, hat deutlich weniger Zähne auf den Palpenfinger 
(ca. 27 auf dem festen und 22 auf dem beweglichen), die auf dem beweglichen bis zur 
Basis mehr oder weniger deutlich spitz sind, die Färbung ist wesentlich kontrastärmer 
als bei amazonicus n. sp.; fiebrigi Beier (beschreiben nach 2 Tritonymphen) unterscheidet 
sich ebenfalls durch die geringere Zahnzahl der Palpenfinger. Nach den Ergebnissen bei 
amazonicus vermute ich übrigens eine Synonymie von fiebrigi mit paraguayanus. Die von 
der Insel Grenada (Kleine Antillen) gemeldete Art maculatus (With) ist durch plumpere 
Palpentibia und gróssere Zahnzahl auf den Palpenfingern gekennzeichnet, darüberhinaus 
durch die fehlende (?) medianen Querfurche. 
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ABB. 86—91. 


86—90: Geogarypus amazonicus n. sp.; 86: Chelicere, vergróssert die Galea des 9 (links) und 

der Protonymphe (rechts); 87—88: Pedipalpe; 89: Trichobothrienverteilung bei der Trito- (a), 

Deuto- (b) und Protonymphe (c); 90: Laufbein IV; 91: Brazilatemnus browni Muchmore, Tricho- 
bothrienverteilung bei der Trito- (a), Deuto- (b) und Protonymphe (с). 


Erratum: Fig. 91a: er bei it = est 
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Paratemnus minor (Balzan) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, IX.1976-V.1977, lg. J. Adis: 89 
(E, ВЕ); Taruma Mirim/Rio Negro, 10.9.1971, lg. U. Irmler: 2 $; Manaus, Lago Janauari 
1971/72, 12. U. Irmler: 2 9; Manaus, Rio Solimoes, XII.1975-1.1976, 12. J. Adis (RS, E): 
3 9; Па Curari, Rio Solimoes, 1971/1972, 12. U. Irmler: 14 1 9. 

Die Exemplare sind durch folgende Palpenmasse und -proportionen gekennzeichnet 
(8 9): Pedipalpenfemur 1,9-2,1 x länger als breit (L. 0,64-0,75 mm/B. 0,31-0,35 mm), 
Tibia 1,8-2,0x (0,64-0,76/0,33-0,39), Hand mit Stiel 1,7-1,8x (0,80-0,93/0,45-0,51), 
Finger-L. 0,55-0,62 mm, Hand mit Stiel 1,4-1,5 x länger als Finger, diese jedoch deutlich 
länger (1,1-1,2х) als die Handbreite, fester Finger mit 31-34 Zähnen (subapikal 1 
Nebenzahn), beweglicher Finger mit 43-49 Zähnen; Schere mit Stiel 2,6-2,8 x , ohne Stiel 
2,5—2,6 х länger als breit, Scheren-L. 1,24-1,34 mm. Laufbein IV: Femur 2,5-2,8 x 
länger als breit (0,76-0,89/0,29-0,34), Tibia 3,0-3,3 x (0,53-0,61/0,16-0,20), Tarsus 3,2- 
3,4x (0,34-0,40/0,10-0,12), mit basaler Tastborste; Tibia 1,4—1,5 x länger als Tarsus. 
Spermathek wie bei anderen Paratemnus-Arten, Cheliceren mit 4 (ausnahmsweise mit 
5 Stammborsten), wovon 2 (3) gezáhnt sind; Serrula externa mit 22-23 Lamellen, Galea 
mit 6 Krallenásten; Tergite bei meisten Exemplaren ungeteilt, hóchstens die mittleren 
(VI-VIII/IX ganz schmal geteilt). 

Von dieser weit verbreiteten Gattung sind 6 Arten aus der neotropischen Region 
beschrieben worden, eine davon (P. guianensis di Caporiacco, 1947) ist allerdings nicht 
erkennbar. Nach BEER (1974) ist die Art im tropischen Zentral- und Südamerika weit 
verbreitet. Die vorliegenden Exemplare stimmen ziemlich gut mit den Literaturangaben 
überein, auf eine Diskrepanz sei jedoch hingewiesen: BEIER (19325) hält sowohl im 
Bestimmungsschlüssel wie auch in der Beschreibung fest, dass Tarsus IV bei minor 
(und auch nidificator Balzan) 4,2 х länger als breit sei. Im vorliegenden Material ist der 
diesbezügliche Maximalwert 3,4x, bei УМтн (1908) finden sich Angaben für minor 
(sub nidificator) von 3,0-3,2 x , Horr gibt (19645) für P. elongatus (Banks) (die mit nidifi- 
cator nahe verwandt ist: BEIER 1976р) Tarsenwerte von 2,81–3,16х ($) an. Unter 
Berücksichtigung dieser Angaben lásst sich nun aber minor kaum mehr von dem afrikan- 
ischen P. guineensis (Ellingsen) unterscheiden. Geringfügige Unterschiede sind gegeben 
in den Pedipalpenmassen und -proportionen (z.T.), in der Stellung der Trichobothrien 
(besonders est) und in der Lage des nodus ramosus (vgl. MAHNERT 1978). Ob diese 
Unterschiede für eine Aufrechterhaltung beider Arten genügen werden, müssen zukünftige 
Untersuchungen ergeben. 


Brazilatemnus browni Muchmore (Abb. 91) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 1.1976-V.1977: 36 9 8252 Trito-, 
173 Deuto-, 25 Protonymphen (TM: BE, E); Manaus, in Baumkronen (canopy fogging, 
158), 29.7.1977, 1g. J. Adis: 1 Tritonymphe; Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 1971/72, 
lg. U. Irmler: 7 Tritonymphen; Manaus, INPA, thick leaf litter, 7.7.1978, 18. L.A. 
Lacey-K. Blake: 14; gl. Fundort, 19.7.1978, 12. L.A. Lacey-J. Lacey: 2%; Manaus, 
Reserva Ducke, АМ 010, km 26, emergence pitfall trap 8-р, 6.6.1978, lg. N. Penny-J. 
Arias: 1 9; Roraima, 10 km up Rio Branco, in thick leaf litter, Berlese extraction, 
23.4.1978, 12. L. A. Lacey: 1 Deutonymphe; Taperinha, Santarém, pr. 9-12 (On terra 
firme, near buttress tree), 22.11.1970, 12. S. L. Tuxen-O. Jensen: 1 Trito-, 1 Deutonymphe; 
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Pr. 13-15 (On terra firme, near buttress tree): 2 Deutonymphen; Belém, Probe a. 6.7.1977, 
don J. Adis: 1 Deuto-, 1 Protonymphe. 

Diese anscheinend im Amazonasgebiet weit verbreitete und durch die glatte Palpen- 
hand auffällige Art wurde nach einem Weibchen aus der Umgebung von Manaus (Igarapé 
Marianil, 24km NE Manaus) beschrieben. Die einzelnen Stadien seien kurz gekennzeichnet 

Männchen: Carapax mit 6 Hinterrandborsten; Galea des beweglichen Cheliceren- 
fingers wie bei 9; Serrula externa 22 Lamellen; Pedipalpen: Femur 2,4x länger als breit 
(L. 0,39 mm/B. 0,16 mm), Tibia 2,6x (0,46/0,18), Hand mit Stiel 1,9 x (0,47/0,24), 
Schere mit Stiel 3,2 x ohne Stiel 3,0 х, Scheren-L. 0,77 mm; Hand mit Stiel 1,4 x länger 
als Finger, Finger-L. 0,32 mm, beide Palpenfinger mit je 29 Zähnen. Laufbein IV: Femur 
3,0x länger als breit (0,40/0,13). Tibia 4,0 x (0,32/0,08), Tarsus 5,3 x (0,29/0,05), Tast- 
borste in Gliedmitte, Tibia 1,1 х länger als Tarsus; Genitaloperkel mit 9 in Halbkreis 
angeordneten Borsten, Genitalkammer links und rechts mit je einer Borste. 

Weibchen: Pedipalpen: Femur 2,4-2,6x länger als breit (0,46—0,49/0,19—0,20), 
Tibia 2,3—2,5 х (0,51-0,54/0,20-0,23), Hand mit Stiel 1,7—1,9 x (0,60-0,62/0,32-0,36), 
Finger-L. 0,37-0,43, Schere mit Stiel 2,7-3,0 x , ohne Stiel 2,6-2,9 x , Scheren-L. 0,96-1,04, 
Hand mit Stiel 1,4-1,6 x länger als Finger, fester Finger mit 27-30, beweglicher Finger 
mit 30-34 Zähnen; Laufbein IV: Femur 3,0-3,4 x (0,49-0,51/0,15-0,16), Tibia 4,3-4,6 x 
(0,40-0,43/0,09—0,10), Tarsus 5,3-6,0x (0,34-0,37/0,06-0,07), Tibia 1,1-1,2x länger 
als Tarsus. Pedipalpencoxen distal deutlich granuliert; Serrula externa der Cheliceren 
mit 23-25 Lamellen. Halbtergite mit lateralen und z.T. medialen Randborsten etwas 
diskal gerückt. 

Tritonymphe: Carapax mit 4 Vorder- und 6-7 Hinterrandborsten; Halbtergite 
mit je 4 Borsten (laterale und mediale etwas diskal gerückt); Cheliceren wie bei Adulti, 
Serrula externa 19—20 Lamellen; Pedipalpencoxa 14-15 Borsten, Coxa I 7, II 8, II 7-8, 
IV 10-11, Sternit II 4, die mittleren Halbsternite mit 5-6 Borsten, letztes mit 4 Tastborsten. 
Pedipalpen: Femur 2,3х länger als breit (0,32-0,35/0,14-0,15), Tibia 2,3-2,4 x (0,36- 
0,38/0,16-0,17). Hand mit Stiel 1,8 х (0,40—0,43/0,22-0,24), Hand mit Stiel 1,4 x länger 
als Finger, Schere mit Stiel 2,9-3,0x, ohne Stiel 2,8x, Scheren-L. 0,65-0,69; fester 
Finger mit 24, beweglicher Finger mit 27-28 Zähnen; Laufbein IV: Femur 3,2х (0,35- 
0,37/0,11), Tibia 3,8-3,9 x (0,28-0,30/0,07-0,08), Tarsus 4,4 x (0,25-0,06), Tibia 1,1-1,2 x 
länger als Tarsus. 

Deutonymphe: Carapax mit 4 Vorder- und 6 Hinterrandborsten; Halbtergite 
mit je 3 Borsten, letztes Tergit mit total 4 Borsten (2 Tastborsten); Cheliceren wie bei 
Adulti, Serrula externa 17 Lamellen, Pedipalpencoxen 9 Borsten, Coxa I 4, II 6, III 5, 
IV 6; Halbsternite III und IV je 2, die restlichen je 3 Borsten, XI insgesamt 6 Borsten 
(4 Tastborsten); Pedipalpen: Femur 2,4x (0,26/0,11), Tibia 2,4x (0,28/0,11), Hand 
mit Stiel 1,8 x (0,29/0,06), 1,2 x länger als Finger, Schere mit Stiel 3,3 x , ohne Stiel 3,1 x , 
Scheren-L. 0,52, Finger-L. 023; fester Finger mit 20, beweglicher mit 22 Záhnen; Lauf- 
bein IV: Femur 3,0 х (0,27/0,09), Tibia 4,8 x (0,21/0,04), Tarsus 6,1 x (0,20/0,03), Tibia 
1,03x länger als Tarsus; Tarsus mit Tastborste in Gliedmitte. 

Protonymphe: Carapax mit 16 Borsten (4 am Vorder- und 4 am Hinterrand), 
Halbtergite je 2 Borsten, Cheliceren mit 4 Stammborsten (2 gezáhnt), Serrula externa 
12 Lamellen, Galea lang gegabelt; Pedipalpencoxa 3 Borsten, Coxa I-IV je 2; Halb- 
sternite je 2 Borsten; Pedipalpen: Femur 2,2 x (0,16/0,07), Tibia 2,4 x (0,18/0,07), Hand 
mit Stiel 2,0 х (0,21/0,10) und 1,2 x länger als Finger, Schere mit Stiel 3,5х, ohne Stiel 
3,3 x , Scheren-L. 0,36; Finger-L. 0,17; fester Finger mit 15, beweglicher mit 19 Zähnen; 
Laufbein IV: Femur 3,2 x (0,17/0,05), Tibia 3,0 x (0,14/0,04), Tarsus 4,1 x (0,14/0,04), 
Tastborste in Gliedmitte. 
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Cordylochernes scorpioides (Linné) 


Fundort: Manaus, under elytra of cerymbycid beetle, 17.3.1978, lg. M. Freitag: 
3829. 

In Süd- und Zentralamerika weit verbreitet (BEIER 1948, 1959): aus dem Amazonas- 
gebiet von ELLINGSEN (1905) (Para = Belém), Beck (1968) (Umgebung Manaus) und 
BALZAN (1891) (Tefé) gemeldet. Die vorliegenden Tiere sind der f. brasiliensis zuzu- 
ordnen. 


Lustrochernes communis (Balzan) (Abb. 92-95) 


Fundorte: Manaus, Lago Janauari, 25.2.1977, lg. U. Irmler: 14 1$; Manaus, 
Reserva Ducke, under bark, 26.5.1978, 12. L. А. Lacey: 2$; Manaus, Reserva Ducke, 
7.6.1978, №. L. А. Lacey: 1 9. 

Beschreibung: Сагарах 1,2-1,3 х länger als breit, glatt, basal aufgehellt, mit deut- 
licher medianer und stark verwaschener subbasaler Querfurche, 2 deutliche Augenflecken, 
4 Borsten am Vorder- und 10-14 am Hinterrand; alle Tergite (ausg. I, XI) vollständig 
sehr schmal geteilt, Halbtergite mit meist 6-8 Hinterrand-, 2 lateralen Rand-, 1 medialen 
Rand- und 1-2 Diskalborsten, Beborstung daher deutlich zweireihig; letztes Tergit mit 
6 Tastborsten. Cheliceren mit 5 Stammborsten, davon 3 gezähnt, Serrula externa mit 
20-24 Lamellen, Galea in 2 Hauptäste gespalten, diese mit 9 Verzweigungen; Flagellum 
mit 3 Borsten (eine gezähnt); Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Marginal- und 2 Diskal- 
borsten, Pedipalpencoxen glatt, 26-34 Borsten, Coxa I 16-21, II 15-23, III 15-18, IV 
34-40; Genitaloperkel des $ mit 24 Borsten (einen doppelreihigen Halbkreis bildend), 
der des 9 mit einer zentralen Gruppe aus 11-15 kurzen Borsten und 6 Randborsten, 
Genitalkammer des 2 je 3-4 Borsten beiderseits, Spermathek s. Fig. 95; mittlere Halb- 
sternite mit 8-10 Hinterrand-Borsten, dazu 2 laterale und 1 mediale Randborsten und 
1-2 Diskalborsten. Pedipalpen dicht und sehr feinkörnig granuliert, Trochanter des 5 
mit hohem, spitz kegelförmigen Dorsalhöcker (beim 9 etwas mehr verrundet), Femur 
des 2 aus dem Stiel schräg rasch verdickt, distal stark verjüngt, 1,8 x länger als breit, 
beim 9 nicht so stark verjüngt, schlanker, 2,1-2,2 x , Tibia des $ mit deutlicher dorsaler 
Tibiabeule, 1,9 x, die des 9 ohne Beule, 1,9-2,1x, Hand mit Stiel 1,6х (5) bzw. 1,7- 
1,8 x ($), Schere ши Stiel 2,6-2,8 x, Hand mit Stiel 1,3 х (5) bzw. 1,4-1,5x länger als 
Finger, diese 1,2х (4) bzw. 1,0-1,2х ($) länger als die Handbreite; Finger beim 5 
leicht klaffend, fester Finger mit 30-32 Zähnen, lateral 7-14 Nebenzähne, medial 3-4; 
beweglicher Finger mit 30-41 Zähnen, lateral 6-12 Nebenzähne, medial 2-3. Tricho- 
bothrienstellung typisch, Abstand Spitze — ir geringer als der zwischen isb und ist. Lauf- 
bein IV: Femur 2,7—2,9 х länger als breit, Tibia 3,5-3,9 х, Tarsus 4,3—4,8 Tibia 1,3 x 
länger als Tarsus, Tibia mit Tastborste in Gliedmitte, Tarsus mit basaler Tastborste 
(TS =0,19–0,22), Klauen einfach. 

Körpermasse (in mm) der 9 (in Klammern die des 2); Körperlänge 4,2-4,7 (3,6); 
Carapax 0,95-1,00/0,71-0,79 (0,98/0,78); Pedipalpen: Femur 0,71-0,79/0,33-0,36 (0.54 
0,45), Tibia 0,70-0,82/0,36-0,39 (0,83/0,43), Hand mit Stiel 0,81-0.95/0.48-0,52 (0,91 
0,56), Finger-L. 0,57-0,61 (0,67), Scheren-L. 1,29-1,48 (1,47); Laufbein IV: Femur 
0,76-0,85/0,27-0,30 (0,85/0,30), Tibia 0,54-0,61/0,15-0,17 (0,64/0,16), Tarsus 0,41- 0,45 
0,09-0,10 (0,47/0,10). 

Zögernd stellte ich die vorliegenden Exemplaren zu der in der neotropischen Region 
weit verbreiteten Art communis, weicht doch besonders das 5 in der Form des Pedipalpen 
femurs und im Besitz einer Tibiabeule von den Literaturangaben ab. Da aber die 
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Merkmalsvariabilität bei den meisten Lustrochernes-Arten unbekannt ist (s. unter L. 
similis), kann auch hier nicht automatisch auf eine Artverschiedenheit geschlossen 
werden. 


Lustrochernes similis (Balzan) (Abb. 96-100) 


Fundorte: Manaus, Reserva Ducke, under bark 26.5.1978, lg. L. A. Lacey: 15 19 
1 Protonymphe; gl. Fundort u. Sammler, 6.7.1978: 14 19 1 Trito-, 1 Protonymphe; 
Manaus, Reserva Ducke, AM 010, km 26, Malaise trap, 5.4.1978: lg. N. Penny-J. Arias: 
1 9. 

Beschreibung der Adulti: Carapax mit 2 grossen deutlichen Augenflecken, mediale 
Querfurche fast gerade und deutlich, subbsale verwaschen; Vorderrand mit 4, Hinterrand 
mit 8-12 Borsten; glatt, basal aufgehellt; Тегеһе schmal oder unvollständig (LIIL,XI) 
geteilt, Halbtergite mit 5-7 Hinterrand-, 1-2 lateralen und 1 medialen Randborsten, auf 
IX und X z.T. auch 1 Diskalborste; letztes Tergit mit 6 Tastborsten; Cheliceren mit 
5 Stammborsten (3 gezähnt), Serrula externa 21-24 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (1 ge- 
zähnt), Galea s. Fig. 96; Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Rand- und 2 Diskalborsten, 
Pedipalpencoxa 19-26 Borsten, Coxa I 13-18, II 14-16, III 12-16, IV 24-40. Genital- 
operkel des 4 mit 20-22 Borsten (in Halbkreis angeordnet), Genitalkammer beiderseits 
je 2-3 Borsten, kaudal der Genitalöffnung 2-3 Diskalborsten; Genitaloperkel des 2 
mit 10-19 kurzen Borsten in zentraler Gruppe und 6-8 Randborsten, Spermathek s. 
Fig. 100; Halbsternite mit 8-10 Hinterrand-, 1 lateralen und 1 medialen Randborsten, 
letztes Sternit mit 6 Tastborsten. Pedipalpen feinkórnig und dicht granuliert, Trochanter 
mit hohem kegelfórmigem Dorsalhócker, Femur und Tibia mit pseudotaktilen Borsten, 
Femur 2,3-2,4х länger als breit, Tibia 2,1-2,2x, Keule 1,5-1,6 x, Hand mit 3 Tast- 
borsten, mit Stiel 1,6-1,8 x länger als breit und 1,2-1,4х länger als Finger, Schere mit 
Stiel 2,7-2,9 х, ohne Stiel 2,6-2,7 х; Finger 1,2-1,3 х länger als Handbreite; Finger 
in beiden Geschlechtern klaffend, fester Finger mit 42-45 Marginalzähnen und 8-9 
Nebenzáhnen lateral und 6-8 medial, beweglicher Finger 44-53 Zähnen und 8-11 
lateralen und 4-9 medialen Nebenzähnen; Trichobothrien: Distanz Spitze- ir ungefähr 
gleich gross wie der zwischen ist und isb; Laufbein IV: Femur 2,8-3,0 х, Tibia 3,9-4,4 x , 
Tastborsten in Gliedmitte und apikal, Tarsus 4,7-5,3 х, Tastborste im basalen Drittel 
(TS =0,20–0,24), Klauen einfach; Tibia 1,3-1,4х länger als Tarsus. 

Tritonymphe: Carapax 1,3х länger als breit (0,79 mm lang/0,60 mm breit), 
mediale Querfurche deutlich; 4 Borsten am Vorder- und 9 am Hinterrand; Halbtergite 
mit 4-6 Hinterrand-, 1 medialen und 1 lateralen Randborste, X mit 1 Diskalborste, XI 
mit 6 Tastborsten; Cheliceren wie Adulti, Galea zweiästig (7 Verzweigungen), Serrula 
externa 18 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Rand- und 1 Diskalborste, 
Pedipalpencoxa 13-14 Borsten, Coxa I 8-10, II 8-9, III 8, IV 9-12; Sternit II mit 4 Borsten 
Halbsternite III und IV je 4, die übrigen mit 6-7 Hinterrandborsten, ausserdem noch 
je 1 laterale und mediale Randborste, XI mit 6 Tastborsten; Pedipalpen granuliert, 


ABB. 92—100. 


92—95: Lustrochernes communis (Balzan); 92: Chelicere des 2, Galea vergróssert; 93—94: Pedi- 

palpe des $; 95: Spermathek des 9; 96—100: Lustrochernes similis (Balzan); 96: Galea des 

97—98: Pedipalpe des 9; 99: Trichobothrienverteilung bei der Proto- (a), Tritonymphe (b) und 
dem Adulten (c); 100: Spermathek des ~. 


Erratum: Fig. 99c: isd — ist 
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Femur 2,1 x länger als breit (0,52/0,25), Tibia 2,0x (0,54/0,26), Keule 1,5 x , Hand mit 
3 Tastborsten, mit Stiel 1,8 х länger als breit und 1,4х länger als Finger (0,63/0,33), 
Schere mit Stiel 2,9 x, ohne Stiel 2,8 х (Scheren-L. 1,03 mm); Finger nicht klaffend, 
1,3x länger als Handbreite, fester Finger mit 30 Zähnen und 5 lateralen und 3 medialen 
Nebenzähnen, beweglicher Finger mit 32 Zähnen und 6 lateralen und 1 medialen Neben- 
zähnen, Finger-L. 0,46 mm; Laufbein IV: Femur 2,8 x (0,59/0,21), Tibia 3,4 x (0,43/0,13), 
Tastborste in Gliedmitte, Tarsus 3,6 x (0,34/0,09), Tastborste in basalem Drittel, Klauen 
einfach; Tibia 1,2х länger als Tarsus. 

Protonymphe: Carapax 1,1-1,2 x länger als breit (0,46/0,36-0,39), 2 deutliche Augen- 
flecken, mediale Querfurche deutlich, Beborstung: 4-18-6; Halbtergite und -sternite mit je 
3 Hinterrandborsten, Tergit und Sternit XI je 4 Tastborsten. Cheliceren mit 4 Stamm- 
borsten (2 gezähnt), Galea mit 3 apikalen Aesten, Flagellum 3 Borsten, Serrula externa 
13-14 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxa 2 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpen- 
coxa 4 Borsten, Соха I und II 4, III und IV 5; Pedipalpen glatt: Femur 2,0 х länger als 
breit (0,24-0,25/0,12), Tibia 1,9-2,0 x (0,24–0,25/0,13), Keule 1,4x, Hand mit 3 Tast- 
borsten, mit Stiel 1,8—1,9 x länger als breit und 1,4x länger als Finger (0,32-0,33/0,17), 
Schere mit Stiel 3,0 х, ohne Stiel 2,9 x, Scheren-L. 0,51 mm; Finger 1,3 х länger als 
Handbreite, Länge 0,22 mm, fester Finger mit 19-20, beweglicher Finger mit 20-22 
Zähnen, Nebenzähne fehlen; Саш ет IV: Femur 3,2 х (0,31/0,09), Tibia 3,0х (0,21/ 
0,07), verlängerte gezähnte Borste in Gliedmitte, Tarsus 3,6 х (0,20/0,05), Tastborste 
im basalen Drittel, Klauen einfach. 

Körpermasse der Adulti (in mm) (in Klammern die der 9): Körperlänge 3,5-3,6 
(4,2-5,2); Carapax 0,96-1,00/0,78-0,80 (1,04-1,18/0,78-0,91); Pedipalpen: Femur 
0,80-0,84/0,34—0,35 (0,80-0,96/0,38-0,40), Tibia 0,82-0,87/0,39 (0,79-0,96/0,36-0,46), 
Hand mit Stiel 0,87-0,93/0,53-0,55 (0,93-1,11/0,52-0,64), Finger-L. 0,71-0,74 (0,70-0,81); 
Laufbein IV: Femur 0,79-0,81/0,27-0,28 (0,83-0,99/0,28-0,33), Tibia 0,63-0,67/0,15-0,16 
(0,65-0,78/0,15-0,17), Tarsus 0,47-0,49/0,09-0,10 (0,46-0,53/0,09-0,11). 

Diese Art ist von BALZAN 1891 von Manaus beschrieben worden; WırH (1908) 
meldete und beschrieb unter diesem Namen einige Exemplare aus Venezuela, und 
diese Charakterisierung wurde von BEIER (19325) übernommen und diente für alle zu- 
künftigen Bestimmungen. Die mir vorliegenden (vom typischen Fundort stammenden) 
Exemplare stimmen mit der Beschreibung von WITH nicht überein, wohl aber mit den 
Angaben (Kórpermassen) BALZAN und ich gehe wohl nicht fehl, sie der BALZAN-Art 
zuzuordnen. Die Identitát der Art similis auct. ist unklar, doch sind aus Venezuela 
bereits 4 Arten beschrieben und 2 weitere von dort gemeldet worden. 

Bemerkung zur Gattung Lustrochernes: In dieser vom südlichen Nordamerika 
bis nach Südamerika weit verbreiteten Gattung werden derzeit 22 sichere Arten aner- 
kannt. Die Unterscheidung beruht vorwiegend auf den Proportionen der Pedipalpen 
und der Laufbeine IV. Leider ist die Variabilität dieser Merkmale bei den meisten Arten 
unbekannt, die Abgrenzung der einzelnen Arten daher nicht einfach. Unter Berücksichti- 
gung einiger anderer Merkmale scheint die Gattung darüber hinaus heterogen zu sein: 
die weibliche Genitalregion besitzt normalerweise eine zentrale rundliche Gruppe 
kurzer Borsten, bei L. andinus Beier ist sie „mit einem annähernd dreieckigen Feld 
von 26 kurzen Borsten“ (BEIER 1959). Die Spermathek des 9 bei den mir vorgelegenen 
Arten similis und communis (und auch bei communis aus Nova Teutonia) besteht aus 
paarigen Schläuchen, die distale Partie erweitert; bei L. grossus (Banks) wird die be- 
schrieben als „ома! bulb placed transversely at the end of a short stalk“ oder „hammer- 
shaped structure“ (Horr 1956). MUCHMORE (1976) erwähnt hammerförmige Spermatheken 
für Lustrochernes-Arten, während DUMITRESCO & ORGHIDAN (1977) für L. viniai eine 
aus zwei apikal rundlich erweiterten Schläuchen bestehende Spermathek abbilden. 
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Americhernes bethaniae n. sp. (Abb. 101-107) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 4.8.1976 (BE, 51B), lg. J. Adis: 
1 9 (Holotypus); gl. Fundort, 1.1976-V.1977 (BE), Ig. J. Adis: 102 13 9 12 Trito-, 6 
Deuto-, 36 Protonymphen (Paratypen). 

Derivatio nominis: der kleinen Tochter des Sammlers, Bethania, gewidmet. 
Beschreibung der Adulti: Carapax glatt, mit einer deutlichen medianen Furche, sub- 
basale Furche sehr undeutlich, 2 deutliche Augenflecken, mit 5 Borsten am Vorder- 
und 8-10 am Hinterrand; 1,2-1,3 x länger als breit; Tergite I-IV und XI ungeteilt, V-X 
ganz schmal geteilt, Borsten lang und fein gezáhnt, meist 6-8 Hinterrand-, 1 laterale und 
] mediale Randborsten pro Halbtergit, auf Halbtergit X auch eine laterale Diskalborste, 
XI mit insgesamt 13-16 Borsten (davon 6 Tastborsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten 
(3 gezáhnt), beweglicher Finger mit kegelfórmigem Subapikallobus, Galea mit 6 Seiten- 
ásten, Serrula externa 18-20 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (1 gezähnt); Lobus der 
Pedipalpencoxen 3 Rand- und 2 Diskalborsten, Pedipalpencoxen glatt, nur lateral ganz 
fein granuliert, 14-16 z.T. feingezáhnte Borsten, Coxa I 7-11, И 10-12, Ш 9-13, IV 
14-17 (4) bzw. 24-28 ($); Genitaloperkel des 2 mit ca. 24-27 in doppelreihigem Halb- 
kreis angeordneten Borsten, Genitalkammer beiderseits mit 2-4 einfachen Borsten, 
kaudal der Öffnung 2-3 Diskalborsten; Operkel des 9 mit zentraler Gruppe von 10-12 
kurzen Borsten und 6 Randborsten, Spermathek paarig, Schläuche hammerförmig er- 
weitert, Halbsternite mit 7-8 Hinterrand-, 1 lateralen und 1 medialen Randborste, 
letztes Sternit total 11-13 (davon 6 Tastborsten). Pedipalpen: Femur und Tibia medial 
fein und deutlich granuliert, Hand glatt, Borsten lang und fein gezähnt, pseudotaktile 
Borsten auf Femur und Tibia, Hand mit 3 Tastborsten, Trochanter mit hohem, breit 
verrundetem Dorsalhöcker, Femur aus Stiel schräg verdickt, dann distalwärts verjüngt, 
2,2-2,3х länger als breit, Tibia 1,9-2,0x, Keule 1,3-1,5 x , Hand mit Stiel 1,8-1,9 x 
länger als breit und 1,2-1,4x länger als Finger, Schere mit Stiel 3,0-3,1 х, ohne Stiel 
2,8-2,9x, Hand mit fast gerader Aussenkontur; fester Finger mit einer blattförmigen 
Borste intern an Giftklauenbasis, mit 34-36 Marginalzähnen, Nebenzähne lateral 7-10, 
medial 3, beweglicher Finger 38-43 Zähne, Nebenzähne lateral 5-10, medial 2; Tricho- 
bothrien: ir von Spitze immer deutlich weiter entfernt als Abstand zwischen 157 und isb; 
Laufbein IV: Femur 2,7-2,9x länger als breit, Tibia mit Tastborste in Gliedmitte und 
apikal, 3,2-3,4 x, Tarsus 3,3—3,7 х, Tastborste in basalem Drittel, Tibia 1,4-1,5 х 
länger als Tarsus, Klauen einfach. 

Tritonymphe: Carapax mit deutlicher medialer Querfurche, 2 Augenflecken, 1,2- 
1,3х länger als breit (0,68-0,71 mm lang/0,52-0,54 mm breit); 4 Borsten am Vorder-, 
9 am Hinterrand; Halbtergite mit 5-7 (meist 6) Hinterrand-, 1 lateralen und 1 medialen 
Randborsten, auf X auch je 1 Diskalborste, XI insgesamt 12 (davon 6 Tastborsten); 
Cheliceren wie Adulti, Galea 5 Aeste, Serrula externa 16-19 Lamellen; Lobus der Pedi- 
palpencoxen 3 Rand- und 1 Diskalborste, Pedipalpencoxa 10-14, Соха I 6-7, II 7-9, 
Ш 6-7, IV 9-11, Sternit II 4-5 Borsten, die mittleren Halbsternite je 5-7 Hinterrand-, 
1 mediale und 1 laterale Randborsten, letztes Sternit mit 12 Borsten (6 Tastborsten); 
Pedipalpen: Femur und Tibia spärlich granuliert, Femur 2,1-2,2 х länger als breit 
(0,43-0,46/0,20-0,21), Tibia 2,0-2,1 x (0,44-0,46/0,21), Keule 1,4x, Hand mit 3 Tast- 
borsten, glatt, mit Stiel 1,8 x , (0,50-0,53/0,27-0,29) länger als breit und 1.3-1.4 x länger 
als Finger, Schere mit Stiel 3,1 x, ohne Stiel 2,9 x länger als breit, Scheren-L. 0,54-0,55 
fester Finger mit 29-31 Zähnen, Nebenzähne lateral 4-5, medial 2, beweglicher Finger 
mit 32-33 Zähnen, Nebenzähne lateral 3-5, medial 1. Finger-L. 0,36-0,40; Laufbein ІХ 
Femur 2,8-2,9 x (0,48-0,52/0,17-0,18), Tibia mit Tastborsten in Gliedmitte und apikal 
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2,9 x (0,32-0,35/0,11-0,12), Tarsus mit Tastborste im basalen Drittel, 3,0-3,1 x (0,24- 
0,25/0,08); Tibia 1,3-1,4 х länger als Tarsus. 

Deutonymphe: Carapax 1,4х länger als breit (0,58-0,60/0,42), mit deutlicher me- 
dialer und fast verloschener subbasaler Querfurche, 2 deutliche Augenflecken, mit 36-37 
Borsten, davon 4 am Vorder- und 6-7 am Hinterrand, Halbtergite und -sternite mit 
meist 3 Hinterrand-, 1 medialen und 1 lateralen Randborsten, Endtergit und -sternit 
mit 8 Borsten (davon 6 Tastborsten); Cheliceren wie Adulti, Serrula externa 16 Lamellen, 
Galea mit 4 Verzweigungen, Lobus der Pedipalpencoxa 3 Marginal- und 1 Diskalborsten, 
Pedipalpencoxa 8-10, I und IV 5-6, II und III 5; Pedipalpen: Femur fast unmerklich 
granuliert, Tibia und Hand glatt, Femur 2,2x länger als breit (0,33-0,35/0,15-0,16), 
Tibia 2,0 x (0,32-0,34/0,16-0,17), Кеше 1,3x, Hand mit 3 Tastborsten, mit Stiel 1,9— 
2,0x länger als breit und 1,3 x länger als Finger (0,41-0,42/0,21-0,22), Schere mit Stiel 
3,2x, ohne Stiel 3,1 x, Scheren-L. 0,67-0,70; fester Finger mit 25-26, beweglicher 
Finger mit 28-31 Zähnen, Nebenzähne fehlen; Finger-L. 0,30-0,31. Laufbein IV: Femur 
2,8х (0,37-0,40/0,13-0,14), Tibia mit Tastborsten in Gliedmitte und apikal, 2,7-2,9 x 
(0,26-0,27/0,09-0,10), Tarsus mit Tastborste im basalen Drittel, 2,9-3,0х (0,20-0,21/ 
0,07), Klauen einfach; Tibia 1,3 х länger als Tarsus. 

Protonymphe: Carapax 1,2-1,4x länger als breit (0,44-0,49/0,34-0,36), mediale 
Querfurche deutlich, 2 deutliche Augenflecken, mit 27-28 Borsten, davon 4 am Vorder- 
und 6 am Hinterrand; Halbtergite und -sternite mit je 3 Hinterrandborsten, Endtergit 
und -sternit insgesamt mit 4 Tastborsten; Cheliceren mit 4 Stammborsten (2 gezähnt), 
Galea mit 3 apikalen Aesten, Serrula externa 12-14 Lamellen, Flagellum 3 Borsten 
(1 gezähnt), Lobus der Pedipalpencoxen 2 Rand- und 1 Diskalborste, Pedipalpen- und 
Beincoxen meist 4 Borsten; Pedipalpen glatt, Femur 2,2x (0,24-0,25/0,11), Tibia 
1,9-2,0 x (0,23-0,24/0,12), Keule 1,3-1,4 x , Hand mit 3 Tastborsten, mit Stiel 1,9-2,0 x 
länger als breit und 1,3 х länger als Finger (0,30/0,15—0,16), Schere mit Stiel 3,2-3,4 x , 
ohne Stiel 3,0-3,2 x, Scheren-L. 0,50-0,51; fester Finger mit 18, beweglicher Finger 
mit 21-22 Zähnen, Nebenzähne fehlen; Laufbein IV: Femur 2,9 x (0,27/0,09), Tibia mit 
Tastborsten in Gliedmitte und apikal, 2,6-2,7 x (0,18-0,19/0,07), Tarsus mit Tastborste 
im basalen Drittel, 3,3 x (0,17/0,05), Klauen einfach; Tibia 1,0-1,1 x länger als Tarsus. 

Körpermasse (in mm) der Männchen (in Klammern die der 9); Körperlänge 
2,7-3,0 (2,7-4,0), Carapax 0,82-0,86/0,61-0,65 (0,92-0,95/0,69-0,75); Pedipalpen: 
Femur 0,61-0,64/0,27-0,29 (0,68-0,75/0,31-0,33), Tibia 0,59-0,63/0,29-0,31 (0,67-0,73/ 
0,33-0,36), Hand mit Stiel 0,68-0,71/0,38-0,40 (0,78-0,88/0,42-0,46), Finger-L. 0,53-0,55 
(0,56-0,60), Scheren-L. 1,15-1,19 (1,28-1,38); Laufbein IV: Femur 0,64-0,69/0,23-0,24 
(0,72-0,77/0,25-0,27), Tibia 0,45-0,48/0,14-0,15 (0,50-0,53/0,15-0,17), Tarsus 0,30- 
0,33/0,09 (0,33-0,34/0,09-0, 10). 

Die Gattung Americhernes ist 1976 von MUCHMORE für sechs in der Gattung 
Lamprochernes geführten und neue Arten aus den USA, Mexico und Puerto Rico be- 
schrieben worden. Es ist zu vermuten, dass auch andere neotropische Lamprochernes- 


ABB. 101—107. 


Americhernes bethaniae n. sp.; 101: Chelicere, Galea vergróssert; 102—103: Pedipalpe: 

104: Distalende des beweglichen Palpenfingers, blattfórmige Borste an Innenseite; 105: Tricho 

bothrienverteilung bei der Proto- (a), Deuto- (b) und Tritonymphe (c); 106: Laufbein IV 
107: Spermathek (a) und Genitaloperkel des 9 (b). 


Erratum: Fig. 105c: er intern = if 
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Arten in diese Gattung zu stellen sind, wie ich dies für Americhernes plaumanni (Beier) 
nov. comb. nachweisen kann. Das Auftreten von 2 Tastborsten auf Tibia IV (BEER 1959: 
Abb. 15) bei Lamprochernes andinus Beier deutet auf eine Zugehörigkeit auch dieser 
Art zu Americhernes hin. Die vorliegende Art unterscheidet sich von den von MUCHMORE 
angeführten Arten (und von der zweiten amazonischen Art) durch die Form der Sper- 
mathek, erinnert darin aber an gewisse Populationen von A. ellipticus (Hoff), ihre 
Beziehungen zu den südamerikanischen ,,Lamprochernes"-Arten sei kurz diskutiert: 
chilensis Beier ist wesentlich grösser, das Palpenfemur deutlich schlanker; plaumanni 
Beier ist durch die geringe Körpergrösse und die glatten Palpen gekennzeichnet; bei 
andinus Beier sind die Carapax-Querfurchen fast erloschen, das Palpenfemur unge- 
wöhnlich breit; perproximus Beier besitzt deutlich relativ kürzere Palpenfinger als die 
neue Art und daher eine plumpere Palpenschere; suraiurana Feio weist wesentlich plum- 
pere Pedipalpenglieder auf. 


Americhernes incertus n. sp. (Abb. 108-116) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 16.2.1976 (BE, 470), lg. J. Adis: 
12 (Holotypus); gl. Fundort, 1.1976-V.1977, lg. J. Adis: 5 5 69 3 Trito-, 2 Deuto- 
nymphen (Paratypen). 

Derivatio nominis: incertus 3 = unentschieden, unschlüssig, bezieht sich auf die 
schwankende Trichobothrienzahl auf den Palpenfingern. 

Beschreibung der Adulti: Carapax vollkommen glatt, mit einer deutlichen medialen 
und einer stark verlöschten subbasalen Querfurche, 2 undeutliche Augenflecke, ca. 45 
Borsten, davon 4 am Vorder- und 5-8 am Hinterrand; 1,1-1,3 х länger als breit, ab der 
Mitte gegen Hinterrand verschmälert; basale Zone desklerotisiert, nur in der Mitte ein 
dreieckiger Keil gegen Hinterrand reichend; Tergite І-ШІ und XI ungeteilt, die übrigen 
unvollständing oder sehr schmal geteilt; Halbtergite I-III mit 3-4 Hinterrandborsten, 
die übrigen mit 3-5 Hinterrand-, 1 lateralen und 1 medialen Randborsten; XI 10 Borsten 
(2 Tastborsten, 2 verlängerte mediale Diskalborsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten 
(3 gezähnt), beweglicher Finger mit zahnförmigem Subapikallobus, Galea mit 6 Seiten- 
ästen, Serrula externa 17-19 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (1 gezähnt); Lobus der 
Pedipalpencoxen 3 Rand- und 1-2 Diskalborsten, Pedipalpencoxa glatt, 10-20 Borsten, 
Соха I 7-10, II 7-11, Ш 7-9, IV 13-16 (2) Беу. 20-24 ($); Genitaloperkel des & mit 
16-23 halbkreisfórmig angeordneten Borsten, Genitalkammer beiderseits mit je 3-4 ein- 
fachen Borsten, kaudal der Öffnung 1-2 Diskalborsten; Operkel des 9 mit einer zentralen 
Gruppe von 7-9 kurzen Borsten und 6 Randborsten, Spermathek paarig, gattungstypisch ; 
Halbsternite mit 4—5 Hinterrand-, 1 lateralen und 1 medialen Randborsten, auf IX. z.T. 
auch eine Diskalborste, XI insgesamt 8-12 Borsten (4 Tastborsten); Pedipalpen: Femur, 
Tibia medial, Hand mediodistal schütter granuliert, Femur und Tibia ohne pseudotaktile 
Borsten, Hand mit 3 Tastborsten; Femur 1,9-2,2 х länger als breit, Tibia 1,8-2,1 x, 


ABB. 108—115. 


Americhernes incertus n. sp.; 108: Chelicere; 109—110: Pedipalpe; 111: Palpenschere der 
Trito- (a) und Deutonymphe (b); 112: Trichobothrienverteilung bei der Trito- (a) und Deuto- 
nymphe (b); 113: Laufbein IV; 114: Genitaloperkel des $; 115: Spermathek des 9. 


Erratum: Fig. 112a: sd = t 
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Keule 1,3-1,6 x, Hand mit Stiel 1,5-1,8 х länger als breit und 1,3-1,5х länger als 
Finger, Schere mit Stiel 2,4-2,8 х, ohne Stiel 2,2-2,6 x (Schere des % plumper als die 
des 5); Finger z. T. nur wenig länger als die Hand breit, fester Finger mit 26-34 Zähnen, 
Nebenzähne lateral 4-6, medial 2, beweglicher Finger 27-32 Zähne, Nebenzähne lateral 
3-8, medial 0-2; Trichobothrien: Zahl der vorhandenen Trichobothrien schwankt 
zwischen 9 und 12, wobei die Reduktion meist die Tasthaare des beweglichen Fingers 
(sb, st, auch b) und eher seltener eb des festen Fingers betrifft (Fig. 116); am häufigsten 
traten 10 Trichobothrien auf, es fehlten sb und st. Laufbein IV: Femur 2,5-2,7 x länger 
als breit, Tibia ohne verlängerte Borsten, 2,7-3,1 länger als breit und 1,4x länger als 
Tarsus (bei 1 2 1,8 x), Tarsus mit Tastborste proximal des Gliedmitte (TS =0,30-0,46), 
Tarsus 2,7-3,2 x , Klauen einfach. 

Tritonymphe: Carapax 1,4-1,6 х länger als breit (0,45-0,46 mm/0,27-0,31 mm), 
mediale Querfurche deutlich, Augenflecken eher undeutlich, ca. 30 Borsten (davon 4 am 
Vorder- und 6 am Hinterrand); mittlere Halbtergite mit 2-4 Hinterrand-, 1 lateralen 
und 1 medialen Randborsten, XI total 7-10 Borsten (4 verlängerte Borsten); Cheliceren 
wie bei Adulti, Galea mit 5 Aesten, Serrula externa 14-18 Lamellen, Lobus der Pedi- 
palpencoxa 3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxa 8-10 Borsten, Coxa I 5-7, 
П 4-7, III 5, IV 6-10, Sternit II 4 Borsten, die mittleren Halbsternite je 3-5 Hinterrand-, 
] laterale und 1 mediale Randborste, XI total 8-10 (4 Tastborsten); Pedipalpen kaum 
merklich granuliert, Femur 1,6-1,8 х länger als breit (0,25-0,26/0,14-0,16), Tibia 
1,6-1,7 x (0,27-0,31/0,16-0,17), Кеше 1,1-1,2х, Hand mit 3 Tastborsten, mit Stiel 1,4- 
1,6 х länger als breit (0,32-0,39/0,21-0,24) und 1,2-1,4 x länger als Finger, Schere 2,3— 
2,4 x, ohne Stiel 2,1-2,3 х, Scheren-L. 0,50-0,60, Finger immer etwas länger als Hand- 
breite, fester Finger mit 23-25 Zähnen, Nebenzähne lateral 3-4, medial 2, beweglicher 
Finger mit 24-26 Zähnen, Nebenzähne lateral 2-3, medial 1; Finger-L. 0,25-0,27. 
Trichobothrien: auf dem festern Finger fehlt ist, auf dem beweglichen fehlen normaler- 
weise sb und 51, ausnahmweise ist st jedoch vorhanden. Laufbein IV: Femur 2,4-2,7 x 
(0,30-0,36/0,12-0,13), Tibia ohne verlängerte Borsten, 2,4-2,8 x (0,20-0,25/0,08-0,09), 
Tarsus mit Tastborste (TS=0,29-0,34), 2,4-2,8 x (0,15-0,18/0,06), Tibia 1,3-1,4 x 
länger als Tarsus. 

Deutonymphe: Сагарах 1,2-1,4х länger als breit (0,35-0,38/0,27-0,29), Quer- 
furchen undeutlich, 25-28 Borsten (4 am Vorder- und 6 am Hinterrand), Augenflecken 
undeutlich; keilfórmige Sklerotisierung der Basalzone deutlich; Halbtergite I-III mit 2-3 
Hinterrandborsten, die übrigen mit 1 Hinterrand-, 1 lateralen und 1 medialen Rand- 
borste, XI total 8 (4 Tastborsten); Cheliceren wie Adulti, Galea mit 4 Aesten, Serrula 
externa 13-14 Lamellen, Lobus der Pedipalpencoxen 3 Randborsten, Pedipalpencoxen 
5-6, Coxa I 3-4, И 4-5, ІП und IV 4; Halbsternite 1-2 Hinterrandborsten, die mediale 
und laterale Randborste etwas distal gerückt; Pedipalpen glatt, Femur 1,7-1,8 x länger 
als breit (0,17—0,20/0,10-0,11), Tibia 1,7х (0,18-0,20/0,11-0,12), Кеше 1,1-1,2x, 
Hand mit 3 Tastborsten, mit Stiel 1,5 х länger als breit (0,23-0,27/0,15-0,17) und 1,2- 
1,3x länger als Finger, Schere mit Stiel 2,4—2,5 х, ohne Stiel 2,3-2,4 х, Scheren-L. 
0,37-0,42 mm; fester Finger mit 18, beweglicher Finger mit 22-23 Zähnen, Nebenzähne 
fehlen; auf festem Finger 6 Trichobothrien, es fehlen esb und ist, auf dem beweglichen 
Finger nur 7 vorhanden; Finger-L. 0,19-0,20 mm; Laufbein IV: Femur 2,5-2,6 x (0,20- 
0,25/0,08-0.09), Tibia ohne Tastborsten, 2,3-2,4х (0,15-0,17/0,06-0,07), Tarsus mit 
Tastborste (TS=0,32-0,33), 2,4-2,5 x (0,12-0,13/0,05), Tibia 1,2-1,3 x länger als Tarsus. 

Körpermasse der Adulti (in mm): Körperlänge 1,5-2,6; Сагарах 0,45-0,62/0,37- 
0,50; Pedipalpen: Femur 0,32-0,46/0,14-0,20, Tibia 0,33-0,48/0,15-0,26, Hand mit 
Stiel 0,35-0,52/0,21-0,28, Finger-L. 0,26-0,34, Scheren-L. 0,58-0,72; Laufbein IV: 
Femur 0,33-0,47/0,12-0,18, Tibia 0,24-0,34/0,08-0,11, Tarsus 0,17-0,19/0,05-0,07. Die 
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Höchstwerte stammen jeweils vom einzigen $ mit vollständigen Trichobothrien, die 
grösste Femurlänge der übriger: Exemplare liegt z.B. bei 0,37 mm; 

Der Gesamthabitus, die Spermathekenform, die Trichobothrienstellung und andere 
Merkmale lassen keinen Zweifel an der Zugehörigkeit von incertus n. sp. zur Gattung 
Americhernes. Sie nimmt eine Sonderstellung in dieser Gruppe ein wegen der Tricho- 
bothrienreduzierung und wegen des Fehlens von taktilen Borsten auf Tibia IV; doch 
diese sind auch bei reductus Muchmore und puertoricensis Muchmore etwas reduziert. 
Die neue Art ist allein durch ihre geringe Körpergrösse und die Trichobothrienreduktion 
gekennzeichnet, von der ebenfalls sehr kleinen A. plaumani (Beier) ist sie auch durch 
granulierte Palpen unterschieden. 


ABB. 116. 


Americhernes incertus n. Sp.; 
Variabilitát der Trichobothrienverteilung bei den Adulti. 


Erratum: Fig. 116a: (esb?) — (esb?) 


Pachychernes baileyi Feio (Abb. 117-118) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 1.1976-V.1977 (BE), lg. J. Adis: 
11 2 14 9 12 Triton-, 22 Deuto-, 39 Protonymphen; Manaus, Rio Solimoes, I.X11.1976 
(ВЕ), lg. 7. Adis: 16 2 5 9 5 Trito-, 4 Deuto-, 17 Protonymphen. 

Die Art ist bisher nur vom locus typicus (Barreiras, Bahia, Brasilien) bekannt ge- 
wesen; die Exemplare aus der Umgebung von Manaus stimmen in morphologischen 
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und morphometrischen Einzelheiten mit der Beschreibung überein, sind jedoch kleiner. 
Die Amazonas-Population kann wie folgt charakterisiert werden: Halbtergite mit 5-7 
Hinterrand-, 1 lateralen und 1 medialen Randborsten, XI insgesamt 10-12 Borsten (2 
laterale Tastborsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten (2-3 fein gezähnt), Serrula externa 
23-27 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxa mit 3 Rand- und 2 Diskalborsten, Pedipalpen- 
coxa latero- und mediodistal granuliert, 18-24 Borsten, Coxa I 13-17, П 12-16, Ш 14-22, 
IV ca. 40-50; Spermathek des $ s. Fig. 118; Halbsternite mit 7-8 Hinterrand-, 1 medialen 
und 1 lateralen Randborsten, auf den hinteren auch 1 Diskalborste, XI insgesamt 14-17 
Borsten (4 Tastborsten); Pedipalpen: Femur 2,2-2,5x länger als breit, Tibia 2,2-2,5 х, 
Hand mit Stiel 1,5-1,8 x länger als breit, 1,2-1,4 x länger als Finger und kaum länger als 
Tibia, Schere ши Stiel 2,6-2,7 x (3) bzw. 2,8-2,9 x ($), fester Finger mit 46-56 Zähnen, 
Nebenzähne lateral 9-15, media! 1, beweglicher Finger 53-64, Nebenzähne lateral 9-15, 
mediale keine; Laufbein I: Femur 1,4-1,5 x länger als breit, Femur II 2,5-2,8 x , Tibia 
4,2—4,3 X (4) bzw. 3,8-4,0 x (9), Tarsus 4,8-5,1 x (5) bzw. 4,2—4,9 х, Tibia und Tarsus 
des & dicht mähnenartig behaart; Laufbein IV: Femur 2,4-2,7 x , Tibia 3,5—3,9 x , Tarsus 
4,0-4,3 х (2) bzw. 3,6-4,0x ($), Tarsus mit langer Tastborste im basalen Drittel (TS = 
0,28-0,33), Tibia mit verlängerter Borste in Gliedmitte; Klauen einfach. 

Tritonymphe: Carapax mit 10 Hinterrand-Borsten, Halbtergite mit 5-6 Hinterrand-, 
1 lateralen und 1 medialen Randborsten, XI total 12 Borsten (2 Tastborsten); Cheliceren 
wie Adulti, Galea mit 5 Aesten, Serrula externa 21-22 Lamellen; Lobus der Pedipalpen- 
coxen 3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxa 12-16, Coxa I 8-9, II 7-8, III 8-11, 
IV 14-17; Sternit II 4 Borsten, Halbsternite mit 4-6 Hinterrand-, 1 lateralen und 1 me- 
dialen Randborsten, auf IX und X auch 1 Diskalborste, XI total 14 (4 Tastborsten); 
Pedipalpen: Femur 2,2 х länger als breit (0,60-0,62 mm/0,27-0,28 mm), Tibia 2,1-2,3 x 
(0,67-0,69/0,30-0,31), Hand mit Stiel 1,8-1,9 х länger als breit und 1,3 х länger als 
Finger (0,75-0,76/0,38-0,43), Schere mit Stiel 2,9-3,1 x , Scheren-L. 1,22-1,25 mm; fester 
Finger mit 50-51 Zähnen, Nebenzähne lateral 5-9, medial 1, beweglicher Finger 54-56 
Zähne, 7-9 Nebenzähne lateral; Finger-L. 0,57-0,59 mm; Laufbein I: Femur I 1,4-1,5 x 
(0,23-0,25/0,16), Femur II 2,5-2,6 x (0,36-0,40/0,14-0,15), Tibia 3,3-3,4x (0,33-0,37/ 
0,10-0,11), Tarsus 4,0-4,1 x (0,30-0,32/0,07-0,08); Laufbein IV: Femur 2,5-2,8 x 
(0,70-0,71/0,25-0,28), Tibia 3,5-3,6 x (0,50-0,53/0,14-0,15), Tarsus 3,6-3,7 x (0,36-0,37/ 
0,10); Tastborste im basalen Drittel (TS — 0,26). 

Deutonymphe: Carapax mit 6-8 Hinterrandborsten, Halbtergite mit 2-3 Hinter- 
rand-, | lateralen und 1 medialen Randborsten; XI total 7-8 (2 Tastborsten); Cheliceren: 
Galea mit 3 apikalen Aesten, Serrula externa 17-19 Lamellen; Lobus der Pedipalpen- 
coxen 3 Borsten, Pedipalpencoxen glatt, 7-8, Coxa I 5-6, II-IV 5; Halbsternite mit 3 
Hinterrand-, 1 medialen und 0-1 lateralen Randborsten, XI: total 10 Borsten (4 Tast- 
borsten); Pedipalpen: Femur und Tibia medial fein granuliert, Femur 2,1-2,2 x (0,38- 
0,45/0,17-0,21), Tibia 2,0-2,1 x (0,42-0,47/0,20-0,24), Hand mit Stiel 1,8-1,9x länger 
als breit (0,50-0,56/0,26-0,30) und 1,2—1,3 x länger als Finger, Schere mit Stiel 3,1—3,2 x , 
Scheren-L. 0,82-0,94 mm; fester Finger mit 34-46 Zähnen, Nebenzähne lateral 2-5, 
medial I, beweglicher Finger mit 37-48 Zähnen und 0-5 Nebenzähnen lateral; Laufbein 
I: Femur I 1,4 x (0,17/0,13), Femur II 2,3 x (0,28/0,12), Tibia 3,2 x (0,25/0,08), Tarsus 
3,7 x (0,23/0,06); Laufbein IV: Femur 2,4-2,5х (0,43-0,54/0,18-0,21), Tibia 3,3 x 
(0,32-0,40/0,10-0,12), Tarsus 3,3-3,4 x (0,24—0,29/0,07-0,09), Tastborste im basalen 
Drittel (TS —0,26-0,29), Tibia 1,3 x länger als Tarsus. 

Protonymphe: Carapax mit 26 Borsten (6 am Hinterrand), Halbtergite und -sternite 
mit je 3 Hinterrandborsten, Endtergit und -sternit je 4 Borsten (2 bzw. 4 Tastborsten); 
Cheliceren mit 4 Stammborsten (1 gezähnt), Galea mit 3 Apikalästen, Serrula externa 
14-16 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (1 gezühnt); Lobus der Pedipalpencoxen mit 2 


PSEUDOSKORPIONE AUS DEM AMAZONAS-GEBIET ny 


internen Randborsten, Pedipalpencoxen und Coxa I-III 4, IV 3; Pedipalpen: Femur 
und Tibia kaum merklich granuliert, Femur 2,1-2,2 x (0,29-0,32/0,13-0,15), Tibia 2,0 x 
(0,31-0,34/0,15-0,17), Hand mit Stiel 1,9 х länger als breit (0,38-0,41/0,20-0,21) und 
1,2 х länger als Finger, Schere mit Stiel 3,3-3,5 х, Scheren-L. 0,67-0,69 mm, fester 
Finger mit 29, beweglicher mit 30-31 Záhnen, Nebenzáhne fehlen; Laufbein I: Femur I 
1,4х (0,13/0,09), Femur II 2,4x (0,20/0,08), Tibia 2,8x (0,17/0,06), Tarsus 3,8 x 
(0,19/0,05); Laufbein IV: Femur 2,7х (0,34-0,39/0,12-0,14), Tibia 3,1-3,3х (0,24- 
0,28/0,08), Tarsus 3,0-3,9 x (0,17-0,23/0,06), Tastborste im basalen Drittel (TS = 0,25- 
0,33), Tibia 1,2-1,3 х länger als Tarsus. 

Körpermasse der Adulti (in mm): Körperlänge 3,7-4,4x Carapax: 0,93-1,24/ 
0,85-1,05; Pedipalpen: Femur 0,80-0,97/0,33-0,42, Tibia 0,97-1,12/0,39-0,49, Hand mit 
Stiel 0,94-1,16/0,57-0,69, Finger-L. 0,72-0,87, Scheren-L. 1,62-1,90; Laufbein I: 
Femur I 0,33-0,40/0,22-0,27, Femur II 0,55-0,62/0,20-0,25, Tibia 0,50-0,60/0,12-0,14 
(3) bzw. 0,48-0,54/0,12-0,13 (9), Tarsus 0,40-0,47/0,08-0,09 (2) bzw. 0,38-0,44/0,09-0,10 
(2): Laufbein IV: Femur 0,75-1,06/0,35-0,44, Tibia 0,66-0,79/0,17-0,21, Tarsus 0,45- 
0,53/0,11-0,14. 


Phymatochernes nov. gen. 


Carapax deutlich und grob granuliert, parallelseitig, 2 deutliche Augenflecken vor- 
handen, ebenso 2 deutliche Querfurchen; Basalrand gerade; Vestituralborsten grob, 
meist gekeult und gezähnt; Tergite geteilt, neben den Hinterrandborsten nur 1 laterale 
Randborste, keine Diskalborsten; Cheliceren mit 5 Stammborsten (eine gezähnt), 
Galea hirschgeweihähnlich, Flagellum mit 3 Borsten (eine gezähnt); Pedipalpenglieder 
granuliert, medial jeweils mit einigen gröberen auf Tuberkeln sitzenden Borsten; Tricho- 
bothrien 11-151 des festen Palpenfingers weit basal und stark ап ib-isb genähert, est gegen- 
über it-ist, nur et in distaler Fingerhälfte, st halbwegs zwischen sb und 1, nodus ramosus 
bei 7; mediale Nebenzähne der Palpenfinger reduziert; Genitaloperkel des 2 mit einer 
zentralen Borstengruppe und einigen Marginalborsten, Spermathek aus zwei nicht sehr 
stark erweiterten Schläuchen bestehend; Tarsus des Laufbeins IV mit langer Tastborste 
etwas distal der Gliedmitte, Klauen einfach. 

Typusart: Phymatochernes crassimanus n. sp. 

Terra typica: Brasilien (Amazonas) 

Derivatio nominis: phymatos = mit Höckern, Auswüchsen (griech.: Phyma: 

Gewáchs). 

Durch die Trichobothrienstellung, Carapaxform und den Besitz einer Tastborste 
auf Tarsus IV in die Verwandtschaft von Parachernes Chamb. und Rhinochernes Beier 
zu stellen, unterscheidet sie sich von Parachernes durch den Besitz gróberer Körper auf 
den Pedipalpen, die Form der Galea und die etwas andere Spermathek, von Rhino- 
chernes dagegen durch den Besitz zweier deutlicher Querfurchen auf dem Carapax und 
andere Granulierung des Integuments. 


Phymatochernes crassimanus n. sp. (Abb. 119-123) 


Fundort: Manaus, Reserva Ducke, АМ 010, km 26, Malaise trap. lg. N. Penny-J. 
Arias: 1 9 (Holotypus). 

Beschreibung: Carapax 1,2 х länger als breit, parallelseitig, mit 2 deutlichen 
Augenflecken, ca. 50 deutlich gekeulte und gezähnte Borsten, davon 4 am Vorder- 
und 7 am Hinterrand; beide Querfurchen am Grunde granuliert, mediale tiefer als die 
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halbwegs zwischen medialer Furche und Hinterrand liegende subbasale Querfurche; 
deutlich granuliert, die Granula mit runder Basis und um mehr als ihren Durchmesser 
voneinander entfernt, zwischen den Granula feinste Sekundärgranulation, Metazone 
aufgehellt, mit dunklem Mediankiel (die Borstenreihe nicht überragend); Tergite mit 
Ausnahme des letzten breit geteilt, kleinschuppig strukturiert, Borsten nach hinten länger 
werdend, Halbtergite mit 5-6 Hinterrand- und 1 lateralen Randborsten, XI mit 6 (davon 
2 laterale Tastborsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten (1 gezähnt), Serrula externa mit 
18 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Randborsten, Pedipalpencoxa distal 
granuliert, 17 Borsten, Coxa I 9-10, II 7-11, III 12, IV 27-30; Genitaloperkel mit einer 
zentralen Gruppe von 9 Borsten und 3 Randborsten, Spermathek aus paarigen Schläuchen 
bestehend; Halbsternite mit fast ausnahmslos glatten und langen Borsten, 6-8 am 
Hinterrand, XI mit 6 Borsten (4 Tastborsten lateral und medial); Pedipalpen deutlich, 
aber flach granuliert, medial mit einigen (2-4) groben, auf Tuberkeln sitzenden Borsten. 
Trochanter mit breitem Dorsalhöcker, Femur ziemlich abrupt verdickt und distal 
leicht verjüngt, 1,9 х länger als breit, Tibia 2,1 x, Keule 1,5x, Hand mit Stiel 1,3 x 
länger als breit und 1,1 x länger als Finger, dorsal hoch gewölbt, Schere mit Stiel 
2,2 x, ohne Stiel 2,1 x ; Finger leicht klaffend, fester Finger mit 29 Zähnen, Nebenzáhne 
lateral 5, medial 1, beweglicher Finger mit 32 Zähnen, Nebenzähne lateral 7, medial 
fehlend; Trichobothrien wie in Gattungsdiagnose; Laufbein I: Femur І 1,3 х länger 
als breit, Femur II 1,9 x, Tibia 2,8 x , Tarsus 4,9 x ; Femur II 1,3 x länger als Femur I, 
Tarsus 1,1 x länger als Tibia; Laufbein IV: Femur 2,7 x, Tibia 3,4x, Tarsus 4,6x, 
Tastborste etwas distal der Gliedmitte (TS — 0,61) und mehr als doppelt so lang als 
Tarsusbreite, Tibia 1,1 х länger als Tarsus; Klauen einfach, Subterminalborste glatt, 
gebogen; 

Körpermasse (in mm): Körperlänge 2,1; Carapax 0,65/0,51; Pedipalpen: Femur 
0,40/0,21, Tibia 0,43/0,20, Hand mit Stiel 0,47/0,37, Finger-L. 0,42, Scheren-L. 0,81; 
Laufbein I: Femur I 0,16/0,12, Femur II 0,21/0,11, Tibia 0,21/0,07, Tarsus 0,23/0,05; 
Laufbein IV: Femur 0,45/0,16, Tibia 0,33/0,10, Tarsus 0,29/0,06. 


Parachernes pulcher n. sp. (Abb. 124-128) 


Fundort: Amazonas, Maruim Is., Rio Demeni, from streamside vegetation, 13.4.1978, 
lg. L. A. Lacey: 1 9 (Holotypus). 

Beschreibung: Carapax etwas länger als breit, mit 2 deutlichen Augenflecken, 
schwärzlich, kórnelig granuliert (ausgenommen die zentrale Partie der Prozone), Granula 
mit runder Basis und ca. um ihren Durchmesser voneinander entfernt, dazwischen feinste 
Sekundärgranulation; subbasale Querfurche etwas schmäler als die mediale und etwas 
näher dem Hinterrand; Metazone mit breitem rechteckigem Kiel (über Borstenreihe 
ragend), links und rechts mit silbrigen Makel, die lateral bis zur subbasalen Furche 


ABB. 117—123. 


117—118: Pachychernes baileyi Feio; 117: Trichobothrienverteilung bei der Proto- (a), 
Deuto- (b), Tritonymphe (с) und dem Adulttier (d); 118: Spermathek des $; 119—123: Рлутато- 
chernes crassimanus n. gen. n. sp.; 119: Chelicere, Galea vergróssert (b); 120—121: Pedipalpe; 


122: Laufbein IV; 123: Spermathek des $. 
Erratum: Fig. 117c: et proximal von if = est 
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reichen; 4 Borsten am Vorder- und 9 am Hinterrand; Vestituralborsten gezähnt und 
gekeult; Tergite mit Ausnahme des letzten breit geteilt, schuppig strukturiert (die letzten 
eher flach), hintere Tergite dunkler gefärbt; Tergite in den Hinterecken kaum aufgehellt: 
IV bis VIII mit kleinem hellem Fleck. Halbtergite mit 3-4 Hinterrand-, 1 lateralen und 
1 medialen Randborsten, XI total 7 Borsten (2 laterale Tastborsten, 2 mediale Diskal- 
borsten). Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezähnt), Serrula externa 22 Lamellen, 
Flagellum 3 Borsten (1 gezáhnt), Galea mit 6 apikalen und subapikalen Aesten; Lobus 
der Pedipalpencoxen mit 3 Rand- und 0-1 Diskalborsten, Pedipalpencoxa distal granuliert, 
19 Borsten, Coxa I 7-9, II 9-10, III 10-13, IV 29-30, Genitaloperkel mit zentraler lángs- 
ovaler Gruppe von 20 Borsten und 5 Randborsten, Spermathek s. Fig. 128; Halbsternite 
mit 4—7 (5—6) Hinterrandborsten, ausnahmsweise auch Lateralborsten, XI total 6 Borsten 
(2 laterale Tastborsten); Pedipalpen: schwärzlich, nur Gliedenden rötlich, Finger rötlich; 
Borsten medial am Femur deutlich gekeult, lateral gezáhnt, auf Tibia medial dicker als 
lateral, gezähnt, auf Hand dünn und gezähnt; Trochanter, Femur und Tibia grob granu- 
liert, Hand distal ganz schütter und feinkórnig granuliert, fast glatt erscheinend, Femur 
2,3х länger als breit, Tibia 2,2х, Кеше 1,5 x, Hand mit Stiel 1,6 х länger als breit 
und 1,3 х länger als Finger, Schere mit Stiel 2,5 х, ohne Stiel 2,3 x ; Finger deutlich 
kürzer als Hand ohne Stiel; fester Finger mit 33 Zähnen, Nebenzähne lateral 6, medial 3, 
beweglicher Finger mit 34 Zähnen, Nebenzähne lateral 3, medial 2; Laufbein IV: Femur 
3,2x, Tibia 3,9 x, Borsten an der Aussenkante gekeult, Tarsus 4,6 X, mit langer Tast- 
borste (0,16 mm) distal der Mitte (TS = 0,66), Klauen einfach, Tibia 1,2 х länger als 
Tarsus. 

Körpermasse (in mm): Körperlänge 2,3; Carapax 0,68/0,58; Pedipalpen: Femur 
0,54/0,23, Tibia 0,56/0,25, Hand mit Stiel 0,63/0,40; Finger-L. 0,48, Scheren-L. 1,01; 
Laufbein IV: Femur 0,53/0,16, Tibia 0,38/0,10, Tarsus 0,32/0,07. 

Nahe verwandt mit P. inpai n. sp. in Beziehung auf Carapax-Granulation und die 
fast verlóschte Granulation der letzten Tergite, von ihr gut unterschieden durch die 
Form der Spermathek und Palpenproportionen; wahrscheinlich auch verwandt mit 
P. nitidimanus (Ellingsen), der entsprechende Typus (in Museum Turin?) war mir nicht 
zugänglich. 


Parachernes inpai n. sp. (Abb. 133-137, 187a) 


Fundorte: Manaus, Rio Solimoes, Ilha Curari, 2.-19.5.1972, lg. U. Irmler: 1 = 
(Holotypus); Manaus, Rio Solimoes, 12.12.1975 (RS, BoF 40), Ig. J. Adis: I Deuto- 
nymphe; gl. Fundort, 25.11.1976 (BE, 51A), 12. J. Adis: 1 Protonymphe. 

Beschreibung des 9: Carapax 1,1 х breiter als lang, mit 2 deutlichen Augenflecken, 
8 Hinterrandborsten, die Borsten (wie auch auf den Tergiten) relativ lang und nicht sehr 
stark gekeult und gezühnt, mediale Querfurche breiter als die subbasale, beide am 
Grunde schütter granuliert, subbasale dem Hinterrand näher als der vorderen Furche; 
Granula mit regelmássiger Basis, um ca. ihren Durchmesser voneinander entfernt, 


ABB. 124—132. 


124—128: Parachernes pulcher n. sp.; 124: Chelicere, Galea vergróssert; 125—126: Pedipalpe; 
127: Laufbein IV; 128: Spermathek des 9; 129—130: Parachernes meinertii (With); 129: Tricho- 
bothrienverteilung (Typus); 130: Spermathek eines 9 aus Manaus (a) und des Typus (b); 


131—132: Parachernes melanopygus Beier; 131: Trichobothrienverteilung; 132: Spermathek des 
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feinste Sekundärgranulation dazwischen; Prozone medial zwischen Querfurche und 
Augen fast glatt; Metazone mit viereckigem, die Borstenreihe überragendem Kiel, 
beiderseits je ein silbrig glänzender Makel; Tergite mit Ausnahme des letzten deutlich 
geteilt, I-III seitlich kaum aufgehellt, IV-VIII mit deutlichen hellen Lateralmakel 
(Lateralborsten darin inserierend), I-VIII deutlich (flach und breit-) schuppig stukturiert, 
IX nur undeutlich am Vorderrand, X-XI dunkler, fast glatt; Halbtergite mit 5-6 Hin- 
terrand- und 1 lateralen Randborsten, XI total 10 Borsten (2 laterale Tastborsten, 2 
verlängerte mediale Diskalborsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezähnt), beweg- 
licher Finger mit kegelfórmigem Subapikallobus, Galea mit 6 Seitenästen (sub-)apikal, 
Serrula externa 21 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (1 gezáhnt), Lobus der Pedipalpen- 
coxa 3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxa granuliert, 20, Coxa I 8-9, II 9, 
III 12, IV 22-26; Genitaloperkel mit 17 in einer zentralen, längsovalen Gruppe ange- 
ordneten und 5 marginalen Borsten, Spermathek typisch (Abb. 136); Halbsternite mit 
6-8 Hinterrand- und ausnahmsweise auch 1 lateralen Randborsten, XI total 7 Borsten 
(2 laterale, 2 mediale Tastborsten). Pedipalpen dicht und feinkórnig granuliert, Hand 
etwas flacher, Borsten auf Femur leicht gekeult und gezáhnt, auf Tibia nur medial leicht 
gekeult und gezáhnt, auf Hand fein und undeutlich gezähnt; gelblich braun, Hand und 
Finger dunkelbraun, Femur 2,4 х länger als breit, Tibia 2,3 х, Keule 1,7 x, Hand mit 
Stiel 1,8 x länger als breit und 1,2 х länger als Finger, Schere mit Stiel 3,2 х, ohne Stiel 
3,0 x ; Finger praktisch so lang wie Hand ohne Stiel, fester Finger mit 42 Zähnen, Neben- 
zähne lateral 8, medial 2, beweglicher Finger 45, Nebenzähne lateral 6, medial 3; Lauf bein 
IV: Femur 2,8 х, Tibia 4,0 х, Borsten der Aussenkontur nur undeutlich gekeult, sonst 
gezühnt, Tarsus 4,9 x, Tastborste in Gliedmitte (TS — 0,55) und wesentlich lánger als 
Tarsusbreite (L = 0,25 mm); Klauen einfach; Tibia 1,2х länger als Tarsus. 

Deutonymphe: Carapax 1,2 x länger als breit (0,47 mm/0,39 mm), Mitte der Scheibe 
fast glatt; 2 deutlich begrenzte Augenflecken, 35 Borsten (4 am Vorder- und 6 am Hin- 
terrand); keine silbrige Makel in Metazone; Halbtergite und -sternite mit je 3 Hinter- 
randborsten, Endtergit und -sternit je 6 (je 2 Tastborsten); Cheliceren mit 4 Stamm- 
borsten (1 gezähnt), Galea mit 4 Apikalästen, Serrula externa 15 Lamellen; Lobus der 
Pedipalpencoxen 3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxa laterodistal granuliert, 
6, Coxa I-III 5, IV 4; Pedipalpen: Femur und Tibia schütter granuliert, Hand etwas 
dunkler und glatt, Femur 2,0х länger als breit (0,28 mm/0,14 mm), Tibia 1,9 x (0,29/ 
0,15), Keule 1,4 x , Hand mit Stiel 1,7 x länger als breit (0,35/0,20) und 1,2 х länger als 
Finger (diese fast so lang wie Hand ohne Stiel), Schere mit Stiel 2,9 x , Scheren-L. 0,60 mm, 
Finger-L. 0,29 mm, fester Finger mit 24 Zähnen und 1 medialen Nebenzahn, beweglicher 
Finger mit 27; Laufbein IV: Femur 2,5 x , Tibia 3,0 x , Borsten der Aussenkante gekeult, 
Tarsus 3,2 х, Tastborste (L = 0,12 mm) in Gliedmitte (TS = 0,54); Tibia 1,2% länger 
als Tarsus. 

Protonymphe: Carapax 1,3 х länger als breit (0,34mm/0,26 mm), 25 Borsten (5 am 
Hinterrand), nur seitlich undeutlich granuliert, Querfurche deutlich; Halbtergite und 


ABB. 133—139. 


133—137: Parachernes inpai n. sp.; 133: Pedipalpe; 134: Trichobothrienverteilung beim 

Adulten (a), der Deuto- (b) und der Protonymphe (c); 135: Galea des beweglichen Cheliceren- 

fingers; 136: Spermathek des 9; 137: Laufbein IV; 138—139: Parachernes plumosus (With); 

138: Trichobothrienverteilung beim Holotypus (a), der Trito- (b) und der Deutonymphe (c); 
139: Spermathek des Typus. 
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-sternite je 2 Hinterrandborsten, Endtergit und -sternit je 4 (2 Tastborsten); Cheliceren 
mit 4 Stammborsten (1 gezähnt), Galea mit 3 Apikalästen, Serrula externa 13 Lamellen; 
Lobus der Pedipalpencoxa mit 3 Randborsten, Pedipalpencoxa und Coxa I und IV 3, 
II 3-4, III 4; Pedipalpen glatt, Femur 2,1 x (0,18/0,08), Tibia 1,9 x (0,18/0,10), Hand 
mit Stiel 1,7 x länger als breit und 1,3 х länger als Finger (diese etwas kürzer als Hand 
ohne Stiel), Schere mit Stiel 3,0 x , Scheren-L. 0,40 mm, Finger-L. 0,18 mm, fester Finger 
mit 21, beweglicher mit 20 Zähnen, Nebenzähne fehlen; Laufbein IV: Femur 2,6 х 
(0,20/0,08), Tibia 2,6% (0,14/0,05), Borsten der Aussenkante gekeult, Tarsus 3,0 х 
(0,13/0,04), Tastborste (Länge = 0,11 mm) in Gliedmitte (TS = 0,48), Tibia kaum 
lánger als Tarsus. 

Körpermasse des 9 (in mm): Körperlänge 2,4; Carapax 0,79/0,68; Pedipalpen: 
Femur 0,61/0,25, Tibia 0,63/0,27, Hand mit Stiel 0,69/0,38, Finger-L. 0,58, Scheren-L. 
1,23; Laufbein IV: Femur 0,61/0,22, Tibia 0,45/0,11, Tarsus 0,37/0,07. 

Innerhalb der Arten mit (fast) glatten Endtergiten durch die nicht klaffenden Palpen- 
finger, durch die Art der Carapax-Granulation und die schlanken Pedipalpenschere gut 
gekennzeichnet. 


Parachernes meinertii (With) (Abb. 129-130; 187d, e) 


Fundort: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 8.12.1976 (BE, 47B), lg. J. Adis: 
1 9; gl. Fundort, 8.12.1976 (BE, 47B): 1 9. 

Die Art ist anhand eines 9 aus Venezuela beschrieben, seither aber nicht mehr 
gemeldet worden. Zur Charakterisierung der brasilianischen Tiere und zur Ergánzung 
der ausführlichen Beschreibung seien folgende Merkmale mitgeteilt. 

Carapax nur wenig länger als breit; 12 Hinterrandborsten; Granula mit regelmässiger 
Basis, um ca. ihren Durchmesser voneinander getrennt, medialer Kiel in Metazone fast 
quadratisch und Borstenreihe überragend; alle Tergite körnelig granuliert; Endtergit 
ohne Tastborsten, aber mit verlángerten und gezáhnten Borsten; Tergit III lateral drei- 
eckig aufgehellt; Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezáhnt), beweglicher Finger mit 
spitz kegelfórmigem Subapikallobus; Serrula externa 20 Lamellen, Flagellum 3 Borsten 
(1 gezähnt); Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Rand- und 2 Diskalborsten; Pedipalpen- 
coxen deutlich granuliert, 26-27 Borsten, Coxa I 19-22, II 21-25, III 24-27, IV ca. 48; 
Genitaloperkel mit 16-17 Borsten in zentraler Gruppe und 10 (sub-)marginal; Sper- 
mathek wie Fig. 130a; Pedipalpen dicht granuliert, Femur 2,4—2,6 x länger als breit, 
Tibia 2,3-2,4 x , Keule 1,7 х, Hand mit Stiel 1,5 x länger als breit und 1,2—1,3 x länger 
als Finger (diese kürzer als Hand ohne Stiel oder gleich lang), Schere mit Stiel 2,5 x ; 
fester Finger mit 35-36 Zähnen, Nebenzähne lateral 9-10, medial 2, beweglicher Finger 
40, Nebenzähne lateral 9, medial 2-3; Laufbein IV: Femur und Tibia deutlich schuppig, 
Borsten auf der Aussenkante aller drei Glieder gekeult; Femur 3,0-3,2x, Tibia 3,9- 
4,2 X, Tarsus 4,8-5,1 х, die lange Tastborste weit distal (TS = 0,71-0,74). 

Körpermasse (in mm): Körperlänge 1,9-2,1; Сагарах 0,70/0,60-0,65; Pedipalpen: 
Femur 0,48-0,55/0,20-0,21, Tibia 0,49-0,57/0,21-0,23, Hand mit Stiel 0,54-0,60/0,36- 
0,39, Finger-L. 0,45-0,47, Scheren-L. 0,90-0,99; Laufbein IV: Femur 0,50-0,54/0,15- 
0,18, Tibia 0,38-0,43/0,10, Tarsus 0,32-0,39/0,07. 

Die brasilianischen Tiere stimmen mit dem Typus-? (Mus. Kopenhagen) in den 
meisten Merkmalen überein, sie unterscheiden sich jedoch durch die Grósse der Sper- 
mathek (s. Abb. 130b) und der Chaetotaxie des Genitaloperkels, es kónnte sich hier um 
(sub-) spezifische Unterschiede handeln. Auf eine kleine Ungenauigkeit in der Original- 
beschreibung sei hingewiesen: die Palpentibia ist nicht 2,0 x länger als breit, sondern 2,2 x 
(0,59 mm/0,26 mm), wie dies auch aus der Abbildung OW 1908: Tafel 30, Abb. 18d) 
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hervorgeht; das Femur des Laufbeins IV ist 3,2 х länger als breit (nicht 2,7 х) und 
0,62 mm lang. 


Parachernes plumosus (With) (Abb. 138-139; 187b, c) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 1.1976-V.1977, ig. J. Adis: 64 22 
1 Trito-, 1 Deutonymphe; Manaus, Rio Solimoes, I-XII.1976: 14 1 Deutonymphe. 

Die Art ist ebenfalls aus Venezuela beschrieben und später aus Kolumbien (BEIER 
19325) und Ekuador (Вик 1959) gemeldet worden; diskutiert auch bei BEIER (1976). 
Carapax-Granula mit regelmássiger Basis und um ca. ihren Durchmesser voneinander 
entfernt, Tergite kórnelig granuliert ; Endtergit mit 2 medialen Diskalborsten und Lateral- 
borsten unterschiedlicher Ausbildung: entweder normale Borsten oder verlängert und 
gezähnt oder Tastborsten (bei einem 3 Borste rechts gezähnt und verlängert, links 
noch gekeult), cheliceren mit 5 Stammborsten 2 gezáhnt, Galea des 9 mit 6 Apikal- 
ásten, die des 2 einfach, kurz kegelfórmig, Serrula externa 19-23 Lamellen; Genital- 
operkel des 2 mit 36-46 halbkreisförmig angeordneten Borsten, Genitalkammer beider- 
seits mit je 4-5 einfachen Borsten; Genitaloperkel des 9 mit einer runden zentralen 
Gruppe von ca. 12 Borsten und 8-9 (sub-) marginalen Borsten, Spermathek mit 2 langen 
nicht erweiterten Schláuchen; Pedipalpen: Femur 2,3-2,5x, Tibia 2,2-2,5 х, Keule 
1,5-1,8x, Hand mit Stiel 1,2-1,4 х länger als breit und 1,2-1,4х länger als Finger, 
Schere mit Stiel 2,2—2,5 x, Finger meist etwas kürzer als Hand ohne Stiel und kürzer 
als oder gleich lang wie Handbreite (fester Finger); leicht klaffend; fester Finger mit 
27-30 Zähnen, Nebenzähne lateral 7-11, medial 2-3, beweglicher Finger 29-33 Zähne, 
Nebenzähne lateral 7-10, medial 2; Laufbein IV: Femur 2,5-2,9 х, Tibia mit gekeulten 
Borsten an Aussenkante, (3,1 x) 3,5—3,8 х, Tarsus mit gekeulten Borsten an Aussen- 
kante, 4,5—4,8 x, Tastborste distal der Gliedmitte (TS = 0,64-0,72) und ca. doppelt 
so lang wie Tarsusbreite (L. = 0,17 mm), Tibia 1,2-1,3 x länger als Tarsus. 

Tritonymphe: Carapax medial etwas schütter granuliert; Tergite schwach schuppig 
strukturiert; Halbtergite mit 4-5 Hinterrand- und 1 lateralen Randborste, Endtergit mit 
2 lateralen Tastborsten; Cheliceren: Serrula externa ca. 17 Lamellen, Galea mit 4 apikalen 
/subapikalen Aesten; Coxen der Laufbeine mit 6-7 Borsten; Sternit II 4 Borsten, Halb- 
sternite mit 4-5 Hinterrandborsten, Endsternit 2 laterale Tastborsten; Pedipalpen: 
Femur 2,2 х (0,32 mm/0,14 mm), Tibia 2,1 x (0,33/0,16), Кеше 1,5 х, Hand mit Stiel 
1,6 x länger als breit (0,37/0,24) und 1,4 x länger als Finger, diese etwa so lang wie Hand- 
breite, Borsten der Hand etwas weniger deutlich gebogen als bei Adulti, Schere mit Stiel 
2,5 x ; Scheren-L. 0,59 mm; fester Finger mit 24 Zähnen, Nebenzähne lateral 4, medial 1, 
beweglicher Finger 27 Zähnen, Nebenzähne lateral 3, medial 1; Finger-L. 0,26 mm; 
Laufbein IV: Femur 2,6x (0,33/0,12), Tibia mit gekeulten Borsten, 3,4 x (0,25/0,07), 
Tarsus 3,3 х (0,20/0,06), Tastborste distal der Mitte (TS = 0,58), Tibia 1,3 х länger als 
Tarsus. 

Deutonymphe: Carapax 1,2 x länger als breit (0,38-0,39/0,31), subbasale Querfurche 
undeutlich; Granulation medial praktisch erloschen, 6-7 Hinterrandborsten; Tergite 
undeutlich schuppig strukturiert, Halbtergite und -sternite je 3 Borsten, Endtergit und 
-sternit total je 6 (je 2 laterale Tastborsten); Cheliceren mit 4 Stammborsten (1 gezähnt). 
Galea mit 4 apikalen Aesten, Serrula externa 13-14 Lamellen; Pedipalpencoxa 7 
Borsten, Соха I 4-6, II 5, III 4-5, IV 4; Pedipalpen: deutlich granuliert; Femur 1,9-2,0 x 
(0,21—0,22/0,11), Tibia 1,9-2,0 x (0,23/0,12), Keule 1,4 х, Hand mit Stiel 1,6-1,7 х länger 
als breit (0,27/0,15-0,16) und 1,4x länger als Finger, diese länger als Handbreite: 
Schere mit Stiel 2,6-2,8 x , Scheren-L. 0,42-0,44 mm; fester Finger mit 21-22. beweglicher 
Finger mit 22-23 Zähnen, Finger-L. 0,19-0,20; noch einige charakteristisch gebogene 
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Borsten auf Medialseite der Hand; Laufbein IV: gezähnte Borsten auf Aussenkante der 
Tibia und des Tarsus vorhanden; Femur 2,9 x (0,23-0,24/0,08), Tibia 2,9 x (0,17/0,06), 
Tarsus 3,0 х (0,13-0,14/0,04-0,05), Tastborste in Gliedmitte (TS = 0,48-0,50), Länge 
0,12 mm, Tibia 1,2х länger als Tarsus. 

Körpermasse der Adulti (in mm): Körperlänge 1,6-2,2; Сагарах 0,59-0,65/0,50- 
0,60; Pedipalpen: Femur 0,41-0,50/0,17-0,20, Tibia 0,44-0,52/0,19-0,23, Hand mit Stiel 
0,48-0,52/0,34-0,39, Finger-L. 0,35-0,42, Scheren-L. 0,79-0,86; Laufbein IV: Femur 
0,42-0,48/0,15-0,18, Tibia 0,32-0,37/0,09-0,11, Tarsus 0,23-0,30/0,06. Der Typus 
(2, Mus. Kopenhagen) stimmt mit den vorliegenden Exemplaren vollkommen überein, 
bei sonstiger vollkommener Uebereinstimmung mit den Originalangaben muss für das 
Laufbein IV folgende Korrektion angebracht werden: Femur 2,8 х länger als breit 
(nicht 2,3 х), Länge 0,50 mm (nicht 0,418). 


Parachernes melanopygus Beier (Abb. 131-132; 187f) 


Fundort: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 16.9.1976 (BE, 49A), 12. J. Adis: 
1 9; gl. Fundort, 30.9.1976 (BE, 51A), 12. J. Adis: 1 9. 

Die Originalbeschreibung basiert auf einem Männchen aus Ekuador (BEIER, 1959), 
ein weiteres 2 wurde von МоснмокЕ (1977) aus Mexiko gemeldet. Neben den zwei 
Exemplaren aus Manaus liegen mir noch 3 2 1$ aus Guatemala (Tikal, 12. A. de Cham- 
brier, 28/29.12.1975) vor. Die Art scheint im nórdlichen Südamerika und in Zentral- 
amerika weiter verbreitet zu sein. 

Carapax-Granula mit regelmássiger Basis, engstehend, flach und pflastersteinartig; 
Tergite schuppig strukturiert; Cheliceren: Galea mit 6 apikalen/subapikalen Aesten, 
Serrula externa 21 Lamellen, Flagellum 3 Borsten; Genitaloperkel des 9 mit runder 
Zentralgruppe (16 Borsten) und 4 Randborsten; Spermathek typisch; Pedipalpen: 
Femur 2,5-2,8 x länger als breit, Tibia 2,3 х, Кеше 1,6x, Hand mit Stiel 1,5-1,6 x 
länger als breit und 1,1 x länger als Finger, diese stark klaffend; fester Finger mit 26- 
37 Zähnen, beweglicher Finger 30-31, Nebenzáhne reduziert (auf festem Finger 1 medialer 
Nebenzahn); Laufbein IV: Tibia und Tarsus mit gezähnten Borsten an Aussenkante, 
Femur 2,8-3,0x, Tibia 3,7-3,9 x, Tarsus 4,4-4,7 х, Tastborste in Gliedmitte (TS = 
0,55-0,56), Tastborste lang (Länge 0,17-0,21 mm). 

Körpermasse (in mm): Carapax 0,72-0,73/0,69-0,71; Pedipalpen: Femur 0,54-0,55/ 
0,19-0,22, Tibia 0,54-0,56/0,23-0,25, Hand mit Stiel 0,54-0,56/0,33-0,37, Finger-L. 
0,48-0,53, Scheren-L. 0,96-0,98; Laufbein IV: Femur 0,53-0,55/0,17-0,19, Tibia 0,39- 
0,40/0,10-0,11, Tarsus 0,30-0,31/0,06-0,07. 

Die Exemplare aus Guatemala stimmen in den meisten Merkmalen mit den brasilia- 
nischen überein, besitzen jedoch etwas längere und feinere Vestituralborsten und einen 
breiteren Carapax-Kiel. 


Parachernes adisi n. sp. (Abb. 140-145; 187i) 


Fundorte: Manaus, in Baumkronen (canopy fogging, 24A), 2.8.1977: 12 (Holo- 
typus); Manaus, Rio Solimoes, 16.9.1976 (BE, 47B): 1& 1 9: gl. Fundort, 13.10.1976 
(ВЕ, 50B): 1 2; alle ір. J. Adis. 

Beschreibung: Carapax 1,0-1,1 x länger als breit, mit schmaler, fast gerader medialer 
Furche und schmaler undeutlicher subbasaler Furche, 6 Hinterrandborsten; diese relativ, 
lang, gezáhnt und leicht gekeult (auch auf Tergiten); Prozone medial fast glatt, nur 
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lateral kórnelig granuliert, Mesozone deutlich granuliert, Granula engstehend, mit 
unregelmássiger Basis und strukturiert, Metazone nur im Bereich des Kiels und entlang 
der subbasalen Furche granuliert; 2 silbrige Lateralmakel; Tergite mit Ausnahme des 
letzten ganz schmal geteilt, I-VIII mit abnehmender Deutlichkeit schuppig granuliert 
(VII und VIII nur mehr entlang dem Hinterrand), ГХ-ХІ glatt, Tergite nach hinten dunk- 
ler werdend, beim 4 І mit breitem dreieckigem silbrigen Lateralmakel, II-IX kleine runde 
Lateralmakel, beim 9 I, IV-VIII mit hellen Lateralmakel (kleiner und undeutlicher als 
beim 4), Halbtergite mit 3-5 Hinterrandborsten, meist ab IV auch eine laterale Rand- 


ABB. 140—145. 


Parachernes adisi n. sp., 9; 140: Chelicere; 141—142: Pedipalpe: 
143: Pedipalpenfemur und -tibia des 5: 144: Laufbein IV; 
145: Spermathek des <. 
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borste, Endtergit total mit 8-9 Borsten (2 laterale Tastborsten, 2 mediale Diskalborsten); 
Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezähnt), beweglicher Finger mit breitem Subapikal- 
hócker, Galea des 4 kurz (Subgalealborste ist deutlich länger) und 3 sehr kurze Apikal- 
äste, die des ? länger (aber Spitze der Subgalealborste nicht erreichend) und 6 apikalen/ 
subapikalen Aesten, Serrula externa 21-24 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (1 gezáhnt); 
Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxen latero- 
distal granuliert, 16-20 Borsten, Coxa I 9-11, II 9-10, III 11-13, IV 21-30; Genital- 
operkel des § mit 31 Borsten (halbkreisförmig, zentrale Borsten länger), Genitalkammer 
beiderseits mit 3-4 Borsten; Operkel des $ mit zentraler runder Gruppe von 15-16 
Borsten und 6-7 Randborsten, Spermathek gattungstypisch; Halbsternite meist 6-8 
Hinterrandborsten, Endsternit total 6 Borsten (2 laterale Tastborsten, 2 mediale Diskal- 
borsten), Sternitborsten glatt, spitz, nur auf hinteren Sterniten die lateralen gezáhnt; 
Pedipalpen dunkelbraun, Gliedenden und Finger rötlich, Hand etwas dunkler, Femur 
und Tibia medial grobkórnig granuliert, Hand medial chagriniert, Borsten auf Femur 
medial leicht gekeult, sonst gezähnt und relativ lang, Trochanter mit breit gewölbtem 
Dorsalhócker, Femur des 2 abrupt verdickt, dann leicht verjüngt, des ? schräg aus dem 
Stiel verdickt und dann ungefähr gleich bleibend, 1,9 х (2) bzw. 2,3-2,4 x länger als 
breit, Tibia 1,8х (4) bzw. 2,3x, Кеше 1,4 (2) bzw. 1,6% (9), Hand mit Stiel 1,5 х 
(4) bzw. 1,5—1,7 x ($) länger als breit und 1,3 (5) bzw. 1,1-1,2х (9) länger als Finger, 
diese kürzer bis länger als Hand ohne Stiel, Schere 2,6 (3) bzw. 2,8-3,1 x (9), Finger 
nicht klaffend, fester Finger 37-40 Zähnen, Nebenzáhne lateral 6-8, medial 3, beweglicher 
Finger mit 41-44 Zähnen, Nebenzähne lateral 5-8, medial 1-3; normalerweise mit 12 
Trichobothrien, bei 1 9? fehlt links it; Laufbein IV: grünlich, Borsten gezáhnt, Femur 
2,4 x (5) bzw. 2,6-2,8 x (Ñ länger als breit, Tibia 3,7-4,2 X , Tarsus 4,2-4,5 х, die lange 
Tastborste distal der Gliedmitte (TS = 0,57-0,62), Tibia 1,4-1,5 x länger als Tarsus; 
Klauen einfach. 

Körpermasse (in mm) (in Klammern die des 4): Körpergrösse 2,1-2,5 (2,3); 
Carapax 0,63-0,68/0,59-0,63 (0,73/0,65); Pedipalpen: Femur 0,51-0,54/0,21-0,23 (0,55/ 
0,29), Tibia 0,53-0,57/0,23-0,25 (0,57/0,31), Hand mit Stiel 0,56-0,61/0,34-0,38 (0,64/ 
0,41), Finger-L. 0,50-0,54 (0,50), Scheren-L. 1,01-1,07 (1,08); Laufbein IV: Femur 
0,52-0,56/0,19-0,20 (0,55/0,23), Tibia 0,41-0,45/0,10-0,11 (0,47/0,12), Tarsus 0,29-0,30 
0,06-0,07 (0,31/0,07). 

P. adisi n. sp. gehört in die nahe Verwandtschaft von P. argentatopunctatus (Ell.) 
(Brasilien, Guyana), P. confraternus (Banks) (Brasilien) und P. rasilis Muchmore und 
Alteri (USA) in Hinblick auf Carapax-Granulierung (Form der Granula, Prozone 
medial glatt) und Fárbung; P. confraternus (Typus d, Mus. comp. Zool. Harvard) ist 
gekennzeichnet durch die glatte Palpentibia und die Form des Palpenfemurs (schräg 
aus dem Stiel verdickt); P. argentatopunctatus (Typen $9, Zool. Mus. Berlin 15924) wie- 
derum weist eine sehr plumpe Palpenhand und -schere (5: 1,3 х bzw. 2,3 х länger als 
breit) auf, das Trichobothrium est ist weit proximal (deutlich proximal von ist-ir) inseriert, 
die Palpentibia ist glatt; P. rasilis ist von P. argentatopunctatus kaum zu unterscheiden, 
besitzt anscheinend ein etwas schlankeres Palpenfemur, eine plumpere Palpenhand und 
gezähnte Borsten in der Genitalkammer (Merkmale des 2) (beim Typus von argentato- 
punctatus scheinen die Borsten der Genitalkammer glatt zu sein). 

Die von MUCHMORE & ALTERI (1974) aufgezeigten Unterschiede in der Carapax- 
Granulation können hier nur bestätigt werden und ihre Bedeutung für eine Artengrup- 
pierung innerhalb der Gattung Parachernes nur unterstrichen werden. 
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Parachernes setiger n. sp. (Abb. 146-152; 187g, h) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 6.4.1978 (BE, 49E): 1 $ (Holotypus); 
gl. Fundort, 13.10.1976 (ВЕ, 49E): 1 d; gl. Fundort, 6.1.1977 (BE, 49E): 1%, alle lg. 
J. Adis. 

Beschreibung: Сагарах 1,1х länger als breit, mit 2 deutlichen Augenflecken, 
mediane Furche etwas seichter als die scharf eingeschnittene subbasale, beide Furchen 
am Grunde granuliert; mit 9-10 Hinterrandborsten; einheitlich grob kórnelig granuliert, 
Granula deutlich aufragend; einheitlich braun, nur Metazone beiderseits der Mitte bis 
zum Seitenrand dreieckig aufgehellt; Tergite ,,ctenoid* strukturiert, alle mit Ausnahme 
des letzten deutlich geteilt, Tergit I hell, nur mit zwei medialen dunklen Dreiecken (nicht 
bis zum Lateralrand reichend), die übrigen entlang dem Hinterrand aufgehellt, sodass 
die Borsten nicht im dunklen Teil inserieren; Borsten des Carapax und der Tergite kurz 
und deutlich gekeult; Halbtergite mit 5—7 Hinterrandborsten und ab IV auch mit 1 
lateralen Randborste, Endtergit total mit 14—15 Borsten (Lateralborsten z.T. verlángert, 
z.T. taktil, ein mediales Diskalborstenpaar) ; Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezähnt), 
Serrula externa 17-18 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (eine gezáhnt), Galea des 4 glatt, 
spitz und kurz, des ? mit 6 kurzen Apikalästen; Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Rand- 
und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxa distal granuliert, 15—24 Borsten (besonders beim 
d dicht beborstet), Coxa I 8-9, II 7-9, III 8-10, IV 12-13 (3) bzw. 21-24 (9); Genital- 
operkel des 9 mit ovalem Borstenfeld (ca. 23 Borsten); Genitalkammer des 4 beiderseits 
mit je 4 einfachen Borsten; Spermathek des 2 wie Abb. 151; Pedipalpen: Trochanter 
und Tibia medial und dorsal, Tibia mediobasal grobkórnig granuliert, Hand glánzend 
glatt, nur mediodistal an Fingerbasis ganz undeutlich chagriniert, mit „Sinneskegeln“ 
distal auf Handrücken und -seite, Borsten auf Trochanter und Femur deutlich gekeult, 
auf Tibia dorsal und medial gekeult, lateral dünner und nur apikal etwas verbreitert und 
gezähnt, auf Hand nur gezáhnt, auch auf Dorsalseite des Fingers noch gezähnte Borsten; 
Dorsalhócker des Trochanters hoch und verrundet, Femur aus Stiel abrupt verdickt, 
dann gleichbleibend, Femur 2,0% (2) bzw. 2,3-2,4 x ($) länger als breit, Tibia 2,5 х 
(3) – 2,7 x ($), Keule 1,7 x (4) – 1,9 ($), Hand mit Stiel 1,6-1,8 x länger als breit, 1,5 х 
(3) bzw. 1,2—1,3 х länger als Finger, die beim 2 kaum, beim 2 deutlich länger sind als 
Handbreite, Schere mit Stiel 2,6 x (3) bzw. 3,0-3,1 x (9); Finger fast gerade und auffal- 
lend dick; 2: Finger deutlich klaffend, beweglicher Finger medial mit schneideartiger 
Chitinleiste, fester Finger mit 22 Zähnen und 1 medialen subapikalen Nebenzahn, beweg- 
licher Finger mit 26 Zähnen; 9: Finger nicht klaffend, fester Finger mit 20-23 Zähnen 
und 1 medialen subapikalen Nebenzahn, beweglicher Finger 24-26 Zähnen; Tricho- 
bothrien ist-it-est weit basal, ist nur wenig distal von isb stehend; Laufbein IV: Femur 
und Tibia granuliert, gekeulte Borsten auf allen drei Podomeren, Femur 2,5-2,7 x, 
Tibia 3,2-3,4 x, Tarsus 3,8-4,1 X, mit einer kurzen glatten Borste (kaum länger als 
Tarsusbreite, Г, = 0,06 mm) im distalen Drittel (TS = 0,78), Klauen einfach; Tibia 1,1- 
1,2х länger als Tarsus. 

Kórpermasse (in mm): Körperlänge 1,3-1,6; Сагарах 0,57-0,61/0,52-0,57; Pedi- 
palpen: 0,38-0,43/0,16-0,20, Tibia 0,44-0,47/0,16-0,18, Hand mit Stiel 0,42-0,46 0,23- 
0,27, Finger-L. 0,27-0,31, Scheren-L. 0,70-0,78; Laufbein IV: Femur 0,35-0.38/0,13-0.15, 
Tibia 0,25-0,28/0,08-0,09, Tarsus 0,22-0,24/0,06. 

Die generische Position von setiger n. sp. ist unklar: sie wird vorderhand wegen der 
Carapax- und Tergitfärbung und der Trichobothrienstellung zu Parachernes gestellt 
sie weist aber ebenso grosse Affinitáten zu Caribochernes Beier auf (stark gekeulte Vesti 
turalborsten, weit distale Tastborste am Tarsus IV, Spermathekenbau) (Abb. 152) 
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ABB. 146—153. 


146—152: Parachernes setiger n. sp.; 146: Chelicere des 2 (a), Galea des 4 vergróssert (b); 

147—148: Pedipalpe des 4; 149: Pedipalpenschere des 9; 150: Pedipalpencoxa des d; 

151: Laufbein IV; 152: Spermathek des 9; 153: Caribochernes pumilus Beier (Typus), Sper- 
mathek des 9. 
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unterscheidet sich aber davon durch die kurze tarsale Tastborste. Sie ist ausserdem 
charakterisiert durch das Auftreten einer Chitinschneide am beweglichen Palpenfinger 
des Männchens. Sie ist eine der kleinsten Arten der Gattung, in der Grösse mit nitidimanus 
Ellingsen übereinstimmend, von dieser Art jedoch durch die klaffenden Palpenfinger 
unterschieden. 


Parachernes ovatus n. sp. (Abb. 154-158) 


Fundort: Manaus, Rio Solimoes, 28.10. 1976 (ВЕ, 48A), lg. J. Adis: 1 2 (Holoty- 
pus); gl. Fundort, I-X1.1976 (BE, Вор), lg. J. Adis: 114 5 9 2 Trito-, 2 Deuto-, 1 Proto- 
nymphe. 

Beschreibung der Adulti: Carapax graubraun, die rótlichen Furchen damit kontrast- 
ierend, mit 2 deutlichen Augenflecken und 2 deutlichen Querfurchen, mediane Furche 
am Grunde granuliert, subbasale glatt und schmäler und tiefer als die mediane, diese 
gleichmássig seitlich nach vorne gebogen; eifórmig: proximal der Medianfurche bis zum 
Hinterrand deutlich verengt; körnelig granuliert, Granula klein und weit getrennt stehend, 
Prozone zwischen den Augen fast glatt, 7-10 Hinterrandborsten; Borsten kurz, deutlich 
gekeult und gezähnt. Tergite mit Ausnahme des letzten geteilt, schuppig/körnelig struk- 
turiert, Halbtergite mit je 4-6 (meist 5) Hinterrandborsten, ab IV zusátzlich je 1 laterale 
und mediale Randborste, Endtergit total 8-15 (!) Borsten, davon 2 mediale Diskal- 
borsten und 2 kurze laterale Tastborsten (Г, = 0,10-0,11 mm) bei den 9, 4 ohne Tast- 
borsten; Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezähnt), beweglicher Finger mit kleinem 
Subapikallobus, Galea lang mit 6 Apikalásten ($), kurz beim $ mit 1-2 winzigen Zähnen 
apikal, Serrula externa 20-24 Lamellen, Flagellum 3 Borsten (1 gezáhnt); Lobus der 
Pedipalpencoxen mit 3 Rand- und 1-2 Diskalborsten, Pedipalpencoxen glatt, 16-26 
Borsten, Coxa I 8-11, II 10-14, Ш 11-17, IV 19-30 (1$ 41); Genitaloperkel des 2 mit 
35-40 halbkreisartig angeordneten Borsten, Genitalkammer beiderseits mit je 4—5 einfachen 
langen Borsten; der des 9 mit zentraler runder Gruppe von 17-24 Borsten und 7-8 
Randborsten, Spermathek wie Fig. 158; Halbtergite mit 5—7 (meist 6) Hinterrandborsten, 
ab V meist eine laterale Randborste, z. T. auch eine mediale Randborste auftretend, 
Endsternit mit 6-8 Borsten (2 laterale Tastborsten); Pedipalpen: Femur und Tibia deut- 
lich granuliert, Hand etwas undeutlicher, Borsten kurz, gezáhnt und gekeult (medial 
etwas schwächer), auf Hand länger und nur gezähnt, Femur abrupt verdickt, 1,9-2,2 x 
länger als breit, Tibia 1,8—2,2 x Hand mit Stiel 1,5-1,7 x länger als breit und 1,3-1,5 х 
länger als Finger, diese deutlich kürzer Hand ohne Stiel, aber länger als Handbreite, 
Schere mit Stiel 2,4-2,6 x länger als breit; fester Finger mit 32-36 Zähnen, Nebenzähne 
lateral 5-8, medial 1 distal, beweglicher Finger mit 33-39 Zähnen, Nebenzähne nur lateral 
5-8; Laufbein IV: Femur 2,4-2,6 х, Tibia 2,9-3,2 х, Aussenkante mit leicht gekeulten 
Borsten, ebenfalls auf Tarsus, dieser 3,4—3,8 х, eine kurze Tastborste (Länge 0,11- 
0,12 mm) subapikal am Vorderende (TS = 0,70-0,73), Klauen einfach; Tibia 1,2-13, х 
länger als Tarsus. 

Tritonymphe: Carapax wie Adulti, Metazone durch Querfurche abgetrennt; 1,4 X 
länger als breit (0,64 mm/0,45-0,46 mm); mit 7-8 Hinterrand-Borsten; Halbtergite mit 
3-5 Hinterrandborsten, ab IV auch je 1 laterale und mediale Randborste, Endtergit 
total 9 Borsten (2 kurze Tastborsten; Länge 0,12-0,14 mm); Cheliceren mit 4 Stamm- 
borsten (1 gezühnt), Galea mit 5 Aesten, Serrula externa 19 Lamellen; Lobus der Pedi- 
palpencoxen 10-13 Borsten, Соха I 5-6, II 5-6, Ш 6-7, IV 7-12, Sternit И 5-6 Rand- 
borsten, Halbsternite 4-6 Hinterrandborsten, vereinzelt noch laterale oder mediale 
Randborsten, Endsternit 6 Borsten (2 Tastborsten, Länge 0,15-0,16 mm); Pedipalpen: 
deutlich granuliert, Femur 1,8 х länger als breit (0,38-0,40/0,21-0,22), Tibia 1,7-1,8 х 
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Авв. 154—159. 


154—158: Parachernes ovatus n. sp.; 154: Galea des 9 (a) und des $ (b); 155: Pedipalpe; 

156: Trichobothrienverteilung beim Adulten (a), der Trito- (b), Deuto- (c) und Protonymphe (d); 

157: Laufbein IV; Tarsus IV vergróssert (b); 158: Spermathek des 9; 159: Anaperochernes 
chilensis Beier (Typus), weibliche Spermathek. 


PSEUDOSKORPIONE AUS DEM AMAZONAS-GEBIET 793 


(0,41-0,43/0,22-0,24), Keule 1,2 х, Hand mit Stiel 1,5 x (0,48-0,51/0,31-0,33) länger als 
breit und 1,3 х länger als Finger, diese deutlich kürzer als Hand ohne Stiel, Finger-L. 
0,37-0,38, Schere mit Stiel 2,5 x , Länge 0,78-0,80; fester Finger mit 32-33, beweglicher 
Finger mit 33-35 Zähnen, Nebenzähne fehlen; Laufbein IV: Femur 2,3x (0,40-0,43/ 
0,17-0,18), Tibia mit leicht gekeulten Borsten an Aussenkante, 2,8 x (0,28-0,30/0,10- 
0,11), Tarsus 2,9-3,0x (0,22-0,23/0,07-0,08), kurze Tastborste (L. = 0,11) weit distal 
(TS = 0,63-0,70); Tibia 1,2-1,3х länger als Tarsus. 

Deutonymphe: Carapax 1,3-1,4x länger als breit (0,46-0,51/0,36), Metazone 
abgetrennt, 7-8 Hinterrandborsten; Halbtergite und -sternite mit 2-3 Hinterrandborsten 
(laterale und mediale Randborsten auf Tergiten etwas diskal gerückt), Endtergit und 
-sternit mit je 6 Borsten (je 2 laterale Tastborsten, auf Tergit kürzer als auf Sternit); 
Cheliceren mit 4 Stammborsten (1 gezähnt), Galea mit 4 Seitenästen, Serrula externa 
16-17 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxen 3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpen- 
coxa 5-7, Coxa I-III 5, IV 4; Pedipalpen medial deutlich granuliert, Femur 1,7 x (0,26/ 
0,15-0,16), Tibia 1,7х (0,28-0,29/0,17), Кеше 1,1-1,2х, Hand mit Stiel 1,5-1,6 x 
länger als breit (0,35/0,21-0,22) und 1,2—1,3 х länger als Finger, diese kürzer als Hand 
ohne Stiel, Länge 0,27-0,28, Schere mit Stiel 2,5-2,6 x, Länge 0,56-0,57; fester Finger 
mit 25, beweglicher Finger mit 27-29 Zähnen, 0-1 Nebenzahn medial auf festem Finger; 
Laufbein IV: Femur 2,4x (0,31/0,13), Tibia mit leicht gekeulten Borsten auf Aussen- 
kante, 2,6-2,7 x (0,21-0,22/0,08), Tarsus 3,0х (0,18/0,06), Tastborste 0,09-0,10 mm 
lang und distal der Gliedmitte (TS = 0,58-0,61); Tibia 1,1—1,2 х länger als Tarsus. 

Protonymphe: Carapax 1,4x länger als breit (0,40/0,28), Granulation auf Scheiben- 
mitte fast erloschen; total 30 Borsten (6 am Hinterrand); Augenflecken undeutlich; 
Halbtergite und -sternite je 2 Borsten, Endtergit und -sternit je 4 (davon 2 Tastborsten); 
Cheliceren mit 4 Stammborsten (1 gezähnt), Subgalealborste fehlt, Galea mit 3 apikalen 
Aestchen, Flagellum 3 Borsten; Lobus der Pedipalpencoxa mit 3 Randborsten, Coxa I-II 
4, Ш 4—5, IV 3; Pedipalpen deutlich granuliert, Femur 1,8 х (0,19/0,10), Tibia 1,7 х 
(0,20/0,12), Keule 1,1 x, Hand mit Stiel 1,6 x länger als breit (0,26/0,16) und 1,2 х länger 
als Finger, diese kürzer als Hand ohne Stiel, Länge 0,21 mm, Schere mit Stiel 2,8 х, 
Länge 0,45 mm; fester Finger mit 23, beweglicher Finger mit 26 Zähnen; Laufbein IV: 
Femur 2,5 x (0,23/0,09), Tibia und Tarsus mit undeutlich gekeulten Borsten, Tibia 2,4 x 
(0,16/ 0,06), Tarsus 3,0 х (0,15/0,05), die kurze Tastborste (L. = 0,08) distal der Mitte 
(TS = 0,65), Tibia kaum länger als Tarsus. 

Körpermasse der Adulti (in mm): Körperlänge 2,3-3,8; Carapax 0,78-0,81/0,59—0,66 
(3: 0,70-0,78/0,55-0,59); Pedipalpen: Femur 0,54-0,58/0,26-0,28 (0,49-0,55/0,23-0,25), 
Tibia 0,56-0,61/0,27-0,31 (0,52-0,59/0,25-0,28), Hand mit Stiel 0,65-0,70/0,40-0,46 
(0,58-0,63/0,36-0,41), Finger-L. 0,42-0,50 (0,43-0,48), Scheren-L. 1,00-1,09 (0,91-1,02): 
Laufbein IV: Femur 0,52-0,56/0,21-0,23 (0,48-0,53/0,20-0,22), Tibia 0,38-0,40/0,12- 
0,13 (0,35-0,40/0,12-0,13), Tarsus 0,28-0,31/0,08-0,09 (0,28-0,30/0,07-0,08). 

Auch für diese Art ist die generische Zugehörigkeit unsicher, Sie teilt mit Parachernes- 
Arten die Form der Spermathek und die Trichobothrienstellung, unterscheidet sich von 
ihnen jedoch die Form des Carapax, die stark gekeulten Vestituralborsten und durch 
die weit distale Stellung der (kurzen) Tastborste auf dem Tarsus IV; sie erinnert stark 
an Anaperochernes Beier aus Chile, unterscheidet sich aber von Arten dieser Gattung 
durch die Form der Spermathek (s. Fig. 159), die stark gekeulten Borsten und nicht 
reduzierte Trichobothrienzahl. In Carapax-Form und in der Stellung der tarsalen Tast: 
borste stimmt sie mit P. bisetus Muchmore et Alteri überein. Innerhalb der amazonischen 
Arten durch Carapax-Form und die Stellung der tarsalen Tastborste leicht kenntlich 

Schien die Gattung Parachernes ,besonders nach der Zusammenfassung der nord 
amerikanischen Arten durch MUCHMORE & ALTERI (1974) gut charakterisiert durch die 
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Trichobothrienstellung, Form der weiblichen Spermathek und anderen Merkmalen, 
muss anhand der vorliegenden Arten entweder an der Gültigkeit mancher Merkmale 
auf Genus-Niveau oder and der Einheitlichkeit der Gattung gezweifelt werden. So fand 
sich die von den beiden genannten Autoren als typisch angesehene Spermathekenform 
wieder (paarig, Sackform), bei einigen typischen Parachernes-Arten trat jedoch auch 
eine paarige, schlauchfórmige Spermathek auf (plumosus, meinertii); andererseits fand 
sich die „typische“ Spermathek bei Arten, die sich in anderen Merkmalen (Borstenform, 
tarsale Tastborste) von den übrigen Arten unterscheiden (ovatus). Ob hier die Sperma- 
thekenform von spezifischer oder generischer Bedeutung ist, kann erst nach diesbezü- 
glicher Untersuchung anderer neotropischer Arten festgelegt werden; dasselbe gilt 
auch für die tarsale Tastborste, die meist etwas distal der Gliedmitte inseriert und 
deutlich länger ist als die Gliedbreite, bei einigen Arten sich jedoch subapikal findet 
(und nur wenig länger als die Gliedbreite ist (bisetus, ovatus, setiger) und sogar fein 
gezähnt (galapagensis Beier) oder verdickt und leicht gekeult sein kann (leleupi Beier). 
Darüberhinaus deuten einige Merkmale von Parachernes ronnai Chamb. (der Typusart 
der Gattung) an, dass die Gattung im ursprünglichen Sinne (CHAMBERLIN 1931) nicht 
übereinstimmt mit dem heute geläufigen (völlig andere Galeaform und andere Chaeto- 
taxie des Genitaloperkels des 9). 

Die Überprüfung des Typenexemplars von Parachernes ronnai Chamb. (19; Univ. 
Portland), die mir erst nach Drucklegung des Manuskriptes möglich war, brachte keine 
Lösung des Problems; die Metazone des Carapax weist helle Lateralmakel auf, die 
Spermathek unterscheidet sich beträchtlich von den bisher aus dieser Gattung 
beschriebenen: ein medialer unpaarer Schlauch spaltet sich in zwei (nur wenig) längere 
Seitenäste, die apıkal blasig erweitert sind. An der Basis des unpaaren Schlauchs sitzen 
2 mediale Siebplatten (in der Form an Wirbeltierlungen erinnernd). Wahrscheinlich 
wird die Gattung Parachernes nach Vorliegen weiterer Daten aufgespalten werden 
müssen, die Spermathekenform kann (nach den vorliegenden Ergebnissen) nicht mehr 
als absolutes generisches Merkmal herangezogen werden (wenigstens in der neotropischen 
Region), sondern erhält eher auf Artniveau ihre Bedeutung. 


Dolichowithius (D.) emigrans (Tullgren) (Fig. 168-169, 1871) 


Fundort: Manaus, Rio Solimoes, 9.12.1976 (BE, 51D), 12. J. Adis: 1 9. 

Kurze Beschreibung: Carapax 1,3 х länger als breit, mit 2 deutlichen Augen, 
Granulation s. Fig. 1871; 2 deutliche und tiefe, am Grunde granulierte Querfurchen; 
Hinterrand mit 7 deutlich gekeulten Borsten; Tergite geteilt, meist schuppig granuliert, 
mit 6-8 Hinterrandborsten, ab IV auch mit je 1 medialen, lateralen und diskalen Borste; 
Endtergit mit 14 Borsten (2 Tastborsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezähnt), 
Galea lang, mit 5 Apikalästchen, Flagellum 4 Borsten (erste spärlich gezähnt), Serrula 
externa 17 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Rand- und 1 Diskalborsten, 
Pedipalpencoxa 24-25, Coxa I 18, II 16, III 15, IV 27; Genitaloperkel mit 14 halbkreis- 
fórmig angeordneten Borsten, Spermathek s. Fig. 169; Halbsternite mit 9-10 Hinter- 
rand- und 1 lateralen Randborsten, auf Sterniten VIII und IX je 1 mediales Paar von 
Sinnesstiften, Endsternit 12 Borsten (4 Tastborsten); Pedipalpen granuliert, Trochanter 
mit deutlich gewólbtem Dorsalhócker, Femur 3,3 x lànger als breit, Tibia 2,4 x , Hand 
mit Stiel 1,8 x länger als breit und 1,2 х länger als Finger, diese deutlich kürzer als Hand 
ohne Stiel, Schere mit Stiel 2,7 х, ohne Stiel 2,5 x ; fester Finger mit 28, beweglicher 
Finger mit 32 Zähnen; Trichobothrien s. Abb. 168. Laufbein IV: an den Aussenkanten 
aller drei Glieder deutlich gekeulte Borsten, Femur 2,5 х, Tibia 3,4x Tarsus 4,9 х, 
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die lange Tastborste (L = 0,14 mm) weit distal (TS = 0,72), Tibia 1,2х länger als 
Tarsus. 

Körpermasse (in mm): Körperlänge 2,5; Carapax 0,66/0,48; Pedipalpen: Femur 
0,54/0,16, Tibia 0,51/0,21, Hand mit Stiel 0,50/0,30, Finger-L. 0,39, Scheren-L. 0,84, 
Laufbein IV: Femur 0,55/0,22, Tibia 0,38/0,11, Tarsus 0,31/0,06. 

Ich stelle das Exemplar eher zu der aus Manaus stammenden Art emigrans denn zu 
der aus dem argentinischen Chaco beschriebenen D. canestrinii (Balzarı) ; die angegebenen 
Merkmale (BEIER 19325) sind ungenügend, um beide Arten charakterisieren und unter- 
scheiden zu können, genitalmorphologische Daten fehlen. Während D. emigrans nur im 
Typus bekannt ist (er wurde auf aus Manaus importierten Orchideen im Hamburg ge- 
funden), wurde canestrinii aus mehreren südamerikanischen Ländern gemeldet (BEIER 
1932b, НЕЮ 1945). Unter dem Namen canestrinii Balzan war auch eine Nymphe von 
ELLINGSEN (1905) (?, „the specimen is young“) aus Рага (= Bel&m) gemeldet worden. 


Dolichowithius (D.) intermedius n. sp. (Abb. 160-162, 187m) 


Fundort: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 21.7.1976 (BE, 51C), 15 (Holo- 
typus); gl. Fundort, 9.6.1976 (BE, 49D); 1 9 (Paratypus); 1g. J. Adis. 

Beschreibung: Carapax 1,3 х länger als breit, mit 2 grossen Augenflecken und 
2 deutlichen Querfurchen, Granulation áhnlich wie bei minutus n. sp.; 6 Hinterrand- 
borsten; Metazone medial (undeutlich) aufgehellt; Tergite z.T. sehr schmal geteilt 
oder ungeteilt, I weisslich, die übrigen dunkel, breit querschuppig strukturiert, Halb- 
tergite mit 3-5 Hinterrandborsten, ab IV auch je 1 laterale und mediale Randborste, 
Endtergit total 8-9 Borsten (2 laterale Tastborsten), Cheliceren mit 5 Stammborsten 
(2 gezähnt), fester Finger mit 3 körnchenförmigen und 3 grösseren Zähnen, beweglicher 
Finger mit kleinem Subapikallobus und verrundetem Medianzahn, Galea kurz, glatt 
und spitzig (4) bzw. lang mit 5 apikalen Verzweigungen (©), Serrula externa 16-17 
Lamellen, Flagellum 4 Borsten ; Lobus der Pedipalpencoxen 3 Rand- und 1 Diskalborsten, 
Pedipalpencoxa 13-18, Coxa I 9, II 7, III 6-7, IV 11-15, Genitaloperkel mit 10 Borsten, 
Spermathek s. Abb. 162; Halbtergite mit 4-6 Hinterrandborsten, ab V 1 laterale Rand- 
borste, ab V oder VI auch eine mediale, Sternite VIII und IX des 9 mit je einem medialen 
Paar von Sinnesstiften, 4 mit kleinen, runden und zentral liegenden Sinnesfelder auf den 
Sterniten VII (9 Sinnesstifte), VIII (16) und IX (16); Pedipalpen mit Ausnahme der 
Hand deutlich granuliert, Femur allmählich aus dem Stielchen verdickt (beim 4 deutlicher 
als beim ©), 3,5 x (%)-4,2х (3) länger als breit, Tibia 3,1 x (9)-3,7 х (5), Hand sehr 
schmal, mit Stiel 2,1 x (9)-2,3 x (4), länger als breit und 1,3 х länger als Finger, diese 
deutlich kürzer als Hand ohne Stiel, Schere mit Stiel 3,6 x (9)-4,1 x (5), ohne Stiel 3,4 x 
(9)-3,9 x (4), fester Finger ши 29-32, beweglicher Finger mit 32-35 Zähnen; nodus ra- 
mosus des beweglichen Fingers etwas distal von 7; Laufbein IV: Femur 2,6-2,7 х, Tibia 
3,9 x (4)-4,3 x (©), Tarsus 5,0 x (2)-5,5х (9), lange Tastborste etwas distal der Glied- 
mitte (TS — 0,66). 

Körpermasse (in mm) (in Klammern die des 9); Körperlänge 1,7 (2,0). Carapax 
0,56/0,42 (0,56/0,44); Pedipalpen: Femur 0,49/0,12 (0,46/0,13), Tibia 0,51/0.14 (0.47 
0,15), Hand mit Stiel 0,45/0,19 (0,47/0,22), Finger-L. 0,35 (0,36), Scherenlänge 0,76 
(0,78); Laufbein IV: Femur 0,39/0,15 (0,41/0,15), Tibia 0,30/0,08 (0,31,0,07), Tarsus 
0,25/0,05 (0,26/0,05). 

Wohl nahe verwandt mit minutus n. sp., unterscheidbar davon durch etwas plumpere 
Palpenglieder, die Lage des nodus ramosus im beweglichen Palpenfinger und die Form 
der Spermathek; von mediofasciatus n. sp. durch geringere Körpergrösse, Färbung und 
Spermathekenform abtrennbar; von der in Körpergrösse und Palpendimensionen 
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ähnlich Art D. granulosus Hoff (aus Guyana) durch deutlich relativ kürzere Palpenfiger 
und deutlich schlankere Palpenhand gut unterschieden. D. argentinus Beier (aus Argenti- 
nien) besitzt relativ längere Palpenfinger, die Palpenschere plumper und ist grösser. 
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ABB. 160—162. 


Dolichowithius intermedius n. sp.; 
160: Pedipalpe des 2; 161: Pedipalpe des 9; 162: Spermathek des $. 


Dolichowithius (D.) minutus n. sp. (Abb. 163-167) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 30.9.1976 (BE, 50A): 1 $ (Holo- 
typus); gl. Fundort, 1.1976-V.1977: 3 2591 Deutonymphe (Paratypen): alle Ig. 7. Adis. 

Beschreibung der Adulti: Carapax 1,3-1,4x länger als breit, dicht granuliert; 
2 grosse Augen, beide Querfurchen deutlich, Metazone medial schwach aufgehellt; 
6-8 Hinterrandborsten; Tergite ungeteilt und nur undeutlich geteilt, breit querschuppig 
strukturiert, Tergit I weisslich, die übrigen am Vorderrand sklerotisiert, diese Sklero- 
tisierung auf den hinteren zunehmend, ohne dass aber die Borstenreihe miteinbezogen 
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ABB. 163—169. 


163—167: Dolichowithius minutus п. sp.; 163: Chelicere des 5; 164: Pedipalpe des 3: 165: Ре 
palpe des ©; 166: Laufbein IV; 167: Spermathek des 9; 168—169: Dolichowithius emigrans 
(Tullgren); 168: Trichobothrienverteilung; 169: Spermathek des 
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wird, Borsten deutlich gekeult, Halbtergite mit 3-5 Hinterrandborsten, ab IV auch je 
1 laterale und mediale Randborste, Endtergit total 8-10 (2 laterale Tastborsten, 2 mediale 
Diskalborsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezähnt), Galea des $ kurz pfriem- 
förmig, mit 2 winzigen Apikalästen, beim $ lang, mit 4 winzigen Apikalästen, Serrula 
externa 17-18 Lamellen, Flagellum 4 Borsten; Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Rand- 
und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxen 14-18, Coxa I 6-8, II 5-7, III 5-7, IV 10-14, 
Genitaloperkel mit 8-14 Borsten, Spermathek des ? s. Abb. 167; Halbsternite mit 4—5 
Hinterrandborsten, ab V auch 1 laterale, ab VI 1 mediale Randborste, Endsternit total 
8-10 Borsten (4 Tastborsten); Sternite VIII-IX beim 9 mit je 1 medialen Paar von Sin- 
nesstiften, beim 4 ein kleines, zentrales, rundes Sinnesfeld (links und rechts begleitet 
von einer langen Borste) auf den Sterniten VII (4-11 Sinnesstifte), VIII (13-18) und IX 


(11-13); Pedipalpen mit Ausnahme der Hand deutlich granuliert, Femur schräg aus dem | 


Stiel verdickt, 4,1 x 4,6 x (&) (9: 3,5-3,9 х) länger als breit, Tibia 4,4-4,8 x (3,5-3,6 x ), 
Hand mit Stiel 2,3-2,6 x (2,1-2,3 x ) länger als breit und 1, 1-1,2 х länger als Finger, diese 
ungefähr so lang wie Hand ohne Stiel, Schere mit Stiel 4,3—4,7 x (3,8-4,2 X), ohne 
Stiel 4,1-4,4 х (3,6-3,9 x ); fester Finger mit 30-37, beweglicher Finger mit 33-41 Zähnen, 
nodus ramosus im beweglichen Finger etwas proximal von 1; Laufbein IV: Femur 2,4- 
2,7 x , Tibia 3,9-4,3 х, Tarsus 5,2—5,5 x (9: 5,3-5,7 х), Tastborste lang, etwas distal der 
Gliedmitte (TS — 0,62-0,66). 

Deutonymphe: Carapax 1,2х länger als breit (0,36 mm/0,29 mm), 2 deutliche 
Augen und Querfurchen, Granulation deutlich, 6 Hinterrand-Borsten; Halbtergite und 
-sternite mit je 3 Hinterrandborsten, Endtergit mit 6 Borsten (2 Tastborsten), Endsternit 
6 (4 Tastborsten), Sternite VIII und IX mit je einem medialen Paar von Sinnesstiften; 
Cheliceren mit 5 Stammborsten, Galea lang, mit 3 apikalen kurzen Verzweigungen; Lobus 
der Pedipalpencoxen 3 Randborsten, Pedipalpencoxen 5, Coxa I, II, IV je 4, III 3; Pedi- 
palpen mit Ausnahme der Hand granuliert, Femur 3,0х länger als breit (0,24/0,08), 
Tibia 2,7 х (0,25/0,09), Hand ши Stiel 2,1 x länger als breit (0,26/0,12), und 1,2 x 
länger als Finger, Schere mit Stiel 3,7 x , ohne Stiel 3,5 x ; Scheren-L. 0,45 mm, Finger-L. 
0,21 mm; fester Finger mit 19, beweglicher Finger mit 22 Záhnen; Laufbein IV: Femur 
2,7 x (0,25/0,09), Tibia 3,6 x (0,19/0,05), Tarsus 4,4 x (0,18/0,04), Tastborste distal der 
Gliedmitte (TS = 0,58). 

Körpermasse der Adulti (in mm) (in Klammern die der 9): Körperlänge 1,5-1,7 
(1,7-1,8), Carapax 0,52-0,57/0,38-0,41 (0,50-0,56/0,37-0,41); Pedipalpen: Femur 
0,41-0,50/0,10-0,11 (0,40-0,43/0,11-0,12), Tibia 0,46-0,57/0,10-0,12 (0,43-0,46/0,12- 
0,13), Hand mit Stiel 0,37-0,44/0,16-0,18 (0,39-0,42/0,18-0,20), Finger-L. 0,33-0,38 
(0,36-0,38), Scheren-L. 0,68-0,80 (0,73-0,75); Laufbein IV: Femur 0,32-0,38/0,13-0,15 
(0,34—0,37/0,13—0,14), Tibia 0,26-0,30/0,06-0,07 (0,26-0,29/0,06-0,07). Tarsus 0,22- 
0,24/0,04 (0,23-0,24/0,04-0,05). 

Von intermedius n. sp. durch schlankere Palpenglieder, Spermathekenform und Lage 
des nodus ramosus im beweglichen Palpenfinger unterscheidbar; von mediofasciatus 
durch geringere Körpergrösse, Carapax-Granulation, Färbung, plumpere Pedipalpen 
und Spermathekenform unterschieden; D. granulosus Hoff weist deutlich plumpere 


Pedipalpen auf; D. argentinus Beier ist durch die plumpere Palpenhand und -schere gut 
abzutrennen. 


Dolichowithius (D.) mediofasciatus n. sp. (Abb. 170-175) 


| Fundorte: Manaus, Rio Solimoes, 23.12.1976 (ВЕ, 50A): 1 & (Holotypus); gl. 
Е undort, 1-ХИ.1976: 10 3 30 2 6 Trito-, 11 Deuto-, 23 Protonymphen; Manaus, Taruma 
Mirim/Rio Negro, 1.1976-V.1977: 12 4 13 9 9 Trito-, 7 Deuto-, 3 Protonymphen (Para- 
typen). 
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Beschreibung der Adulti: Carapax dunkel schokoladenbraun, 6-9 Hinterrandborsten, 
mit 2 deutlichen Querfurchen, mediale seitlich nach vorne biegend, subbasale von der 
medialen ca. doppelt so weit entfernt wie vom Hinterrand, 2 grosse Augenflecke (hintere 
Hälfte leicht granuliert), grosskörnelig granuliert (die Granula kaum in kleinere Teile 
aufgelöst), Metazone mit 2 submedialen hellen Makeln; 1,2-1,3х länger als breit; 
Tergite ohne Seitenkiele, geteilt, querschuppig strukturiert, medial breit aufgehellt 
(dieses Band nach hinten sich verschmälernd), Halbtergite mit 4-7 (meist 4-5) Hinter- 
randborsten, ab IV je 1 laterale und mediale Randborste und auf VIII-X auch 1 sub- 
marginale oder diskale Borste, Endtergit 8-10 (2 laterale Tastborsten, 2 mediale Diskal- 
borsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezähnt), Galea pfriemfórmig mit winzigen 
Apikalästen (2-3) (9) bzw. länger und mit 5 apikalen Krallenásten ($), Serrula externa 
16-18 Lamellen, Flagellum 4 Borsten (erste gezáhnt); Lobus der Pedipalpencoxen mit 
3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxa 14-22, Coxa I 7-9, II 6-9, III 6-10,IV 
10-15 (5) bzw. 14-20 ($); Genitaloperkel 8-15 Borsten, Spermathek s. Abb. 175; Halb- 
sternite 3-6 (meist 4) Hinterrand-, ab IV 1 laterale und z.T. auch 1 mediale Randborste; 
Endsternit 6-8 (4 Tastborsten): Sternite VIII-IX des $ mit je 1 medialen Paar von Sinnes- 
stiften, beim 2 ein kleines rundes zentrales Sinnesfeld auf den Sterniten УП (13-19 Stifte), 
VIII (16-25) und IX (13-27), jeweils links und rechts eine lange Borste; Pedipalpen dicht 
granuliert, Hand nur mediobasal fein granuliert, sonst glatt, Femur lateral aus dem Stiel 
allmählich verdickt (beim 9 etwas schneller), beim 2 4,4-5,1 x länger als breit (9: 3,9— 
4,] X), Tibia 4,2-5,1 x (3,1-4,1 x), Hand mit Stiel 2,4—2,6 x (2,0-2,2 x ) länger als breit 
und 1,3-1,4 x (1,5-1,6 x) länger als Finger, diese deutlich kürzer als Hand ohne Stiel, 
Schere mit Stiel 3,9—4,4 x (3,1-3,5 x ); fester Finger mit 26-32, beweglicher Finger mit 
29-35 Zähnen; nodus ramosus im beweglichen Palpenfinger etwas distal von Ь Tricho- 
bothrien: Stellung von 57 variiert (halbwegs zwischen sb und r oder meist deutlich näher 
bei sb), 17—157 meist deutlich proximal von est (bei 1 9 it fast auf gleicher Höhe mit est), 
it meist distal von 157 (1 9: beide auf gleicher Höhe); Laufbein IV: Femur des 2 2,5-2,6 x 
(9: 2,7-2,9 x), Tibia 3,7-4,3 х, Tarsus 5,1-5,6 x, lange Tastborste distal der Mitte 
(TS = 0,64-0,72). 

Tritonymphe: Carapax 1,3 X länger als breit (0,52-0,53 mm/0,38-0,40 mm), 6 Hinter- 
randborsten, 2 grosse Augenflecken, Metazone mit 2 hellen Makeln; Tergite wie bei 
Adulti, 3-5 Hinterrand-, ab IV je 1 laterale und mediale Randborste, Endtergit 8 (2 Tast- 
borsten); Cheliceren: Galea lang, mit 4 Apikalästen, Serrula externa 15 Lamellen; Lobus 
der Pedipalpencoxen 3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxa 10, Coxa I 6, II 6 
III 4, IV 8; Sternit II 4 Borsten, Halbsternite mit 3-5 (meist 3) Hinterrand-, ab VI meist 
auch 1 laterale Randborste; Sternite VIII und IX je 1 mediales Paar von Sinnesstiften, 
Endsternit 6-8 (4 Tastborsten); Pedipalpen: Granulation deutlich, Femur 3,2-3,3 x 
(0,41/0,12-0,13), Tibia 2,9 x (0,41—0,42/0,14), Hand mit Stiel 2,1 x (0,40-0,43/0,19-0,20) 
länger als breit und 1,4 x länger als Finger, diese deutlich kürzer als Hand ohne Stiel, 
Finger-L. 0,28-0,29 mm, Schere mit Stiel 3,4 x , Länge 0,67-0,68 mm; fester Finger mit 
22, beweglicher Finger mit 23-25 Zähnen; Laufbein IV: Femur 2,4-2,5 х (0,38-0,40! 
0,15—0,16), Tibia 3,0-3,5 x (0,29/0,08-0,10), Tarsus 4,5—4,6 x (0,23-0,24/0,05), Tast- 
borste distal der Gliedmitte (TS = 1,66–0,67). 

Deutonymphe: Carapax 1,5x länger als breit (0,40/0,31), subbasale Querfurche 
undeutlich, 6 Hinterrandborsten; Halbtergite mit je 3 Hinterrandborsten, Endtergit 6 
(2 Tastborsten), Fárbung wesentlich kontrastármer; Cheliceren: Serrula externa 13 
Lamellen, Galea mit 3 Apikalästen; Lobus der Pedipalpencoxen 3 Randborsten, Pedi- 
palpencoxa 5, Coxa I-IV je 4; Halbsternite mit 2-3 Hinterrandborsten, Endsternit 6 
(4 Tastborsten), Sternit VIII und IX je 1 mediales Sinnestiftpaar; Pedipalpen: Femur 
medial deutlich granuliert, Tibia etwas undeutlicher und spitziger, Femur 2,9-3,1 x 
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(0,24-0,29/0,08-0,10), Tibia 2,6-2,8 x (0,24-0,29/0,09-0,11), Hand mit Stiel 2,1-2,2 x 
(0,26-0,31/0,12-0,14) länger als breit und 1,3-1,4 х länger als Finger, diese deutlich 
kürzer als Hand ohne Stiel, Finger-L. 0,20-0,21, Schere mit Stiel 3,3-3,8 х, Länge 0,44- 
0,49; fester Finger mit 17, beweglicher mit 21 Zähnen; Laufbein IV: Femur 3,1 х (0,30/ 
0,10), Tibia 3,4х (0,20/0,06), Tarsus 4,3 х (0,18/0,04), Tastborste distal der Mitte 
(TS = 0,62). 

Protonymphe: Carapax 1,1-1,2x länger als breit (0,31-0,32/0,25-0,29), beide 
Querfurchen undeutlich, 2 undeutliche Augenflecken, insgesamt 16 Borsten (4 am Hinter- 
rand), Färbung kontrastarm; Tergite schuppig, Halbtergite mit je 2 Hinterrandborsten, 
Endtergit total mit 2 Tastborsten; Cheliceren mit 4 Stammborsten (eine gezáhnt), Galea 
lang, mit 3 Apikalästen, Serrula externa 11-12 Lamellen, Flagellum 4 Borsten (eine 
gezähnt); Lobus der Pedipalpencoxen 2 Borsten, Pedipalpencoxen 3, Coxa I-IV je 2; 
Halbsternite mit je 2 Hinterrandborsten, VIII und XI mit nur einer und einem medialen 
Sinnesstift, Endsternit mit 4 Tastborsten; Pedipalpen: Femur medial schütter, Tibia 
medial undeutlich granuliert, Femur 2,7-2,9 x (0,18-0,21/0,07), Tibia 2,3-2,5 x (0,18/ 
0,07-0,08), Hand mit Stiel 1,9-2,0 x (0,20-0,21/0,10-0,11) länger als breit und 1,2-1,3 x 
länger als Finger, diese merkbar kürzer als Hand ohne Stiel, Finger-L. 0,16; Schere 
mit Stiel 3,4—3,5 х, Länge 0,34-0,35; fester Finger mit 13-15, beweglicher Finger mit 
17-18 Zähnen; Laufbein IV: Femur 2,6 x (0,19/0,07), Tibia 2,8-3,0 х (0,13-0,14/0,04- 
0,05), Tarsus 3,9-4,3 x (0,14/0,03), Tastborste etwas distal der Mitte (TS = 0,54-0,57). 

Körpermasse der Adulti (in mm) (die der 9 in Klammern): Körperlänge 1,9-2,1 
(1,7-2,7); Сагарах 0,62-0,74/0,46-0,56 (0,61-0,78/0,49-0,60); Pedipalpen: Femur 0,60- 
0,87/0,13—0,17 (0,55-0,71/0,16-0,21), Tibia 0,64-0,90/0,22-0,27 (0,55-0,71/0,17-0,21), 
Hand mit Stiel 0,52-0,71/0,22-0,27 (0,57-0,68/0,25-0,34), Finger-L. 0,37-0,46(0,36-0,45), 
Scheren-L. 0,87-1,17 (0,87-1,12); Laufbein IV: Femur 0,47-0,58/0,18-0,23 (0,49-0,62/ 
0,17-0,22), Tibia 0,37-0,45/0,09-0,10 (0,38-0,47/0,09-0,11), Tarsus 0,28-0,35/0,05-0,06 
(0,30-0,36/0,06-0,07). 

D. mediofasciatus ist nahe verwandt mit D. longichelifer (Balzan) aus Paraguay 
und dem Matto-grosso und D. solitarius Hoff aus Costa-Rica; von der zweitgenannten 
unterscheidet sie sich durch kontrastreiche Fárbung und etwas plumpere Pedipalpen- 
glieder, /ongichelifer besitzt (besonders das 2) schlankere und etwas längere Pedipalpen. 

Die oben neubeschriebenen Arten mit inbegriffen, umfasst die Gattung Dolicho- 
withius Chamb. s. str. 15 Arten, eine Art (abnormis Beier) wird in der Untergattung Oligo- 
withius Beier geführt. Wie aus den oben erwähnten Ergebnissen hervorgeht, ist die Varia- 
tionsbreite mancher Merkmale (z. B. Stellung des Tasthaare sb) grösser als man anneh- 
men konnte, andererseits sind einige Charaktere von spezifischer Bedeutung (Carapax- 
Granulation; Form der Spermathek) für keine der früher beschriebenen Arten bekannt, 
einige Arten sind ausserdem nur in einem Geschlecht bekannt, z.B. canestrinii Balzan: 
die Beschreibung des 2 durch Won (1908) (aus Venezuela) entspricht genau der von 
D. abnormis Beier, 1936 (aus Venezuela) und besonders der Definition der Untergattung 
Oligowithius Beier, 1936 (nec Oligowithius Beier, 1937: diese Gattung war für die Art 
sieboldii Menge aus dem baltischen Bernstein vorgeschlagen worden. Sie ist durch 


ABB. 170—175. 
Dolichowithius mediofasciatus n. sp.; 170: Pedipalpe des $; 171: Pedipalpe des s; 172: Chelicere 
des < (a), Galea des 9 (b); 173: Trichobothrienverteilung bei der Proto- (a), Deuto- (b), Trito- 


nymphe (c) und dem Adulten (d); 174: Laufbein IV; 175: Spermathek des 


802 VOLKER MAHNERT 


Oligowithius Beier, 1936 praeokkupiert, weshalb ich den Namen Beierowithius nom. 
nov. vorschlage). 


Parawithius (Victorwithius) gracilimanus n. sp. (Abb. 176-181) 


Fundorte: Manaus, Taruma Mirim/Rio Negro, 2.9.1976 (BE, 52D); 1 2 (Holotypus); 
gl. Fundort, I.1976-V.1977: 2 5 2 9 2 Deuto-, 1 Protonymphe, alle lg. J. Adis (Paratypen). 

Beschreibung der Adulti: Carapax und Tergite einfärbig schokoladenbraun, Carapax | 
1,1-1,2% länger als breit, im basaler Teil fast parallelseitig, 2 deutliche Augen mit 
schwach gewölbter Linse vorhanden, 2 deutliche Querfurchen, dicht pflastersteinartig 
granuliert, ohne gröbere Körner, Hinterrand mit 8-10 gekeulten Hinterrandborsten; 
Tergite ohne Seitenkiel, I, П und XI ungeteilt, die restlichen schmal geteilt, grob schuppig | 
strukturiert; Halbtergite mit 4-6 Hinterrandborsten, ab IV oder V je 1 laterale und me- ` 
diale Rand- und 1 Diskalborste, Endtergit total 8-10 Borsten (2 laterale Tastborsten und ` 
4 Diskalborsten), fast glatt; Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezáhnt), beweglicher 
Finger mit zahnförmigen Subapikallobus, Galea beim 2 kurz pfriemförmig, mit 2 win- : 
zigen apikalen Verzweigungen, beim 9 lánger und mit 4 kurzen apikalen Krallenásten, : 
Serrula externa 18-19 Lamellen, Flagellum 4 Borsten; Lobus der Pedipalpencoxen mit ` 
3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxa distal granuliert, 21-28, Coxa I 9-13, 
II 10-12, III 12-13, IV 18-25, Genitaloperkel 7-11 Borsten; Genitalorgan des 4 lang- . 
gestreckt, Spermathek des 9 einfach sackförmig (Abb. 180); Halbsternite mit 4-7 Hinter- 
rand-, ab V oder VI auch 1 laterale Randborste, Endsternit total 6-10 Borsten (2 Tast- 
borsten); Sternite VIII und IX des 9 mit je 1 Paar medialer Sinnesstifte, bei 2 Sternite VI 
bis IX mit dreieckigen, paarigen nicht scharf begrenzten Sinnesfeldern, auf VIII zu- 
sátzlich ein kleines, rundes, zentrales Sinnesfeld (19—24 Stifte), Sinnesborsten pro Sternit: 
VI 10-20, VII 17-30, VIII 25-37, IX 12-21. Pedipalpen in beiden Geschlechtern gleich, 
flachkörnelig und dicht granuliert, Femur 4,8—5,1 х länger als breit, Tibia 3,6-4,0 x, 
Hand mit Stiel 2,0-2,3 x, Finger 1,0-1,1 x länger als Hand mit Stiel, Schere mit Stiel 
4,2-4,8 x ; fester Finger mit 48—58 Zàhnen, beweglicher mit 51—59, nodus ramosus im 
beweglichen Finger deutlich proximal von 1, im festen Finger fast bei est liegend; i£ weit 
distal von ist, dieses nur wenig proximal von est; Laufbein IV: Femur 2,7-3,0 x , Tibia 
4,3-4,6 x , Tarsus 5,9-6,4 x , Tastborste weit distal (TS = 0,72-0,75). 

Deutonymphe: Carapax 1,2x länger als breit (0,44/0,37), Augen und Querfurchen 
deutlich, 6 Hinterrandborsten; Tergite flach schuppig strukturiert, undeutlich geteilt, 
Halbtergite und -sternite mit 3 (ausnahmsweise 2) Hinterrandborsten, Endtergit und 
-sternit je 6 (2 Tastborsten); Sternite VIII und IX mit je 1 Paar von Sinnesstiften; Cheli- 
ceren: Serrula externa 15 Lamellen, Galea lang, mit 4 Apikalästen; Lobus der Pedipalpen- 
coxen 3 Randborsten, Pedipalpencoxa 6, I II, IV je 4, III 3; Pedipalpen: Femur und 
Tibia medial grobkórnig granuliert, lateral feiner, Hand medial eher schuppig, lateral 
praktisch glatt, Femur 3,4-3,5 x (0,31-0,35/0,09-0,10), Tibia 2,9 x (0,29-0,32/0,10-0,11), 
Hand mit Stiel 2,1 х (0,31-0,34/0,15-0,16), Finger undeutlich länger als Hand mit 
Stiel, Schere mit Stiel 3,9х (L. 0,58-0,63), Finger -L.0,32-0,35, beide Finger mit 35 
Zähnen. Laufbein IV: Femur 2,5 х (0,29/0,11), Tibia 3,4% (0,22/0,06), Tarsus 4,4 x 
(0,21/0,05), Tastborste distal der Gliedmitte (TS = 0,57). 

Protonymphe: Сатарах 1,1 х länger als breit (0,32/0,29), Querfurchen und Augen 
deutlich ,16 Borsten (4 am Hinterrand); Halbtergite und -sternite mit je 2 Hinterrand- 
borsten, ausgenommen auf Sterniten VIII und IX (pro Halbsternit 1 Hinterrandborste 
und 1 medialer Sinnesstift), Endtergit mit 2 Tastborsten, Endsternit mit 4 Borsten (2 
Tastborsten); Cheliceren mit 4 Stammborsten (1 gezähnt), Galea lang, mit 3 Apikalästen, 
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ABB. 176—181. 


Parawithius (V.) gracilimanus n. sp.; 176: Chelicere des Q; 177: Pedipalpe des г: 178: Ti icho- 
bothrienverteilung beim d (a), der Deuto- (b) und der Protonymphe (c); 179: Sternite à 1-х 
des 4 (rechte Seite weggelassen); 180: Spermathek des +; 181: Laufbein IV. 
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Serrula externa 13 Lamellen; Lobus der Pedipalpencoxen 2 Randborsten (externe fehlt), 
Pedipalpencoxa 3, Coxa I-IV je 2; Pedipalpen: Femur und Tibia deutlich granuliert, 
Hand etwas undeutlicher; Femur 2,8-3,0x (0,19-0,24/0,07-0,08), Tibia 2,3-2,4 x 
(0,18-0,22/0,08-0,09), Hand mit Stiel 2,0x (0,21-0,24/0,11-0,12), Finger so lang wie 
Hand mit Stiel, Länge 0,21-0,24, Schere mit Stiel 3,9—4,0 x (L. 0,40-0,46), fester Finger 
mit 25, beweglicher Finger mit 26 Zähnen; Laufbein IV: Femur 2,5x (0,19/0,08), Tibia 
2,7x (0,15/0,05), Tarsus 3,7x (0,14/0,04), Tastborste in Gliedmitte (TS = 0,55). 

Körpermasse der Adulti (in mm) Körperlänge 1,8-2,3; Сагарах 0,70-0,72/0,53-0,63; 
Pedipalpen: Femur 0,67-0,72/0,14-0,15, Tibia 0,62-0,67/0,16-0,17, Hand mit Stiel 
0,56-0,59/0,24-0,28, Finger-L. 0,60-0,64, Scheren-L. 1,11-1,23; Laufbein IV: Femur 
0,54-0,59/0,19-0,20, Tibia 0,43-0,46/0,10, Tarsus 0,35-0,40/0,06. 

Von der zweiten aus dem Amazonas-Gebiet bekannten Art. coniger n. sp., durch 
bedeutendere Körpergrösse, schlankere Pedipalpen und im männlichen Geschlecht durch 
das Auftreten von lateralen Sinnesborsten auch auf den Sterniten VII bis IX und das 
Fehlen eines Trochanterzapfens gut unterschieden. Die zwei aus Brasilien gemeldeten 
Arten der Untergattung (monoplacophorus Feio und mimulus Beier) besitzen plumpere 
Pedipalpen und wesentlich mehr Sinnesstifte in der runden Sinnesplatte; wohl nahe- 
stehend den Arten venezuelanus Beier (Venezuela) und fiebrigi Beier (Paraguay), erstge- 
nannte weist jedoch neben einem Geschlechtsdimorphismus auch eine plumpere Palpen- 
schere auf, die zweitgenannte ist etwas kleiner, Tibia und Tarsus des Laufbeins IV 
sind plumper, das Tasthaar ir halbwegs zwischen ist und er gelegen (bei gracilimanus 
näher bei er). 


Parawithius (Victorwithius) coniger n. sp. (Abb. 182-186) 


Fundorte: Manaus, Rio Solimoes, 22.1.1976 (BE, 48В); 1 2 (Holotypus); gl. Fun- 
dort, L-XII.1976: 19 3 29$ 5 Trito-, 7 Deuto-, 21 Protonymphen (Paratypen), alle Ig. 
J. Adis. 

Beschreibung der Adulti: Carapax einheitlich gefärbt, 1,3-1,4 x länger als in der 
Mitte breit, in basaler Hälfte fast parallelseitig oder gegen Basis leicht verjüngt, 2 deut- 
liche Querfurchen, subbasale etwas undeutlicher als mediale und von dieser fast doppelt 
so weit entfernt wie vom Hinterrand, beide Furchen leicht gebogen; grosskórnig aber 
flach granuliert, ohne gróbere Kórner, Borsten deutlich gekeult, 7-10 am Hinterrand; 
Tergite I, II und XI meist ungeteilt, Hinterrand gerade, grobschuppig granuliert (das 
letzte etwas flacher), ohne Seitenkiele, Halbtergite mit 4-6 Hinterrand-, ab IV auch je 
1 laterale und mediale Rand- und 1 Diskalborste, Endtergit total 8-10 Borsten (2 laterale 
Tastborsten, 2 mediale Diskalborsten); Cheliceren mit 5 Stammborsten (2 gezähnt), 
Serrula externa 16-18 Lamellen, Flagellum 4 Borsten (eine gezähnt), Galea des & fast 
einfach, kurz pfriemförmig, die des 9 länger mit 4 Apikalästen, Lobus der Pedipalpen- 
coxen mit 3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxen distal granuliert, 12-19 
Borsten, Coxa I 6-10, П 6-9, Ш 6-9, IV 11-16, Genitaloperkel 9-12 Borsten, Genital- 
organ des 4 langgestreckt, Spermathek des 9 s. Abb. 186; Halbsternite meist 5-7 Hinter- 
randborsten, ab V auch eine laterale Randborste, Endsternit total 8-9 Borsten (4 Tast- 
borsten); Sternite VIII und IX des 9 mit 1 Paar medialer Sinnesstifte, Sternit VIII des 4 
mit einem kleinen, runden, zentralen Sinnesfeld (24-31 winzige Sinnesstifte), auf VIII 
und IX zusätzlich 1 medianes Paar etwas längerer Sinnesstifte; alle Pedipalpenglieder 
granuliert, Hand feiner als die übrigen, Trochanter neben grossem Dorsal- und kleinem 
Ventralhócker noch einen zapfenartigen Forsatz ventral an Stielbasis, Femur schräg 
aus dem Stielchen verdickt, 3,9-4,1 x, Tibia 3,1-3,5 x , Hand mit Stiel 1,9-2,1 x (aus- 
nahmsweise bis 2,3 X), Finger etwas kürzer bis etwas lánger als Hand mit Stiel, fester 
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C Jib 


Суезь(?) 


Авв. 182—186. 


Parawithius (V.) coniger n. зр.; 182: Chelicere des 2, Galea des 9 vergrössert: 183: Pedipalpe 
des 4; 184: Trichobothrienverteilung bei der Proto- (a), Deuto- (b), Tritonymphe (c) und dem 
Adulten (d); 185: Laufbein IV; 186: Spermathek des У. 


Erratum: Fig. 184b: esb (2) = esb (N; esd = est 
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Finger 32-36, beweglicher Finger mit 33-39 Zähnen, nodus ramosus im beweglichen 
Finger fast halbwegs zwischen 7 und 51, im festen Finger bei est; ist ca. auf gleicher 
Höhe mit est, it deutlich distal davon, doch etwas näher bei ist und est als bei et; st 
fast halbwegs zwischen sb und 1, sb etwas genähert; Schere mit Stiel 3,5-4,1 x , ohne Stiel 
3,2-3,8 x ; Laufbein IV: Femur 2,5-2,6 x , Tibia 3,3-3,7 x , Tarsus 4,4-5,4 x , lange Tast- 
borste distal der Mitte (TS = 0,67-0,72). 

Tritonymphe: Carapax 1,4х länger als breit (0,53 mm/0,36 mm), grob granuliert, 
subbasale Querfurche etwas undeutlicher als die mediale, Augenflecken deutlich; 7 
Hinterrandborsten; Tergite undeutlich geteilt, Halbtergite I-III mit 3-5 Hinterrand- 
borsten, die restlichen mit 2 und je 1 lateralen und medialen Rand- und 1 Diskalborste, 
Endtergit mit 8 Borsten (2 Tastborsten, 2 mediale Diskalborsten); Cheliceren: Galea 
lang, mit 3 Apikalästen, Serrula externa 14 Lamellen, Flagellum 4 Borsten; Lobus der 
Pedipalpencoxa 3 Rand- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxa distal granuliert, 8 Borsten, 
I 5-6, II 5, III 5, IV 7; Sternit II 2 Borsten, restliche Halbsternite je 3-4 Hinterrand- 
und ab V auch 1 mediale Randborste, Endsternit 8 (4 Tastborsten); Sternite VIII und IX 
mit 1 medialen Paar von Sinnesstiften; Pedipalpen granuliert, Hand undeutlich; Femur 
3,5x länger als breit (0,35/0,10), Tibia 3,1 x (0,35/0,11), Hand mit Stiel 1,9 x, gleich 
lang wie Finger (L. — 0,33), Schere mit Stiel 3,9 x , Scheren-L. 0,63; fester Finger mit 29, 
beweglicher Finger 31 Záhne; Laufbein IV: Femur 2,6 x (0,32/0,12), Tibia 3,2 x (0,22/ 
0,07), Tarsus 4,0 x (0,19/0,05), Tastborste distal der Mitte (TS — 0,65). 

Deutonymphe: Carapax 1,3х länger als breit (0,39/0,30), subbasale Querfurche 
stark verflacht; Halbtergite mit je 3 Hinterrandborsten, Endtergit 6 (2 Tastborsten), 
Cheliceren: Galea lang, mit 2 Apikalästen, Serrula externa 11 Lamellen; Lobus der 
Pedipalpencoxen 3 Borsten, Pedipalpencoxen 5, Coxa I-IV 4; Halbsternite mit 2 Hinter- 
randborsten, Endsternit 6 (4 Tastborsten); Sternite VIII und IX mit 1 medialen Paar 
von Sinnesstiften; Pedipalpen granuliert, Hand undeutlich, Femur 3,2 х länger als breit 
(0,26/0,08), Tibia 2,7 х (0,24/0,09), Hand mit Stiel 2,1 x (0,25/0,12), gleich lang wie 
Finger (L. — 0,25), Schere 4,2 x (L. 0,48), fester Finger mit 23, beweglicher Finger mit 
25 Zähnen; Laufbein IV: Femur 2,6 x (0,23/0,09), Tibia 3,2 x (0,17/0,05), Tarsus 3,8 x 
(0,16/0,04), Tastborste distal der Gliedmitte (TS — 0,65). 

Protonymphe: Сагарах 1,2х länger als breit (0,33/0,26), beide Querfurchen un- 
deutlich, Augenflecken deutlich; grob granuliert, total 16 Borsten (4 am Hinterrand); 
Halbtergite und -sternite je 2 Hinterrandborsten, Endtergit mit 2, Endsternit mit 4 Tast- 
borsten; Sternite VIII und IX mit 1 medialen Paar von Sinnesstiften; Chelicerenstamm 
mit 4 Borsten (1 gezáhnt), Galea mit 2 Apikalästen, Serrula externa 10 Lamellen, Lobus 
der Pedipalpencoxen mit 2 Borsten (externe fehlt), Pedipalpencoxa 3, Coxa I-IV 2; 
Pedipalpen: Femur und Tibia granuliert, Hand glatt, Femur 2,4-2,7 x (0,17—0,19/0,07), 
Tibia 2,2-2,4 x (0,17-0,19/0,08), Hand mit Stiel 1,9—2,0 x (0,20-0,22/0,10-0,11), unge- 
fähr gleich lang wie Finger (L = 0,19-0,20), Schere mit Stiel 3,8-4,0 х (L. 0,38-0,40), 
fester Finger mit 17-22, beweglicher Finger mit 21-24 Zähnen; Laufbein IV: Femur 
2,6 X (0,19/0,07), Tibia 2,6-2,7 x (0,13-0,14/0,05), Tarsus 3,6 x (0,14/0,06), Tastborste 
distal der Gliedmitte (TS — 0,60). 

Körpermasse der Adulti (in mm): Körperlänge 1,8-2,3; Carapax 0,60-0,66/0,45-0,50; 
Pedipalpen: Femur 0,48-0,53/0,12-0,14, Tibia 0,45-0,52/0,13-0,16, Hand mit Stiel 
0,42-0,48/0,20-0,25, Finger-L. 0,43-0,47, Scheren-L. 0,79-0,87; Lauf bein IV: 0,40-0,45/ 
0,16-0,17, Tibia 0,30-0,33/0,08-0,10, Tarsus 0,24-0,27/0,05-0,06. 

Die kleinste Art der Untergattung, die sich ausserdem noch durch den Besitz eines 
zapfenartigen Fortsatzes auf dem Palpentrochanter auszeichnet. 
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ABB. 187. 


Granulationstypen auf der Mesozone des Carapax verschiedener Arten; a: Parachernes тра 
D. sp.; b: P. plumosus (With); c: gl. Art, Tergit Vl; d: P. meinertii (With), Typus; е: gl. Art. E p. qus 
Manaus; f: P. melanopygus Beier; в: P. setiger n. sp.; В: gl. Art, Tergit Vl; i: P. adisi n. sp.: 
К: P. confraternus (Banks), Typus; 1: Dolichowithius emigrans (Tullgren); m: D. intermedius n. sp. 
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